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Onkel Sam macht Eruſt! 
Haſtige Dorbereitungen für Krieg gegen 
die Zelaya’ihe Hegierungl—Dod nicht 
ganz gewiß, ob es zum Aeugerften 
kommt. 

Penſacola, Fla. 2. Dez. Eine Ab⸗ 
theilung Seeſoldaten hat den Flotten⸗ 
hof verlaſſen, um ſich zunächſt nach 
bei Philadelphiger Floltenhof zu be— 
geben und von dort nebſt anderen See— 
foldaten mit dem Hilfskreuzerboot 
„Prairie“ unmittelbar nach Nikaragua 
abzufahren. Der Abgang dieſer See— 
ſoldaten folgte dem Eintreffen von 
Eilbefehlen aus Waſhington. 

Waſhington, D. K., 2. Dez. Auf 
den Abbruch der diplomatiſchen Bezie— 
hungen zur Regierung von Nikaragua 
folgt heute rafches friegerifches Vor- 
gehen der amerifanijchen Regierung! 
DieBeamten verhalten fich zugefnöpft, 
mährend die Ausführung von Plänen 
ihren Gang nimmt, — aber e3 ift of- 
fenfihtlih, daß die Regierung alle 
Vorbereitungen trifft, nah Nikaragua 
einzubringen und von dem Lande Be- 
fiß zu ergreifen, wenn eine joldhe Be- 
megung nothmwendig ift, um die Ze: 
Iaya’fche Regierung zu ftürgen und 
„Die Ordnung wieder herzuſtellen“, 
welche durch die Hinrichtung zweier 
amerikaniſcher Abenteurer, die an der 
Rebellion gegen die dortige Regierung 
aktiven Antheil genommen hatten, 
geſtört wurde! 

Der Abbruch der diplomatiſchen Be— 
ziehungen zu Nikaragua durch den 
Staatsſekretär erfolgte auf Weiſung 
des Präſidenten Taft, ebenſo die gleich— 
zeitige formelle Anerkennung der nika— 
raguaniſchen Rebellen als kriegführen— 
de Partei. Dieſe Rebellen ſind noch 
von keiner anderen Regierung aner— 
kannt worden; dies dürfte aber auch 
ſeitens Mexikos bald erfolgen, deſſen 
Regierung in dieſer Hinſicht im Ein— 
verſtändniß mit der amerkanſchen iſt. 

Noch iſt es nicht ganz gewiß, ob ein 
wirklicher Krieg folgt; aber die Taft'⸗ 
ſche Regierung bereitet ſich auf alle 
Fälle vor. Die amerikaniſche Flotte 
zieht eine furchtbare Streitmacht an 
beiden Küften von Nikaragua zu— 
fammen. Falls Wie Rebellen in Nika— 
ragua feinen Erfolg haben Sollten, iit 
bie amerifanifche Regierung jedenfalls 
fertig, binnen fpätefteng 48 Stunden 
meiter zu gehen. Entſprechende Vor⸗ 
fehrungen dürfte auch Meriko treffen. 

Bwar waren weder die Ver. Gtaa- 
ten, no Merxifo, eine Partie ber 
Wafhingtoner- Verträge- : bezüglich der 
mittelamerifanifchen Staaten; aber e3 
wird behauptet, jchon die Tihatfache, 
daß bie Verträge „unter den Aufpi- 
zien“, viefer. beiden Länder verhandelt 
murben, gebe denfelben ein moraltfches 
Recht zur Einmifchung. 

MWafdington, D. K., 2. Dez. Das- 
Truppenfhiff „Prairie” fuhr mit etwa 
700 Seefoldaten bereit3 heute Nacdh- 
mittag bon- Philadelphia ab, — zus 
näcdjft nad Panama und, wenn e8 nö» 
thig, weiterhin nad Nikaragua. 

Panama, 2. Dez. Das amerifani- 
che Hilfäfreugerboot „Buffalo“ nimmt 
bier Kohlen ein, fowie große Mengen 
Borräthe und Materialien für 500 
Mann. Der Strandurlaub ift allges 
mein aufgehoben mworben. 

Man erwartet, daß diefes Schiff 
die Geefoldaten, welde am Samftag 
mit dem Boot „Prairie” in Kolon ers 
wartet werden, aufnimmt unb am 
Conntag nad) Corinto, Nikaragua, 
fährt. 

Bom fozialen Yelde, 

Der Weichenftellerftreit mit feinen $ols 
gen wädft weiter. — Binansgefeßte 
polniſche Streiker in Maſſachu ſetts lei⸗ 
den Noth. 

Seattle, Waſh., 2. Dez. Heute ges 
wann der Weichenſtellerſtreik auch im 
Pazifik⸗Nordweſten eine bedenkliche 
Ausdehnung Die Stodung in ben 
Frachtverſendungen iſt faſt eine voll⸗ 
ſtändige, und Perſonenzüge können 

nur mit großer Schwierigkeit ihre 
Fahrtabellen einhalten. 

Auch dürfte nächſtdem die Frachi 
wichtiger Dampfer nicht weiterdeför⸗ 
dert werden können. 

Fort und fort führt der Streik zur 
Ablegung von noch mehr Leuten in 
vielen Induſtrien! 

Superior, Wis. 2. Dez. Es wird 
gemeldet, daß eine Anzahl Streikbre⸗ 
cher aus Chicago hierher unterwegs 
iſt, und heute die Rangirlokomotiven 
zu bedienen fuchen fol. Die Eifen- 
babnen follen fi Spezialpoliziften 
ausgefudht haben. 

(Später:) ‚Die - Great Northern 
Bahn allein hat über 100 Dann im 
portirt, um fie, wie der Superintendent 
Elliot jagt, ald Spezialpoliziften zur 
—— der Bahnhöfe zu verwen⸗ 

n. 

Bis jetzt ſind keine Unruhen vorge⸗ 
kommen. 

Duluth, Minn. 2. Dez. Telepho⸗ 
niſch wird gemeldet, daß ſich ein Kra⸗ 
wallhaufen gebildet habe, und daß die 
Bemannungen von Lokomotiven 
und 11 Waggons mit Steinen bom⸗ 
bardirt werden! Eine ſtarke Polizei⸗ 
macht eilt nach dem Schauplatz. 

Ludlow, el 2. De 
ftreifende polnijche 
fer, /welche ber 


ing Eo.“ gehören, merben bon biefer 
fammt ihren Familien an die Luft 
oejett und leiden fohmere Noth. Auf 
alle Bitten um Milde gab der Vertre- 
ter der Gefelihaft nur eine barfche 
Antwort und erklärte, alle 2000 Mit- 
glieder der Gtreiferfamilien mürden 
hinausgejegt werben, um Pla für 
Andere zu machen. 

E3 berrfcht Hier allgemeine Empö- 
rung über das Vorgehen ber Gefell- 
Ihaft. Walt alle Geiftlichen greifen 
dasſelbe ſcharf an und pergleiden ed 
mit den Berhältniffen in Rußland. 

Die Polen hatten geftreift, weil ihre 
Löhne abermals herabgefegt morben 
waren. 


Bundesarmee ift rüdftändig. 


Waſhington, D. K., 2. Dez. Der 
Bericht des Kriegsſekretärs Dickinſon 
für da8 Rechnungsjahr, melches am 
30. Yuni 1909 ablief, ift foeben be- 
fannt gegefen morden. Er ift 100 
Drudfeiten ftarf, und fpäter wird noch 
als Ergänzung der Bericht der Philip- 
pinenfommiffion veröffentlicht mer- 
den, welcher noch nicht eingetroffen ift. 

Hr. Didinfon ift der Anficht, daß 
die Armee nicht auf der Höhe der Zeit 
ftehe. Er empfiehlt eine umfaffende 
Reorganifirung bes Heer3 und u. U. 
Schaffung von mehr Dffiziersftellen, 
noch engere3 Zufammentmirfen mit ben 
Milizen und eine allgemeine Neuord- 
nung ber Standorte der verfchiebenen 
Armeepoften. 

Die VBoranfchläge, welche berfirieg3- 
jefretär dem Kongreß für das fom- 
mende Rechnungsjaht unterbreiten 
wird, belaufen ich auf $95,325,399, 
mas ungefähr 8 Millionen Dollars 
weniger find, ala für das jetige Rech- 
nungsjahr bemilligt murbde. 

Die reguläre Bundesarmee beftand 
im Oftober d. $%. aus 71,840 Gemei- 
nen, mit 4209 Offizieren, zufammen 
76,049 Mann; das ijt eine Nettozu= 
nahme um 3421 während des Jahres. 
Das Hofpitalforps, aus 3485 Mann 
beitehend, ift in diefen Ziffern nicht 
eingerechnet. 

Unter den aftiven Offizieren find 
709 zu Sonderdienften ablomman= 
birt, und345 derfelben, alfo nahezu die 
Hälfte, find unter die verfchiebenen 
Unterrichtsfchulen der regulären Ar= 
mee bertheilt ober wirken al3 In— 
ftruftoren an ftaatlichen Erziehungsan- 
ftalten. „E3 fann fein Zmeifel dar» 
über beftehen, fügt Sekretär Didinfon 
hinzu, „daß die Manneszucht und Lei- 
ftungsfähigteit der Truppen durch die 
anhaltende Abmefenheit jo vieler Kom- 
pagnieoffiziere, und dur den, ich 
daraus ergebenden Wechfel von Kom= 
pagniebefehlöhabern vermindert mor= 
den find.“ 

Das Heilmittel hierfür erhlidt er in 
ber entiprechenden Erhöhung der Zahl 
ber Offiziere otmie in dem Erlaß eines 
Geſehzes, welches den Kriegsſekretär 
ermächtigt, dienſtverabſchiedete Offi⸗ 
ziere zeitweilig wieder einzuberufen, ſo 
oft ein Anlaß dafür vorhanden iſt. 

Der Bericht macht auch auf die zu⸗ 
nehmende Wichtigkeit der militäriſchen 
Luftſchiffahrt aufmerkſam, 
auf die gewaltigen Verbeſſerungen des 
Zeppelin’fhen Typs des Ienfbaren 
Luftballons und des Aeroplans, beſon⸗ 
ders mit Bezug auf die Leiſtungen der 
Gebr. Wright. Unter den Zwecken, für 
welche dieſe beiden Arten Flugapparate 
verwendet werden könnten, hebt Hr. 
Dickinſon das Ausſpioniren feindlicher 
Häfen und Vertheidigungswerke, De- 
peſchenbeförderung, Lähmung feind⸗ 
lichen Auskundungsdienſtes zu Lande 
und zur See, Leitung von Artillerie⸗ 
feuer, Zerſtörung einer Luftflotte des 
Feindes, Zerſtörung von Eiſenbahnen 
und anderen Verbindungsmitteln, 
Ueberfallen der Induſtrie des Feindes, 
nächtliche Angriffe und Streifzüge 
über das Meer, hervor. Wegen ber 
nothwendigen Einſchränkung der Ko⸗ 
ſten aber hat der Sekretär keine Em⸗ 
pfehlung einer Geldbewilligung für 
üronautifche Zwede in feinen Bericht 
aufgenommen, 

Ferner befürwortet ber Bericht 
ftrengere törperliche ———— 
ben. Präf. Roofevelt Hatte eine jähr- 
liche Erprobung der körperlichen Taug⸗ 
lichkeit von Dfflzieren eingeführt, 
durch rs erjelben, 90 Mei: 
Ien in drei Tagen zu reiten ober 50 
Meilen in berfelben Zeit zu gehen. 
Nah Hrn. Didinfons Meinung follte 
bies dahin geändert werben, daß Df- 
fiziere genöthigt mwürben, fih jede 
Mode einer vorgefchriebenen Uebung 
in beftimmter — zu unter⸗ 
ziehen, und die höheren Offiziere in 
ihren Monaisberichten darüber Aus⸗ 
kunft geben ſollten. 

Das Küſtenvertheidigungsweſen, — 
aubh in den Injularbefigungen, — 
macht anhaltende Fortſchritte. Der 
Sekretär empfiehlt liberale Bewilli—⸗ 
gungen für die Befeſtigungen der In⸗ 
ſularbeſitzungen. 

Nach der lehten jährlichen Inſpek⸗ 
tionen wurde berichtet, daß die organi⸗ 
ſirte Miliz des Landes 118,926 Offi⸗ 
ziere und Gemeine umfaßt. 

Der Fortſchritt am Panamakanal 
iſt ein hoffnungsvoller. 

Srandunheil. 

Sherman, Mich. 2. Dez. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte den Geſchäfts⸗ 
theil unſeres Ories bis auf die Bank 
und eine Druckerei. 

Erſt vor einem Monat hatte ein 
Feuer 19 Gebäude zerftört! 

Tampfernahricten. 

Re York: Argentina von Trieft; Mhein bon 
Bremen. 

Zeiett: 

Hadre: 


Chicago, Donnerftag, Den 2. Dezember 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Uuslann, 
Bom König unterzeichnet. 

Die Ordre zur Heimfdidung des briti- 
fhen Parlaments.—-Der Kamp f zwiichen 
dem Unter und dem ÜOberhaus, 
London, 2. Dez. Arthur Henderfon, 

Führer der Arbeiterpartei im britifchen 

Unterhaufe, gab die bedeutfame Erflä- 

tung ab, daß die Regierung im benor= 

ftehenden Kampf die rücdhaltlofe 

Unterftügung der Arbeiterpartei haben 

erde. , 

London, 2. Dez. König Edward 

hielt im PBalai3 Sandringham eine 

Sigung mit dem Kronrath ab und 

unterzeichnete eine Ordre, durch welche 

da3 Parlament bi3 zum 17. Januar 

1910 vertagt wird. Wie fchon betont, 

ilt die eitfegung diefe® Datums nur 

eine Formfache, da jchon vorher da8 
jetige Hau2 aufgelöft werben müßte. 

Gegenſtand des Hauptintereſſes 
waren heute die Verhandlungen im 
Unterhaus, wo Premier Asquith im 
Namen ſeiner Regierung auf die Er— 
klärungen antwortete, welche das 
Oberhaus bei der Verwerfung der 
Bubdgetvorlage abgab.” 

Das Unterhaus war in allen Thei- 
len dichtgefüllt, und auf den Gallerien 
faßen aud) viele Dberhausmitglieder, 
Diplomaten und andere herborragende 
Perfönlichkeiten. Die Lord murben 
bon ihren Parteifreunden mit ftürmi- 
Then Hodrufen und Hütefehwentungen 
empfangen. 

Nicht anmefend waren aber die ir- 
ländifhen Nationaliften, tmelche be- 
fhlofjen Hatten, an diefer Debatte 
nicht theilzunehmen. 

Die erften Worte des Premiers 
Azquith, welcher ſich unter einer 
Kundgebung der mildeften Begeifte- 
rung erhob, um feine angekündigte Re- 
folution einzubringen, maren: 

„Wir treten diefen Nachmittag un= 
ter Umftänden zufammen, melche in 
ber Gefchichte des Britifchen Parla- 
ment3 beifpiellos daftehen.” 

Des Weiteren mies Hr. Asquith da- 
rauf hin, daß bei der Eröffnung des 
Parlaments der König das Unter- 
bausallein eingeladen habe, Be- 
ftimmungen für die ftarf gefteigerten 
Ausgaben zu treffen, welche durch die 
fozialen Reformen und die nationale 
Vertheidigung nothwendig gemorden 
feien. Das jebige Budget fei das Er— 
gebniß hiervon und Stelle, in größerem 
Mae, ald man von irgend einem an 
deren Entwurf „unferer Zeit“ jagen 
fönne, die mohlermogene Arbeit einer 
übermältigenden Mehrheit der Vertre- 
ter des Volkes dar. Am Laufe ber 
Woche aber fei diefes ganze Werk durch 
eine Körperſchaft niedergeworſen wor⸗ 
den, welche zugeſtandenermaßen kein 
Recht habe, auch nur eine einzige 
Steuer zu erhöhen oder zu vermindern. 

Mit großem Nachdruck erklärte er 
ſodann, das Unterhaus würde ſich ſei⸗ 
nen Ueberlieferungen unwürdig er— 
weiſen, wenn es auch nur einen ein— 
zigen Tag vergehen ließe, ohne es klar 
zu machen, daß es nicht geſonnen ſei, 
ſich dieſe ſchwere Beleidigung und dieſe 
unberechtigte Anmaßung der Rechte 
des Unterhauſes gefallen zu laſſen. 

„Die Tagung des Parlaments 
ſchließt“, bemerkte er ferner, „ohne 
einen finanziellen Erlaß; und bis neue 
Beſtimmungen getroffen werden kön— 
nen, werden ſich die nothwendigen 
Staatsausgaben nur durch Borgen 
decken laſſen. Es ſteht zu hoffen, daß 
der ſchließliche Verluſt der Regierung 
nicht ſehr groß ſein wird, — aber ſo— 
weit das jetzige Finanzjahr in Betracht 
kommt, iſt es offenſichtlich, daß das 
Vorgehen des Oberhauſes den größten 
Unterſchuß ſchaffen muß, vor welchem 
das Land jemals geſtanden hat! Un— 
fere Warnungen find unbeachtet geblie- 
ben, und die ganze Verantwortung für 
das Durgeinander, die Verwirrung 
und den Berluft fommt auf das Haupt 
der Lords!“ 


London, 2. Dez. Mit 349 gegen 
134 Stimmen nahm da3 Unterhaus 
bie, vom Premier Azquith eingebrachte 
Refolution an, welche erklärt, daß das 
Oberhaus durch feine Verwerfung des 
Budget? einen Verfaffungsbruh be- 
gangen und fich die Rechte des Iinter- 
haufe3 angemaßt habe. 


Giolitti geht! 
Abdanfung des italienifhen Kabinets 
erfolgt; 
Rom, 2. Dez. Der Premier Gio- 
litti nebft dem ganzen italieniſchen Mi— 
nifterium bat heute abgebantt. 


Eokalbericht. 
Zwiſchen Straßenbahnwagen. 


Zehn Minuten nach ſeiner Ankunft 
auf dem Bahnhof der Northweſtern⸗ 
Bahn wurde heute der 35jährige Vieh— 
züchter Yofeph Doetfch von Wheeling, 
SU, das Opfer eines Straßenbahn- 
unfalld. Er gerieth an Late Str. und 
Fifth Ave. ziwifchen zwei Wagen ber 
Armitage Ave.Linie und erlitt fchiwere 
Gountphofpital gebradt. GE iR nic 

ountghofpita s iſt n 
unwahrfjcheinlich, daß er —— Ver⸗ 
— —— hat. — — 

rer brachten Wagen zum 
Halten. Doetf kam zum Befuch ber 
Biehausftellung Hierher. 


Wilfon erklärt. 


Drohende Unterfuhung veraulaßt 
den Etadtlänmerer zum Reden. 


Berzinjung der ftädtifhen Gelder. 


Wilfon behauptet, dıf er Meuerungen 
im Jntereffe der Stadt feit Jahren 
heabfihtigt habe. — Staatsanwalt Way: 
man verlangt größere Bewilligung. 


Stadtfämmerer Walter 9. Wilfon 
Tab fich heute, zu Erflärungen veran— 
laßt. Die an anderer Stelle gemeldete 
Ankündigung der Merriam-fommif- 
fion, daß fie die Anlage und Berzin- 
fung der jtädtifchen Gelder einer ge— 
nauen Unterfucdung unterziehen mer- 
de, machte das fonjt fo unnahbare 
Haupt der finanziellen Abtheilung der 
Stadt etwas mehr mittheilfamer. 
Treilich, die Erklärung, die er abgab, 
war recht lahm. Er behauptet, daß er 
Uenderungen, welche der Stadt einen 
größeren Sinsertrag für die im foge- 
nannten Straßenbahnfonds angefam- 
melten Gelder figern mürden, feit 
längerer Zeit ‚beabfichtigt habe, laßt 
ich aber nicht darüber aus, warum er 
diefe Neuerungen nicht durchgeführt 
bat. Was die übrigen Gelder ver 
Stadt, die bei Banken hinterlegt wer— 
den, anlangt, jo erflärte er nur, daß 
die Stadt mehr al3 2 Prozent Zinfen 
nicht erhalten fünne. Die Banten 
mollten nicht mehr zahlen. 

Eingehender bejchäftigte er fich mit 
ber Frage der Verzinfung der im 
Straßenbahnfonds angefammelten 
Gelder, welche den Antheil der Stabt 
am Ertrag der Straßenbahnen dar— 
ftellen. Seit feiner‘ Ernennung im 
Yrühjahr 1907 fei er fich bewußt ge- 
mweien, daß diefe Gelder vortheilhafter 
angelegt werden follten, entweder in 
ftädtifhen Anmeifungen auf bie 
ftadtifchen Steuern, die mit drei ober 
bier Prozent verzinft werben, oder in 
ftäbtifchen Pfanbbriefen, melde vier 
Prozent bringen. Pfandbriefe, die 
auf diefe Weife angefauft würden, 
fönnten bi8 zum Fälligfeitätag in den 
ſtädtiſchen Sicherheitsgewölben hinter- 
legt werden. Warum er aber dieſe 
Neuerungen, die er ſeit zwei und einem 
halben Jahr im Auge gehabt hat, nicht 
eingeführt hat, darüber läßt ſich ber 
Stadtfämmerer nicht aus? ** 

Ammt Anftoß an Rechnung 

Der Gtabtfämmerer verhinderte 
heute die Bezahlung einer Rechnung 
der Merriam = KRommiffion mit ber 
Begründung, daß ein vorfchrifts- 
mäßige Gefuh für Ausführung 
der in Frage fommenden Wrbeiten 
nicht gemacht worden jei. Es handelt 
fih um eine Rechnung im Betrag bon 
$800 für ftenographifche Aufnahme 
und Uebertragung der Verhandlungen 
der Kommiffion. 

Die Kommiffion wird fih in ben 
nächſten Sitzungen vorausſichtlich ein- 
gehend mit den Holzankäufen der 
Stadt befaſſen. Folgende Firmen 
haben der Stadt Holz geliefert: Ed— 
ward Hines Lumber Co. Adam Schil⸗ 
lo Lumber Co., Spry Lumber Co. und 
H. Hettler Lumber Co. Die Ankäufe 
ſind theils unter Kontrakt, theils ohne 
ſolchen durch Vermittelung des Ges 
ſchäftsagenten gemacht worden. 
Wayman verlangt größere Bewilligung. 

Staatsanwalt Wayman unterbrei⸗ 
tete heute dem Countyrath ſeine Vor—⸗ 
anſchläge für das nächſte Jahr. Er 
verlangt 342,300 mehr, als er in die⸗ 
ſem Jahr erhalten hat. Für dieſes 
Jahr bewilligte der Counthrath dem 
Staatsanwalt 3117,950. Für näch— 
ſtes Jahr verlangt Herr Wayman 
$160,250. Davon entfallen 5 Ge⸗ 
hälter für ſich ſelbſt, ſeine Gehilfen, 
Schreiber und Stenographen $135,250 
gegenüber $102,950, die er für diefes 
Jahr erhalten hat. Für Vorräthe ver- 
langt er 325,000 gegenüber $15,000 
für diefes Jahr. 


Mabnt Inhaber von Kizenfen. 


Stabdteinnehfmer Magerftabt fandte 
beute 35,000 Anfündigungen an Xn= 
baber von jtädtifchen Lizenfen. aus, 
daß die Lizensgebühren für alle Li- 
zenfen, Schant-, Radb- und Hunde: 
fteuern auögenommen, bis zum 10, Ya- 
nuar bezahlt jein müffen. &3 Bandelt 
fih um inägefammt 67 verfchiedene 
Lizenjen. Herr Magerftadt erwartet, 
daß dem GStabtfädel auf diefe Meile 
bi3 zum 10. Januar $1,700,000 zu— 
fließen merben, melde zur Bezahlung 
der ftäbtifchen Angeftellten verwandt 
werden fünnen. Diefe Summe wird 
feinerAnfiht nicht genügen, den An- 
geftellten für die erften brei Monate 
bes Jahres ihr volles t auszu⸗ 
zahlen. In früheren Jahren ab 
fie fich in diefen Monaten mit 75 * 
zent Gehalt begnügen. 


Cizens für Flaſchen bierhauſirer. 
Der Lizensausſchuß des Stadtraihs 


beichloß in feiner heutigenSigung, dem 
Stabtrath eine Drbinanz für Lizen- 
firung von — zur 
Annahme zu empfehlen. Die Lizens⸗ 
gebühr ſoll 360 das Sn ‚betragen 
ohne Rüdficht auf bie ber Wag 
Auch die bezahlen, muſſer die ⸗ 
r Weiterhin er⸗ 
der u 1 eis 


bon Erpreß-Gefellfhaften regelt. Für 
die Beförderung von Koffern follen für 
die erften zwei Meilen 50 Cents, für 
jede meitere Meile 25 Cents berechnet 
werben. 

Politif veranlagt angeblih Entlaffung. 

Angeblich au8 politifegen Gründen 
wurde heute ein Angeftellter der Af- 
feflorenbehörbe, Benjamin Hobfon, ent= 
lafjen. Der Name bes Vertreters der 
33. Ward in der republitanifchen Par- 
teileitung, 9. 2. Lucas, Superinten- 
dent der. jtäbtifchen Abtheilung für 
Ausdehnung des Wafferleitungziy- 
ftems, wird in®erbindung mit der An- 
gelegenheit genannt. Die Entlafjung 
Hobfons folgte auf einen Beihluß dei 
Ausfhuffes für Wahlkontefte der repu= 
blitanifchen Bezirtsführer der 33. 
Ward hin, dem Hobjon angehört. E3 
wird behauptet, er habe nicht dem 
MWunfch des Herrn Yucas gemäß ge 
ftimmt. 

Baftpflichtgefellfhaft zahlt. 

Die Alinois Surety Co. übermit- 
telte heute dem Stabtfämmerer eine 
Anmeifung auf $450 ala Erfaß für 
die vor einigen Wochen au dem Gi- 
cherheitögemölbe der Stadtkämmerei 
geftohlene Summe in bdiefer Höhe. 
Mer der Dieb gemefen ift, ift nicht be- 
fannt geworden. Stadtfämmerer 
Wilfon erklärt, daß er begründeten 
Verdacht hege. Das Geld war fammt 
einem fleinen ftählernen SKaften, in 
dem e3 fich befand, geftohlen morben. 
Die Polizei nahm eine Anzahl der 
AUngeftellten ins DVerhör, verhaftete 
aber Niemand. 

Sähre an der Madifon Str. 

rn den näcdhjften Tagen mird eine 
Fahre über den Fluß an der Madifon 
Straße eingerichtet werben, bie 600 
PVerfonen die Stunde befördern Tann. 
Das dazu verwendete Boot wird 100 
Berfonen faffen. Die Stabtvermal- 
tung entfchied fi für Einrichtung ei- 
ner Fähre, als es fich herausitellte, 
daß eine Bontonbrüde wegen der jtar- 
fen Strömung nicht errichtet werden 
könne. Die Drehbrüde ift befchädigt 
und fann längere Zeit nicht benuß 
erden. 

— — ——— 


Starben den Flammentod. 


Die kleinen Opfer hatten wahrſcheinlich 
mit Streichhölzchen geſpielt. 

In der elterlichen Wohnung, Nr. 
2635 Armour Ave., ſind heute Nach— 
mittag zwei farbige Kinder, die vier— 
jährige Ella Randell und ihr zehn 
Monate altes Brüderchen Leſter, bei le— 
bendigem Leibe verbrannt. Die Mut- 
ter mar auögegangen und hatte bieftin- 


‘der in der Wohnung eingefchloffen, 


Gegen 1 Uhr Nachmittags drang 
Rauch aus den Riten der Wohnungs 
thür. Eine Hausgenoffin alarmirte 
die Feuerwehr. Die [prengte die Thür, 
löfchte mühelos den Brand und fand 
die biß zur Unfenntlichfeit verfohlten 
Zeichen der Kinder. 

Man muthmaßt, daß die Kleinen 
mit Streihhölzern gefpielt und unab- 
ficgtlih das Feuer verurfacht Haben, 
dem fie zum Opfer fielen. 

- Die Leihen wurden nad dem Bes 
ftattungsgefhäft Nr. 2712 State Str. 
— ae 

Das Feuer mar noch nicht gelöfcht 
morben, al die Mutter der beiben 
Kinder, die nur Einkäufe in einem 
nahegelegenen Laden gemacht hatte, 
zurüdtehrte. Man mußte fie gewalt- 
fam daran verhindern, fi in das 
brennende Haus zu ftürzen. Die Aermfte 
erflärte fpäter, daß bie Kinder, ala K 
ausging, fich im Bett befanden. Es ſei 
fein Feuer im Ofen gemejen. 

Der obere Theil des Haufes ift ver- 
brannt. 

War unvorfichtig. 

Beim Dfenputen fingen heute bie 
Kleider der 33jährigen Frau Nellie 
Carroll, Nr. 7140 Union Avbe., Feuer. 
Ehe die Flammen von Nachbarn erftict 
werben fonnten, hatte die Frau ſchwere 
Brandmwunden an Händen und Armen 
erlitten. Sie befindet fi) in ärztlicher 
Behandlung. 

Das Teuer hatte fich auch der Holz- 
verfleidvung mitgetheilt, murbe aber 
bon der Feuerwehr gelöfcht, ehe e8 nen= 
nersmwerthen Schaden hatte anrichten 
fönnen. 

— ——— — 


Sein letzter Gang. 


Frank Tupez, 160 S. Weſtern Ave., 
ein 37 Jahre alter Arbeiter in den 
Steinbrüden von Dolefe & Shepard 
in Hamthorne, ging dort heute auf 
ben Geleifen der Gürtelbahn an Weft 
26. Str. und ©. 46. oe, ohne eine 
berannahende Zofomotive zu bemer- 
fen. Diefe überfuhr ihn, die Räber 
trennten ihm die Beine ab. Tupez ftarb 
auf dem Wege nad dem St. Annen- 
Hofpital. 

— Eine Schönheit. — Heirathäver- 
mittler (leife): „Das ift bie reiche Da> 
me mit der Warge im Geficht, von ber 
ih Ahnen erzählte... . recht3 daB ift bie 
Naſe.“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
348 


Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 


Arbeit ſucht, wer etwas zu ver‘ 
au bertauf ' 


= 


Kleine Anzeigen. 
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Bufammengeklappi. 


Auflagen gegen Griffin, Heitler 
und Genofjen niedergejchlagen. 


Wegen der Belaftungszeugen. 


Schat legt angeblih Geftändnig ab, 
meineidig Zeugniß abgegeben zu ha» 
ben. — Griffin will Dienft wieder an- 
treten. —McCann erwirft Aufihub. 


Die Anklagen gegen Geheimpoliziit 
Seremiah Griffin, Mite Heitler, Chas. 
Hıfh und Harry London wurden heute 
auf Antrag von Hilfsftaatsanwalt 
Gromwe von Richter McSurely nieder- 
gefchlagen, „megen des eigenartigen 
Verhaltens von Belaftungszeugen“. 

Der Gerichtsfaal war biß auf den 


‚legten Platz beſetzt, als Hilfsſtaatsan— 


walt Crowe und hinter ihm der Ver— 
theidiger rbftein, Geheimpolizift 
Griffin, Heitler und feine beiden Ge- 
noffen den Gerichtsjaal betraten. 
Griffin lachte über das ganze Geficht, 
ala er fich in der Nähe des Richters 
niederließ. 

„Das eigenartige Verhalten der Be- 
laftungszeugen drängt mir die Ueber— 
zeugung auf,“ fagte der Hilfsftaat3- 
anmwalt zum Richter, „daß es Zeitber- 
fchwendung fein würde, diefe Prozelie 
zut Verhandlung zu bringen. Die 
Staatsanwaltfchaft beantragt daher 
die Niederfchlagung des Verfahrens 
gegen Griffin, Heitler, London und 
Hirſh.“ * 

Darauf erhob ſich der Vertheidiger 
Griffins, Erbſtein, und erhob gegen 
Morris Schatz eine ſchwere Anklage. 
„Im Beiſein von neun Perſonen“, 
fagte Erbſtein, „hat der Staatszeuge 
Morris Schatz in dem Billardſaale 
49 ©, Halited Str. ausgefagt, daß er 
unmwahre Angaben vor den Großge- 
fhmorenen gemacht habe. Er Tagte, 
daß er das auf Veranlafjung eines 
MWirthed auf der Weitjeite gethan 
habe. Diefe Mittheilung hat er Tpäter 
dem Staatsanwalt gemacht, und aus 
dem Grunde hat legterer die Einitel- 
lung des Verfahrens beantragt.“ 

Der Richter entfprach dem Antrage, 
und die vier Angstlagten verließen jo- 
fort den Gerichtäfaal. Griffin theilte 
dann jeiner alten Mutter mittels 

ernjprechers den Ausaang des Ber: 

hrens mit. Er behauptete dann, daß 
er unfhuldig fei und daß eine Pro- 
zeßverhandlung ergeben haben miürde, 
daß er hie einen Cent Blutgeld auf der 
MWeftjeite erhoben habe. Auch fein Ver— 
theidiger gefiel fich in ähnlichen Ver— 
ficherungen, und Heitler behauptete, 
daß meber MeCann no Griffin 
Geld erhalten oder gefordert hätte. 
Louis Frant allein Habe Blutgeld 
erhoben, wenn e3 überhaupt erhoben 
worden fei. Die Anklagen gegen ihn 
felbft feien auf Ha und Eiferfucht zu= 
rüdauführen. 

Griffin begab fih vom Kriminalge- 
richtsgebäube mit feinem Vertheibiger 
fogleih nach der Wache an der Ded- 
plaines Straße, mo er Inſpektor Healy 
mittheilte, daß die gegen ihn erhobenen. 
Anklagen zurüdgezogen mworben feien 
und er daher den Dienjt wieder antre- 
ten möchte. Er befürchte aber neue 
Fallen feitenz feiner Feinde in dem Be- 
zirf und erfuche daher um feine Ver— 
fegurig nad) feinem alten Arbeitögebiet 
im Bezirk der Wache an der Cottage 
Grove Ave. Der Anfpektor verfprad 
ihm, fein Gefuch dem Polizeichef zu 
unterbreiten. Griffin war während ber 
Unterfuhung des Grabfchjtandals be> 
urlaubt gemejen. 

Schaß in Obhut. 

Mähtend der Verhandlung und Jo 
lange nachher, bis die vier Angeklagten 
fich entfernt hatten, war Morris Chat 
in der Obhut des Hilf3-Staatsanmwalts 
Zundgren in deffen Büro. Schaf be> 
hauptete, daß Louis Frank ihm gejagt 
babe, daß er vom GStaatganmalt in’3 
Zuchthaus gefchiett werden würde, ſollte 
die Thatfache feiner meineidigen Au3- 
fagen vor den Großgefchworenen je: 
mal3 befannt werden. Schab gelobte 
Befferung und gab fich ganz in bie 
Hände des Staat3anmwaltz. 

Inſpektor MeCanns Strafau fſchub. 

Gleichzeitig mit obiger Verhandlung 
fand heute vor Richter Barnes, nach— 
dem dieſer die vor eiaigen Tagen, wie 
berichtet, erfolgte Abweiſung des Ge— 
ſuchs des überführten Inſpektors 
Edward MeCann um einen neuen 
Prozeß in das Gerichtsprotokoll ein— 
getragen hatte, eine kurze Verhandlung 
über die Verſchiebung des Strafvoll⸗ 
zuges ſtatt. MeCann's Vertheidiger 
wünſchten eine Friſt, damit ſie an das 
Staatsobergericht Berufung anmelden 
fönnten, und der Richter ermahnte fie, 
die Sache nicht zu verfchleppen. Statt 
bi3 zum nächften Gerichtätermin, mie 
fie e8 gewünfcht hatten, verfchob er die 
Strafvolliiredung, alfo die Abführung 
MeSannz nah dem Zuchthaufe, auf 
unbeftimmte Zeit, weil der nächfte Ge- 
rihtstermin bereit? am Montag be- 
ginnt. MceCann ſieht ziemlih an- 
gegriffen aus. 

Sobald die Berufungsſchrift Me— 
* a rg ei 

gen er e⸗ 
nommen bis dasStaatso 


haue verurtheilen tönen, e8 fei aber - 
unter jolden Umftänden nicht ge 
bräuchlich, 


Wird Walſh landesfluchtig? 


Bundesdiſtriktsanwalt Sims befürchtet das 
an ſcheinend. 

Morgen mag der zu Zuchthaus ver- 
urtheilte Nationalbankpräſident John 
R. Walſh in's Gefängniß wandern 
müſſen. Es wird das von der Ent- 
ſcheidung des Bundesappellhofes über 
verſchiedene Anträge der Vertheidiger 
und des Bundesdiſtriktsanwalts Sims 
abhängen, welche auf morgen zur Ber- 
handlung angefegt worden find. Die 
Anträge find: Bewilligung einer Neu- 
perhandlung des Prozeffes; Erhöhung 
ber jett $50,000 betragenden Bürg- 
Ihaft; Erörterung des Antrages auf 
Neuverhandlung, follte der erftere An _ 
trag abgemiefen werden; ſchließlich 
Strafauffhub Bis zur endgiltigen 
Entſcheidung durch das Bundesober⸗ 
gericht. Gegen letzteren Antrag wird 
der Bundesdiſtriktsanwalt namentlich 
ankämpfen, da er offen die Vermu— 
thung ausgeſprochen hat, daß Walſh, 
ſollte er in der letzten Inſtanz unter⸗ 
liegen und auf freiem Fuß bleiben, 
nad Europa flüchten werde. Diefe 
Dermuthung veranlafte ihn auch, feit 
Monatzfrift, nad Abmeifung feines 
Untrage® auf Bürgfchaftserhöhung, 
Walfb duch Bunbesgeheimagenten 
u Schritt und Tritt überwachen zu 
affen. 


Ans Ufer geſpült. 


Der Todte ſcheint wochenlang im Waſſer 
gelegen zu haben. 

Am Fuße der Randolph Straße 
wurde heute von den Wellen des Sees 
die Leiche eines etwa Söjährigen Man- 
nes an’3 Ufer gejpült. Die Polizei 
Ihaffte den Zodten, der anfcheinend 
modenlang im Wafler gelegen Hat, 
nad dem Beltattungsgefchäft Nr. 372 
Wabaſh Ave. Spuren äußerer Ge 


malt waren an ihm nicht mahrnehm- 


bar. Der Koroner wird feftzuftellen 
er ob Selbjtmord oder Unfall vor⸗ 
iegt. 

Der Verſtorbene iſt etwa 56 Fuß 9 
Zoll groß, wiegt 160 Pfund, iſt kräf⸗ 
tig gebaut, Hat hellbraunes Haar, 
braune Augen und zwei Goldzähne im 
Dberkiefer. Er trug feinen Rod, aber 
amei dunfelfarbigeWeiten, bunfleBein- 
fleider, eine blaue Krawatte, fhmarze 7 
Strümpfe und [hwarze Schufe. Seip x ° 
Kragen ift „B. 9.” gezeichnet, An fer Se 
nen Tafchen fand man eine since a 
farte des Schantwirthg Edward Drey- 
fuß, Nr. 75 Randolph Strafe. Drey- 
fuß wird fich die Leiche anjehen. 


Bridewelitrafe 


Mar ließ im falle von frau Anna Conrt« 
ney Milde walten. 


Yrau Anna Courtney, die Frau bes 
ehemaligen Konjtabler3 Ihos. Court= 
neh, der wegen Raubes im Zuchthaufe 
figt, wurde heute von Richter Tuthill 
wegen Diebſtahls zu einem Jahre 
Bridewell verurtheilt. Die Anklage 
lautete urfprünglih auf Großdieb- 
ftabl, auf meldem Zuchthaugftrafe 
ſteht. Als dem Richter aber mitgetbeilt 
wurde, daß der Mann der Angeklagten 
im Zuchthaufe figt und fie erft: vor 
Kurzem ihi Töchterchen durch den Tod 


verloren hat, erflärte der Vertreter der 4 


Staatsanwaltfchaft fich bereit, bie 
Anklage auf Kleindiebftahl zu ver: - 
mindern. 


Prozeh um ein BPahtredt, 


Vor Richter Dupuy kamen im 
Superiorgericht heute Nachmittag die 
Verhandlungen darüber zum Ab— 
ſchluß, ob Mort Singer, Leiter des 
LaSalle-Theaters, auf Erneuerung 
des am 30. April abgelaufenen Pacht 
vertrages für das Theatereigenthum 
Anſpruch Hat oder nicht. Frau Anna 
Pinton-Taft in Cincinnati, Schmäge- 
tin von Präfident Taft, Befiterin des 
Eigenthums, meigert fi), den Pacht: 
vertrag zu erneuern. Die Entfcheidung 
des Richter8 wird morgen ermartet, 


Dr. Kohn 1odt. 


Dr. Alfred D. Kohn, Über deffien ° 
[hmwere Erfranfung an anderer Stelle 
berichtet :ft, ftarb heute im Mi | 
Reefe-Hoipital, mo er fich einer Dbpera- 
tion unterzogen hatte. a 

Säulrathspräfident Urlon Bat an= 
geordnet, daß auf allen Schulgebäuden 


die Yrlagge Halbmaft gehikt wird, und ER. 


bat auf * — eine Sonder: 
figung be3 ultath3 einberufen, n 
welcher Trauerbefchlüffe nen 
merben follen. — 


— 


— Späne. — €3 fehlen öfter den 
großen Geiftern, um fich zu 
gen, die großen Zeitereigniffe, als den. 
großen Seitereigniffen große Geifter, 


Das Wetten, — 
Ghicago und Umgegenb: Segen Aber F 
und morgen. mäßig Warter teßfafter, 


i ended Wetter heute Wbend 
— hun — 
B ana: Regen beute Abend, morgen 
eife bemdllt umb Jäller. 77 
gen im füdn tlichen nen ober i 
ung älter im nöcblicen und Toertlgen 
—* — — A - 7 —— 
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10,000 Medtsinif de Bäder frei 


Der Preis biefed .. 
-.. „de ih fie an De 
* und — ——— Dtefer he ct Dale 100 —*— en vet 


Rn Tofort nen 5 


jeder lan, und Ir 6 1 iebe ran Ternen [ehem "€ & be 


en ir Iorem | eigenen Heime 
efund fein u 


ferpe Ihnen Pt net 


non 
’ — medizintfche 
as — ein 
toſort) ehe m au Tpät — 
zunehmen. 


Mein Erfolg ift Ihr geninn 


—— 75 


Mein profeffioneller und 
u * Em —* hatte m 
eriwaztete, 


ic) der Melt & 
beit — Beachte. Ih babe 
len ** on —— u 
ie Da —* Tr — — 
e Danlbarteit zu 
Gefallen zu erweiſen. Pr ah | 
— 16 153 J 


medigi 
wenn 


und e bebehanblungen, bportofrei, au 
2 ie fofort bin umd Pe 2 Sie untenſtehenden 
ie einer der glucklichen Zehntauſ 


— 
der "Menfchheit einen 


erihente — 10,000 wtebi k 
behandlungen den eriten 10, 

onen or ‚de ıIdreiben. % It mir gleih wer Gie find, * 

w . 06 Zn reich oder arm find, — wenn Sie ein prattiſches 

Buch braudden das Ste Sabre anf Jahr ein leiten foll, 

e ärztliche Seßenbtung für irgend eine Strankbeit, die = 


ee leuten 


— Heilmittel, um ben 


Ien. 


u J SFeri] 


Eine Steie Prodebehandlung 


Den eriten 10,000 Perfonen die mir fchreiben, 
tende Ih eine Brobebebandlung frei, — Seine Ba 
© tentmedizin, Leine Uxniverfalmiitel, fondern jo biele 

We —8* Me | Gattungen bon ãrgtlichen Mitteln wie ich ſie in 
bte | Ihrem Zalle für ratdfam finde — Urzneien die die 
2 reit Ihre Leiben treffen — Tonftttutionelle Urzneien 


ganzen Orgenidmmd zu fürs 
Die Urzneien Die ich derfenle find vein, wirl- 


fam, beilend, daS Nefultat moberner medisinifchen 
Siſſenſchaft, verbunden mit jahrelanger praftifher 
Erfahrung In taujenden Bällen. Ih babe Tamm 


—* er 
Diferie an» 


#ft die Deffe 
n Rranten und Leis 


bebürfen — wenn 
helfen. Ih Tann es 


den für mich ge 


* ben —“ a iſchen Fällen geheilt, biele 
Im 
mwerbe Ihnen biefel 
ner ber Bebntaufen! 
„So verlange Nichts 


—— — die ich zu 


Keane Tamm, berlange I, dah da 
legentli ; 


2. geheilt, id} möchte beweifen, dafı ih Sie heilen 


"Krankheiten die ic) Heile 


& Behaupte nicht, Arebs, Ausiak 
yelden, Krankheiten zu beilen, er ic) behaupte viele 


und andere ums 
*4* Andere * er beitrach 


—8* unheilbar abgewieſen 
een —* mein 
für than e fre — — 
obe, H die ei Ar Probe. 
e obne often, bortofrei, fenden, Werden 
d fein, um diefe che Dfferie ans 


— nit einen einzigen Kent 
verfchenten beſ⸗ 


n autes Mort bei Ihren Freun— 


& einlegen. Dies tft alles was ich berlange, 


en uber ae Sie ten © Coupon der u entiong ab, unterftreigen Cie die Krankheit, mit weler Sie behaftet find, füllen Gie den 


Bunte and und jendeu b 


nn nn nn DT nn m 


f a 
ge Die Araitpeiien oo le bee 
bie Ste Haben magen 
penmstiömus 
Suudleiden 
Ratarıh 
Qamorchoiden 
Darrbe 
Umerbaufitcit 
Sqwtabel 
ierenteiden 
Truge Leber 


Oerzleiden 

BZraaeutraucheiten Chroniſcher Huſten 
—2** ν 
Vecſeifieber Ansicht 
— ee 


Die Brücke. 
Von Anton Freiherr v. Perfall. 


(6. Fortſetzung.) 

In der Werkſtatt nebenan, in welche 
Julius jetzt hineingeleuchtet, 
noch die alte Unordnung. Holzge— 
ſchnitztes auf dem Boden, ein Tiſch 
überfüllt mit Büchern, Plänen, Zeich- 
. nungen, ber inpollendete Paulus in 
ber Mitte. 

Er fühlte fi verfudt, auf dem 
Tifh herumzuframen, jedes Blatt in- 
tereffirte ihn. Unfaplih! Diefe 
Selbitftändigfeit der Auffaffung dba 


und bort, diefe geiftreihe Erfindung, | 


biefe Phantafie, — und 20 Jahre [pä= 
ter der willfährige Diener diefes Efert, 
um’3 tägliche Brot! Welche furdhtba= 
ren Erfahrungen mußte er früher ge- 
macht haben, melche Hoffnungslofigs | 
feit lag darin, — oder Schwäche, 


‚Sarcht vor der Freiheit und ihren Nö- 


then. 

Sebt jtieg ihm fchon eher der Ber= ' 
druß auf. — Wenn er den Todesengel 
nicht geſehn hätte, nicht ihn ſelbſt, die— 
ſes Kämpferantlitz, — müßte er ihn 
verachten. 

Ein befchriebener Briefbogen, zer- 
Mmült, zur Hälfte durchgerifien, hatte | 
id eingefoben. offenbar für den Pa- 
pierforb beitimmt. Wahrfcheinlich feine 
Schrift, obwohl der Name fehlte, ein 
bider Strich, deffen Zug einen argen 
Born verrieth, ging mitten durch. 

Yulius las; er fühlte fich berechtigt 
dazu. 

Lieber Freund! 

Umſonſt, ſo gut Du es meinſt, — 
ich habe die Brücken in das Land der 
Kunſt längſt abgebrochen, es gibt 
nichts Gefährlicheres als ſolcheBrücken, 


entweder ſie brechen einem unter den 


Füßen ein, oder man muß wieder zu—⸗ 
rück darauf, ein überaus ſchmerzlicher 
Gang, — ſich ſelbſt einſchätzen können, 
das iſt die höchſte Weisheit! Alles 
freundlicher Unſinn mit dem Kirch— 
hofsſsengel, dem Paulus, dem Eros, 
Epigonenthum, weiter nichts, Mi— 
ſchung von Michel Angelo, Canova, 
Rauch, ſieht gut aus, aber doch ein 
Hundekraut, das ich längſt ſatt habe. 
— Hier ſtehe ich über meiner Arbeit, 
ein guter Apoſtel für eine Dorfkirche, 
an dem ſich vielleicht einer oder der an⸗ 
dere der ſchrecklichen Leute erfreut, — 
iſt auch eine künſtleriſche That. 
Locke nicht mehr, alter Freund, ich 
ig mich ganz wohl auf meinem Ufer 
merbe e3 nicht mehr verlaffen bi 
u meinem Xode, dann geht’3 hinüber 
über unfere Brüde, die wir fo oft Arm 
in Arm paffirt. Dein fo gepriefener 
Zodesengel, er fol feine Yittiche über 
meinen Schlummer breiten, ein mar« 
mes Plätchen ift mir doch gefichert — 
unb ich fühle jo etwas, al od — — 
Da brach der Brief ab, und von bem 
lehten Buchltaben lief ber gornige 
Stri aus, ber rings Fleine Spriger 
ausſandte, ſo mächtig war er geführt. 
Julius las immer wieder. — — 
Erregt ſchleuderte er dann den Brief 
weg, der den Schreiber wohl ſelbſt ge 
reut, — dem verzweifelten Str te 
nad —, und ging in das —S 
mer. Das Bett leuchtete ſo verführe⸗ 
riſch weiß, der Tag war doch ſchwer 
und aufregend, 
auf den Nachttiſch. 
Da lag die mit breitem ſchwarzen 


Rand umgebene Tobesanzeige bes 


Dberländers, Unten am Ranb mit ros 
' them Stift unterftrihen: Das Bes 


—1 — findet Montag, den 8. Fe⸗ 


tz, am St. Martins⸗Friedhof 


ffenbar eine Aufforderung ſeines 
Biger per ern. „Rad zwanzig⸗ 
ige: lofer und € ara 

Ds 


herrſcht 


Ditte, ſenden Sie mir u 
und freie Brobebehanblung ei 


Dr. James VW. —* — Bldg., Ft. Wayne, Ind. 


e 100 Seit te5 mebtzinifches Hausbud- 
KR fich, bah u Bu * 88. 


und die Behand⸗ 
lung mir keinen Cent loſten ſollen, . jest noch ſpaͤter und ich in leiner Beife berpflichtet bi. 


(Schreiben Sie Fhren Namen auf biefe Linie) 


(Abdteffe) 


(Alter) 


\ (te lange Trant) 


(Nennen ober befäpreiben Sie die Kranfhett, an meldier Sie am meiften leiden.) 


tie folche Brüden — entweder fie bre- 

chen einem unter den Füßen, oder man 
| muß mieber zurüd darauf — — ein 
‚ unendlich fchmerzlier Gang — — 

’ und er jtand wieder unter dem heiligen 
| Martin und hörte die fehmarzenWaffer 

um bie Pfeiler gurgeln. — 
| Er mar in Gtadanger bei feinem 

Bater und mühte fi) im Schmeiße fei- 

nes Angefichtes um einen heiligen Ylo- 
| rian, den er um alles in der Welt nicht 

| zumege brachte, und immer mwieber 
jtand ver rohe Holzklog vor ihm, und 
er mußte von Neuem beginnen. Dann 
fam der Vater und metterte über feine 
| Ungefchilichkeit, fette  jelbit Das 
Schnigmeffer an, und ald ob ber Klo 
aus meichemn Wachs, fo formte fi im 
Nu die ganze Figur, dann raffelten 
mieber die Schneidefägen und Ma: 
Ihinen der Fabrik dazmifchen, unter 
deren Lärm er eingefchlafen. Kopf, 
Arme, Biihof3mügen und Stäbe, 
| Sämmer, Adler, Kühe, Löwen und Bü- 
| ren. mie er fie maffenhaft in der Wert» 
ftätte aefehen, bewegten fich und broh- 
ten ihn unter fich zu begraben. — — 
| Und der Vater lachte und höhnte in 
jeinen langen Bart, und an Stelle bet 
| heiligen Florian ftand mieber ber 
| Klo und miderjtand zäh feinem 
Meſſer. 

Draußen vor dem Fenſter ragten die 
Schneeberge, und auf den grünen 
Matten weidete das Vieh. 

Er riß das Fenſter der kleinen Werk—⸗ 
ſtätte auf. Fräulein Tina ſtand ro— 
ſenbekränzt mitten in der Wieſe und 
winkte ihm. 

Er wollte hinaus zu ihr, aber die 
Köpfe und Arme und Biſchofsmützen, 
die Lämmer und Ochſen und Löwen 
verſperrten ihm den Weg, die Luft 
ging ihm aus. 

Er erwachte und fand ſich lange nicht 
| zurecht. — Der Urbeit3lärm der Fa- 

brif medte ihn erjt vollendg. E38 mar 

ihm, al® müßte er die blauen Berge'des 

Stadanger zum Tyenfter hereinbliden 

fehen anjtatt der langmeiligen rothen 

Mauer. 

Schon ſieben Uhr! Um dieſe Stunde 
ſollte er mit Ekert ſich in der Fabrik 
treffen. Er hatte ein peinliches Ge— 
fühl. Mit der gewohnten Frechheit 
war es zu Ende, die kann ſich nur der 


Künſtler leiſten, und er iſt jetzt Arbei⸗ 


ter, Fabrikarbeiter! 


Wenn der Vater davon erführe, — i 


der Zorn! Und zum Holzſchnitzer von 
Stackanger warſt du dir zu gut! Aber 
es ſoll ja nur ein Uebergang ſein, zur 
reinen Kunſt die Brücke! Wie ſtand in 
dem Brief — €3 gibt nichts Gefähr- 
licheres als folhe Brüden — — — 


Tragt fein * 


Bruchband 


Mi preifigjäßriger Cr‘ Erfahrung machte 
ich eine Vorrihtung für Männer, 
Frauen und ze die 


Bruch heil 


Ih veridhide fie auf Probe. 
Denn —— * — —— habt, 


* 


er ſtellte die Lampe 
‚Ealben 


"Ben Sie eB vorziehen, Kinuen Ete Ihren Ball tu Ihren eigenen Worten in einens Brief Deichreidek, 


' &ch habe gefagt, um fieben Uhr, ich 
liebe Pünktlichkeit, Herr Volz. 

Die Einführung begann. Eine 
große Lieferung nach Amerifa abzus 
jenden, SKiften von Mabonnad und 
Heiligen, die richtige Maſſenwaare, 
ohne jeden Ausdrud, ohne jeden Stil, 
die Farbe aufbringlich, für den rohe= 
ften Gefehmad beftimmt. 

Efert hielt ftrenge Heerfchau, jede 
Figur ging dureh ‚feine Han, nicht der 
geringfte Fehler im Holz, in der Yü- 
gung ber Theile, in der Yyarbe entging 
ihm. Er verlangte jaubere Arbeit. 

Plöglich ergriff er ganz erregt eine 
Petrus-Statue, nah dem Dürer’fchen 
Bilde modellitt. „Sehen Sie, da3 
baffe ih.” Er fuhr mit der Hand über 
die jchweren Falten der weißenTunita. 
„Da hat fich jehon wieder jo ein ver=- 
dammter Kerl klüger gebünft al3 bie 
Mafchine und hineinkorrigirt,” 

Julius fand die Korrektur, die hier 
borgenommen war, fehr am Plate, die 
Halten waren meicher, ftofflicher als 
bei den übrigen gleichen Figuren. Der 
Ürbeiter hatte offenbar Verftändniß 
dafür und mit dem Schniter ben ftei- 
fen Schematismu3 der Mafchine etwas 
auzgeglichen. Er machte auch feinen 
Hehl aus feiner Meinung. Da kam er 
Thon an! Efert braufte ganz erregt 


= auf. 


„Hören Sie, da3 müffen Sie fi 
aus dem Kopfe fchlagen, fonft Tprechen 
wir nicht gut miteinander. Sch bin 
Kaufmann, und das alles ift Waare. 
ch will der Kunft nicht ins Handmerf 
pfufchen, und 'man muß mifjen, was 
man will!“ 

Dann rief er den MWerfmeifter und 
fragte, wer bie Anorbnung gemadt. 

’ „Der junge Werner,” erwiberte dies 
er. 

„Her mit dem Merner!” befahl 
Ekert. 

Der Werkführer brachte einen blut—⸗ 
jungen Mann im weißen Leinenkittel. 
Er hatte ein intelligentes Geſicht, in 
dem die Maſchine noch nicht Zeit hatte, 
allen Charakter zu verwiſchen. 

„Was ſoll das? Was pfuſchen Sie 
denn da herum?“ Herrfchte er ihn an. 

„sh habe euch Doch wiederholt gejagt, 
da ihr nicht3 zu ändern habt, fondern 
nur audzubefiern, wenn bie Mafchine 
einmal nicht richtig funktionitt — 
warum das?“ 

Dem jungen Mann ſtieg das Blut 
in das Geſicht. „Ich kenne zufällig 
das Bild, von dem die Figur abge— 
macht, ſo dachte ich mir —“ 

„Sie haben nichts zu denken, nur zu 
arbeiten! Fort damit!“ Er ſchleuderte 
die Figur in eine Ecke. „Wenn es Ih— 
nen bei mir nicht paßt, gehen Sie mo 
anber83 bin, werden Sie Bildhauer, 
' was Sie wollen —“ 
go mußte fih alle Gewalt an= 
thun, den jungen Mann nicht zu ver⸗ 
| theidigen. 

Als derfelbe fich aber entfernte, 
fonnte er fih doch nicht enthalten, zu 
| be bemerfen: „Der Mann märe bielleicht 
| für feinere "Arbeit gut zu bermerthen, 

er jcheint Talent zu befigen.“ 

„sch mache Feine feine Arbeit und 
| brauche fein Talent,“ erwiderte Efert 
ärgerlich. 

„Aber ber Herr Dberlänber, — ber 
um | Solannes, ber in feinem Xielier 

eht — 

„Das war ſeine Privatſache. Was 
Sie da oben in Yhrer freien Zeit ma=- 
ı gen, geht mid) micht3 an, — aber hier 
in — Räumen gilt nur mein Wille, 
; furz gefagt.“ 

du ius mußte VBefcheid. Die übrige 
‘ Einführung intereffirte ihn nicht mehr, 
. am liebften hätte er fofort gefünbigt, 

nur ber Hundertmarkichein in feiner 

Taſche hielt ihn davon ab, er mußte 

ihn doch wenigſtens abberdienen 

dann — was dann — — Wieder a 
die Brücke 


Sonntag 

prochen. Bei dem letzten Gebanten 
u ſich der ganze Raum um ihn 
her, die Sonne ſchien, die Wieſen 
prangten im Maiengrün. Tauſendfäl⸗ 
lig rief ihn das Leben. Faſt daß er 
von neuem Intereſſe gewann an den 
Unterweiſungen Ekerts, jedenfalls 
ſchieden ſie ganz freundfchaftlich bon» 
einander. 

Yulius befleißigte fich bie Woche 
über ber größten Pünktlichkeit, die 
-amerifanifche Lieferung ging mit ber 
Stunde ab, bie re und Ent» 
mwürfe für neue Beftellungen fielen zur 
vollen Zufriedenheit des Arbeitäherrn 
aus. 

So kam der Samftag. Da ift um 
bier Uhr Arbeitsfchluß. Yulius ath- 
mete erleichtert auf, die Ausficht auf 
den Sonntag hatte ihn alles gelaffen 
| ertragen „laffen. Die wirthichaftliche 
Sicherheit, in der er fich jet miegte, 
die Erlöfung von dem Bann drüdender 
Noth that das Uebrige, nur eine ge= 
heime Furcht befiel ihn, wenn Du einen 
Monat in der Tretmühle figeft, dann 
Eift Du verloren für mas andered! So 
muß e3 dem armen Oberländer gegan- 
gen fein, — ein gefährlicher Verfüh- 
rer, ber eiferne Efert! 

Do der Sonntag ließ aud) biefe 
Stimme fhweigen. Wohin mit den 
Kindern? An melches freundliche 
Thal? Das war die frage, bie ihn 
bollauf beichäftigte, und immer miebder 
tauchte Stadanger auf. Mit der Bahn 
mar e3 in zwei Stunden zu erreichen. 
Ihät der Vater Augen machen — die 
Thür thät er ihm meifen — mer weiß! 

Aber die Tina wäre felig, dad wäre 
noch etwas anderes als mie Eichborf. 
Aber fhämen müßte er fich vor ihr, 
arg fhämen. Nun fol fie ihm nur or» 


„| dentlich den Kopf wafchen, jchön mär’s 


doch, — die alten Jugendgenoffen wie— 
ber fehen, die lieben Häufer, Die Berge. 

Seht ließ ihn die Jdee nicht mehr 
los. 


Er ſchrieb an Frau Schöller, ſie 
ſolle ſich Sonntag früh 6 Uhr auf dem 
Bahnhof einfinden, das Ziel ſei noch 
ein Geheimniß. Für den Fall des 
Nichteintreffens mache er ſie für die 
ſchlimmſten Folgen verantwortlich. 

Er fühlte ſich ordentlich erleichtert, 
als er den Brief aufgegeben. Er wird 
doch ſeinen alten Vater noch einmal 
aufſuchen dürfen, ehe daß er für im— 
mer ſich bindet — mit ihm ſich ausſöh— 
nen — weiter will er ja nichts. 

Um fünf Uhr war er ſchon auf dem 
Bahnhof. Ob ſie kommen? Der Ab— 
ſchied von Tina war etwas kühl. Ein 
herbes Mädchen, vom harten Leben ge- 
Thult, troßig den leichtfertigen Wer- 
bungen miberftehend, denen fie gewiß 
ausgejeht mar — und boch wieder To 
febensfreudig, jo thatfroh — das wäre 
ja bas Richtige. Er könnte an ihrer 
Seite nimmer in feine alte Schwäche 
zurüdfallen, und er hatte ihr sun 
mehr zu danken als dem Tobten, be 
er das Geleite gab! Das war boch 
mehr Einbildung, Sympathie für den 
Leidenägenoffen, er war wirklich feine 
Dberländer-Natur, — das hatte ihn 
bie leßte Woche gelehrt. Seine Kunft 
richtig einjchägen, gewiß, aber er fchätt 
fie richtig eim, wenn fie ihm zu qui 
bünft für Efert und Kompagnie, 

Wenn fie nur fommt! — Wenn fie 
nicht fommt, dann — dann ift er dem 
Efert verfallen. Allein macht er e8 
nicht noch einmal durch, all dag Elend, 

Da fegelt Ihon Frau Schöller auf 
ihn zu im vollen Gonntagsftaat, an 
ihrer Seite Kathi — — das wäre 
furtbar, wenn die beiden allein — 
was mollte er dann in Stadanger — 
feinen Vater befuchen Do — — ad), 
tie ihm das jet vorfam| Jetzt wurde 
er ſelbſt mißtrauiſch gegen fich. 

„Erihreden’3 net, die Tina fommt 
Ion, grad a Hein’s Frühſtück will's 
noch einkaufen,“ erklärte Frau Schöl⸗ 
ler. „Aber, das iſt ja großartig, wie's 
Mort halten, da® i3 man ja gar net 
g’mohnt von de Mannzleut’! Mein 
Lebtag fommt ber nimmer, hab’ ic 
mir dentt, ber Herr Direktor, ſetzte 
ſie mit einem Knix dazu, „und bie 
Zina bat’3 auch net glaubt, g’meint 
bat’8 vor Rührung, wie ich ihr Ih'n 
Brief zeigt hab. Grad die Kathi hat 
g’fehmoren drauf. D, der laßt net luk 
er 3 g’jagt, das fenn’ ih — gel Ka⸗ 

i? 

„Und wie fommen Sie zu bem fel- 
fenfeften Slauben an mich?" fragte 
Julius das Mädchen lachend. 

„Ra, ich fenn’ meine Qeut’, auf den 
erſten Blick kenn' ich's. Sie g’ m 
net zu dem großen G’jehmörl, felten 
ſind's freilich, und a Glüd g’hört fchon 
dazu, fo an z’finden, — bverbient’3 
aber auch die Tina.“ 


(Fortfegung folgt.) 
REEL 
5 Wie bejjeren Huften-Syrup zu 


= machen als Yhr fanfen könnt 


Ein volles Pint Huften = Syrup, 
welches lange Zeit in der Familie 
borhält, Tann aus dem nadjftehenden 
Rezept in fünf Minuten für nur 54 
5 Cents hergeftellt werden. So einfadh 
$ tie e8 ift, gibt e8 doch nichts beiferes 

zu irgend einem Preis. 3 bejeitigt 
gewöhnlich einen hartnädigen Huſten 
in bierundzwanzig Stunden und 
Fi ein vorzügliches Hausmittel für 
euhhuften, Erfältungen, Heiferkeit, 
Brondhitis uw. 
Nehmt ein Pint granulirten Zu: 
der, fügt 4 Pint warmes Wafjer hin- 
5 Ju und rührt dies Le 3 Minus 
z ten. ut 234 linzen 
B E und füllt fie mit bent 
Eyrup. Nehmt einen Theelöffel doll 
alle ein, ziwei oder drei Stunden. &3 
Hält fie und fämedt angenehm. 
Die ifhen Elemente der Fichte 


Hatte et Eina bie Partie ner» 


Sotalberit. 
Bie Bandeishonfnue.. 


Säufcath befihlieft, von. ihrer Er- 
richtung abzujehen. _ 


Geld für Elementarfhuten wöthig. 


Der Schulcath folgt mit feinem Entfhluf 
den Empfehlungen der Affociation of 
Commerce. — Stage von Theilzahlun- 
gen an Unternehmer geregelt. 


Chicago wird eine im Gefchäfts- 
viertel gelegene öffentliche Handels⸗ 
hochſchule in der nächſien Zukunft 
nicht erhalten. In ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloß der Schulrath, dieſen 
Plan, einen Lieblingsplan des frühe— 
ren Schulrathspräſidenten Schneider, 
fallen zu laſſen. Die Schule, die auf 
dem Grundſtück der Jones-Schule an 
Dearborn und Harrifon Straße mit 
einem Aufwand von $1,250,000 er- 
richtet werden follte, jollte außer der 
Handelshochſchule auch die Verwal: 
fungsräume des Schulraths aufneh— 
men, Der Beſchluß wurde auf An— 
trag des Ausſchuſſes für Liegenſchaf— 
ten gefaßt, welcher der Anſicht war, 
daß das für die Anſtalt nöthige Gerd 
beffer für die Unterbringung von Zög- 
lingen von Elementarfhulen und den 
Bau weiterer Schulen verwandt mer- 
den fünne, Der Schultath folgt mit 
feinem Befchluß einer Empfehlung des 
Sonderausſchufſes, der von der Chica⸗ 
go Affociation of Commerce damit be- 
traut mar, die Frage eingehend zu un 
terfuchen, und der ſich nachdrücklich ge— 
gen den Plan ausſprach. 

Einwände gegen den Plan. 

Der Sonderausſchuß der Aſſocia— 
tion of Commerce unter dem Vorſitz 
des Herrn Harry A. Wheeler, deſſen 
Empfehlungen der Schulrath in ſeiner 
geſtrigen . folgte, war fich mohl 
bewußt, daß die Errichtung einer 
Handelshohichule der Handeld> und 
Gefhäftsmwelt ver Stadt von größtem 
Nuben fein würde, machte aber fein 
Hehl daraus, daß zu viele Dinge ge- 
gen bie Durchführung des Planes 
fprächen. inter den Gründen, die er 
in feinem Berichte anführte, jind die 
folgenven befonder3 ſchwerwiegend: 
Die Raumverhältnijje in den gegen» 
märtigen Glementarfehulen find fo 
unzureichend, daß 17,000 Schulkinder 
gar nicht oder doch nur einen halben 
Tag lang Unterricht erhalten können. 
$1,250,000, melche für die Handel 
hochfchule in Ausficht genommen wa— 
ren, fönnen viel bejjer dazu vermendet 
iverden, diefem Zuftand abzuhelfen. 
Die Stadt hat nicht die nöthigen ge- 
fhulten Lehrkräfte für eine Handel3- 
bochfchule zur Verfügung und fann 
diefe nicht fo fehnell befchaffen. Die 
Hortbildungsfchulen, mit deren Ein- 
richtung der Schulrath begonnen hat, 
follten meiter entmidelt werden. Das 
für die Handelahochichule in Ausficht 
genommene Grundjtüd ift für den 
3med nicht recht paffend, da die ju= 
genblichen Zöglinge der Schule mit ei= 
ner zmeifelhaften Gegend de3 Ge- 
Thäftöbiertel3 in Berührung fommen 
würden, 

Der Ausihuß empfahl ftatt deifen, 
die Fortbildungsturfe meiter zu ent» 
wideln, und bejondera den Unterricht 
in Handelsfächern zu erweitern. Da- 
durch würde zugleich ein Lehrperfonal 
herangebildet werden, das fich für eine 
Handelshochfchule vortrefflich eianen 
würde, wenn Später eine derartige An= 
ftalt errichtet werden follte, 

Schneiders Warnung mifacdtet. 

Trotzdem der frühere Schulrathd- 
präfident Schneider in der lehten Si- 
Yung darauf hingemiefen hatte, daß 
es fraglich jet, ob der Schulrath dazu 
die Machtbefugniß babe, wurde geftern 
bejchloffen, für eine Schule unter frei- 
em Himmel, die auf bem Dad) des 
Mary Erane-Slindergartens eingerich- 
tet werden fol, Lehrkräfte und Pulte 
und Bänke zur Verfügung zu ftellen. 
Kommiffär Schneider hatte darauf be- 
ftanden, daß die Erlebigung dieſes 
Antrags verſchoben werde, bis ein 
Gutachten des Anwalts des Schul» 
rath3 vorliege, da der Schulrath faum 
das Recht habe, Lehrfräfte der öffent- 
Iihen Schulen für andere Zmede zu 
verwenden. Zrogdem ein Gutachten 
feines Anmwalt3 noch nicht vorlag, be= 
Ihloß der Schultath doch, dem Geſuch 
ftattzugeben. 

Auf Antrag bes Ausfchuffes für 
Liegenfhaften und des Präfidenten 
Urion regelte der Schulrath die Frage 
bon Theilgahlungen an Unternehmer, 
die unter Kontraft Arbeiten für den 
Schultath ausführen. Theilzahlungen 
über die im Kontrakt feſtgeſetzte Sum⸗ 
me hinaus können demgemäß in Zu⸗— 
kunft nur auf ein Geſuch des Unler⸗ 
nehmers und mit Genehmigung ſeines 
Bürgen gemacht werden. 

Gegen die Eröffnung einer Roll⸗ 
Fhuhhahn neben der Graeme Stemart- 
Säule beſchloß der Schulrath Ein- 
wand nicht zu erheben, wenn die Bahn 
nicht vor Nachmittags vier Uhr geöff⸗ 
net werde. Ein Geſuch um Ausſtel⸗ 
lung einer Ligens war an Mayor 
Buſſe nn worden. 

Das Geſuch Paſtor D. Po 3 bon 
—— ch⸗ lutheriſ naden⸗ 
rd 23. A. di — eines 
I Pa ber Earle-Scähule n 
Abhaltung don Gottesdienften an 
Sonntagen zu überlaffen, wurde ges 
nehmigt. 


were Sie gu fo. topf 
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Geiftigegemüthliher Abend mit Dortrag hätt 


Die Ankündigung, daß Profeffor 
Dr. Andreas Barb über „Die Kunft ; ner geftaltet zu haben. 
derDajfeinsfröhlichteit“ ſprechen mwürbe, | 
Iodte gejtern Abend ein ungewöhnlich . ner. 
zahlreiches Publitum in die Norbfeite- | brachte allerlei unterhaltende Vorträge 
Zurnhalle zur „Geiftig-Gemüthlicden“ \ 
der Chicago Turngemeinde. Dr. Barb | 
legte zunächft an Beifpielen von Män- 
nern der Wiffenfchaft und Entbedern 
bar, daß bie Freude am 
— fieht zu dem Intereffe, das | Guftan 
man äußeren Erfi 


bringt. 3 mehr Sue, je 
* —* 


rößer die Bedeu 
* den Einzelnen; pi; 


Spezialitäten für Freitag 


Große Herabſetzungen an Männer⸗ und Knaben⸗Kleider 


9. 75 Freitag für echte ganzwollene ſchwarze Chebiot Ueberzieher, 
$ 46 Zoll lang, mit Seide-Sammet-Kragen, Body gefüttert 
mit Worfteb Serge, Uermel gefüttert mit garantirtem Satin, alle Nähte 
mit Seide genäht, Größen 33 biß 46, einfchlieklih Aegulars, Stouts 
und Slim, pofitive $18 Werthe (ritter Floor). 
Freitag für doppelbrüft. Füuglings-Angüge von ganz reinmwoll, ſchwarzen Thi⸗ 
8 bet Cloth, in durchaus zuverläſſiger Weiſe geſchneidert und beſetzt, Größen nur 
und 18, regulär werth 811 (3weiter Floor). 
88 Freitag für Männer-Geſchäfts-Anzüge don reinem Worſted, nette dunkle 
Streifen, Overplaids und ſchlichte Effelte, Größen 35 bis 4, wirklich werth 
$14 (Zweiter Floor.) 
3. 25 2 eitag für einzelne u. angebroh. Partien von Cordurdy und Dud 
heepikin gefütt. Mäuner:Röden, jowie Plüfch gefütterte Dud:Röde, 
ziifchengeflitt. mit wafjerdichtem Stider, früher verfauft für $4 und 84.50. 
52 Freitag für Männer» und Yünglings-Hofen, nette, geftreifte MWorfteds, reins 
wolf. Tiveeds, neuefte Schattirungen von grau, hraun und Ofive, helle und 
dunkle Mufter, ſowie ſchlicht ſchwarze Thibets, fruher verlauft für 88 und 8.50. 


Angewöhnliche Erſparniſſe an Knaben- und Rinder⸗Kleider 


(Bierter Floor.) 


Freitag für Knaben-Ueber zieher, 8 bis 18 Jahre, Proteetor und Lapel⸗ 
Modelle, weit und * zugeſchnitten, reine Wolle, blaue und ſchwarze 

—4 und fancy Stoffe, $6 = Werthe. 

52 9 Freitag für Kinder-Weberzieher, 21% bis 10 Yahre, Autos und Ruffian 

+ Modelle, reinwoll. fancy Cheviots, Aftrathans und fchivere Tweeds, 


$4 = Dualitäten. 


82 50 —** für Kinder⸗ Anzüge 4 bis 10 Aahre, Sales. suffifße Deufter, ven teinmwols 
« enen fancy Gajfimeres, Belours zu Cheviots, $4 Qual 
50€ gi für Auswahl von 1000 Paar Kmaben Sniderboders, 3 ri "17 abre, fanch Wars 
d3, Kaffimeres, Ehepiots und Ximeebs, alle Nähte fider zus vorftehende Waiftbänder 
52 ——— reguläre HI Partien (nur 2 Paar auf einen 2.) 
2.75 54 tag für Anaben-Unzüge, 6 bis 17 Jahre 6 "Modelle, viele haben extra 
+ sar Kniders, mittlere und dunkle Farben, 4 Qualitäten, 


Rnaben- u. Kinder-Ansflattungswaaren und Kopfbedekung 


(Bierter Floor.) 
8 Preitag für Knaben: und Kinderftriimpfe, jchmere und feine Rib lange ſchwarze 
c Strümpfe, Größen 6 bis 9%, angebrochene Partien, die für löc, 20e und 2öc 
verfauft wurden (nur 6 Paar für jeden "Räufer). 
oder drei für gu nen in für Züngfinst Eweaters, echte Wolle Worfied, 2%: bis 6 


35 Jahre, reguläre 
79e Frei tag für Kuahen Smweater Sadens, 20 bi3 34, reguläre $1.00 und $1.25 Dualitäten. 


23c —3 für Knaben⸗Unterzeug, 6 bis 16 Jahre, ſchwere fließgefütterte Garments, zequs 


39c us für ARnaben- tee. alle Größen, 6% 1%, Pelz Indand Mufter, angebrochene 


artien, die aufwärts zu Töc verfeuft wurd 
Freitag für Xelefcope Hüte für Knaben, 6% 
$1.50 und $1.9. 


Beyember-Bargains in Männer-Ausflattungswaaren 


39 Freitag für fanch Flannelette Nacht:Roben, volle Größe, gute Farben, mi: 
c tärifhe od. Turnsdomn Kragen, Größen 15, 16, 17 und 18, reg. 50csQual, 
Freitag für wollesaefütterte graue Moda KHandfehuhe für Männer, gute Schwere und zes 
gulär verfauft zu $1.00. 

Freitag für Emeater Goats 
werth das Doppelte, Größen 
Freitag_für Flannelette Pajamas Er Inne, In netten Streifen, befeht mrit merzerirten 
Seide Frogs, eine reguläre $1.25 Qua 


Hüte, Rappen, Boffer und Begenfchirme fpeziell herabgefeht 
> Freitag für MännersHüte, eines erfter Klafjje Habrifanten Mufterpars 
S$1. &D tie, Derby und meiche Facons, nur 6%, 7 und 7%, mwerth $2.50. 


* gute Qualität Pelz Filz, reguldt 


si 


va. zu. in Oxford grau unb graw befeht, gut gemacht, 


-35c Breisag 1 für Winter-Sappen für Männer, inzgele oder Doppel:Band, fortirte Mufter, 
werth 


— D— di 
53.95 Krsedtıfin Sköen von 39 BU Sb, merin 8450 Bi 97.0 damen. vden die 


ü sDped Taffet L, 3— 
$1.45 Bu —2 ee une — * ben rn. 


Freitag : Bargains in Schuhen für Männer, Anaben und 
£ittle Gents 

Freitag für Straßen» und Urbeitöfchuhe für Männer, Goodyear Melt, 
52 in Bicı Kid, Gunmetal und Box Kalbleder, in Schnür» und Bluder-Fas 
cons, einfache und Ladledeı-Spiten, doppelte Sohlen, $3 Werthe 

w freitag für fchmere Wrbeitsihuhe für Männer, Satin Ealf, Bes 

1. 13 Tour und Bor Kalbleder, in Schnür- und ur: ai Bacon, doppelt 
und ertra Tap Sohlen, angebrochene Größen, $2.25 Wert 

6 reitag für Patent Colt Dreß-Schube für Anaben, 
1 2) Yen er Schnürs v. ee Größen 2 
$2.00-Werthe. 


1 2 Freitag für dauerhafte Schul-Schube für Knaben, in Satin Call 
va + und oz Calf Leder, Aukform » Leiften, Größen 11% bis 5%, 
$1.75 Werthe. 

1 Freitag für Little Gents ulſchuhe, Satin Calf und Box Calf Leder, 
* Fußform⸗Leiſten, Größen O bis 11, 81.60-Werthe. 


otah⸗ und 
bis 54. 


Für Geldanleger. 


— 

Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be⸗ 
trag des Grundlapitals einer_£ebens-Derficherungs-Befell- 
fchaft, 35- Jahre alt. 


Kapital $500, 000. 


Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Sta 
CHICAGO, ILL. 
simon P. Gary, präfdent, 


Deutfchen fich ftets in felbftlofer Weife 
ausgezeichnet hätten. yür Männer wie 
Kant, Goethe, Schiller, Humboldt 
bie Freude am Dafein in ihrer 
| Arbeit und in ber Gewißheit beſtan⸗ 

ben, durch fie Die Welt befjer und jchö- 


Chicago Turn: Gemeinde. 


von Dr. Andreas Bard, 


Begeifterter Beifall Iohnte dem Red- 
Der weitere Verlauf bes Abends 


feiten® be3 Yurner - Männerchor un- 
ter Herrn MW. Böpplers Leitung, der 

Herren Böppler und Fred Maas (Pia- 
| no), ber Gängetin ZottaChatroop, von 
Dafein im Frau Charlotte Ihedied und Herrn 
Berkes, die Beide mit Defla- 
gen entgegen» | mationen auftraten. | 
Din- email; 


des Bagativ , 
tang= und u Er see t ei * 
ae Be ee ft: Me 


— Drudfehler-Berichtigung, — 


Einf” nah, gen Zeilar 


innere Beziehungen zu 
mer 





Geſchneiderte 


- Spariamteits-Bafement 
Große Serabjehungen in Suits, Coat3 


Suits, die bis zu 


19.75 verkauft wurden, zu 12.50 


Euer Vorrath an Kleidern wird wohl faum fo vollftändig fein, 


als 


daß Ahr diefen Verkauf unbeachtet vorübergehen laſſen könntet, Die 


Faconz find ebenfo elegant wie viele der foftfpieligen Sorten. 


Baſement. 


Coats ſind in den manniſh halb anſchließenden Facons, 42 - 


46 46 Zoll lang, einige einfach 


geſchneidert, andere in hübſchen 


Hleidfamen nen Effekten, Durcdiweg mit Atlas gefüttert, garantirt, 


swei ‚ei Saifon zu tragen. 


Skirts find in den neueften plaiteh 


Modellen, ; zu einander pafiend; eine große Auswahl von Fa» 


cond, Größen und Stoffen. 


Jetzt herabgeſetzt auf n auf nur 12.50 12. 50. 


Dolle Länge Winter-Coats, die bis zu 
16.75 verkaufi wurden, zu 12.50 


Die Coats find aus hochfeiner Qualität und verdienten eine bejondere 
Ankündigung zu den regulären Preifen. Aus diefem Grunde ift die 


Preisherabfegung um fo To beachtensiwerther, 


Diez find 5230llige, 


Schwarze Kerfey und Broadcloth Eoats, gefchneidert in halb anfchlie- 
Bender „mannifh” Yacon; einige davon in den neueften militärijchen 
Gffeften, einige befeßt und andere einfach gefchneidert; Jomohl Body 
gefüttert oder durchweg gefüttert mit garantittem Satin; Auswahl 
aus einem großen Lager, alle Größen in der Partie, fpeziell herabges 
fegt für diefen Verkauf auf 12.50. 


Franzöfiihe Marten Shawl Kragen— 
einer der neuen Entwürfe, 3.25 


Frenh Marten Shaml Kragen, in einer der beiten Facons der Sai= 
fon, lange Tabs in der Front, finifhed mit Schwänzen und durchweg 
gefüttert mit Satin, außerordentlicher Werth, Auswahl aus einem 


reichhaltigen Affortiment, zu 3.25. 


Baiement, 


Großer franzöiiiher Marder Pilom Muff, dazu⸗ 
paſſend, mit Atlas gefüttert, ſeltener Werth, 3.50. 
Brook Mink Scarfs, Thier-Effekt, mit Atlas gefüt- 
tert, in einem ausgezeichneten Sortiment, für 2.75. 


Broof Minf Pillow Muffs, zu den obigen 
Atlas gefüttert, 
Pillow Muff 
Atlas - 


‚pafiend, mit 
Nearlynz Sets, 
Throw, ſchwarzes 


Scarfs 
für 85. 00. 
und mit langem 
Futter, für nur 5.75. 


nur 


Schwarze Neariynr Sets, 12.50 
Hübfche Shmwarze Nearlyne Sets, bejtehend aus großem Shaml Stra- 
gen und großem Opera Rug Muff, Dejign in Animal Effekt, fhirred 
Satin Futter, fpeziell markirt zu 12.50. 
Moderne Schwarze Wolf Sets zu 14.50 


Großer Shaml Kragen, finifhed mit Kopf, Klauen und Schmänzen, 
großer offener Aug Muff, in dazu paffendem Animal Effeft entwor- 
A he durhimea mit Satin gefüttert, Verkaufspreis 14.50. 


Telegcaphiſche Depeſchen. — 


@eliefert von ber "Associated Press”. 


Inlaud⸗ 


Schwere Auklage gegen Gruben⸗ 
voſſe! 


Cherrh, Ill. 2. Dez. Bei der Fort⸗ 
ſetzung der Koronersunterfuchung in 
Verbindung mit der Katajtrophe in 
der St. PBaulsgrube fagte David 
Wright, einer der Überlebenden Arbei- 
ter, man babe die Leute noch über eine 
halbe Stunde lang, naddem das 
Feuer fchon ausgebrochen, ihre Arbeit 
fortfegen laffen, ohne fie zu marnen,— 
andernfalls märe jeder Mann in dem 
zweiten Stollen lebendig herausge- 
fommen! 

Frau Margaret Troyer und Frau 
iliam Mills beftätigten, daß nod) 
zwijchen halb 2 (ala das verhängniß- 
polle Feuer ausbrach), ja ſogar noch 2 
Stunden nach dem erſten Alarm 
Kohle heraufbefördert wurde. 

Botihaft ift fertig. 


Wafhington, D. K., 2. Dez. Präf. 
Taft ift noch geitern Abend mit feiner 
Sahresbotfchaft an den Kongreß fertig 
gemorden — die nächften Montag im 
Kongreß verlefen werben fol — und 
das Schhriftftüd ift jegt in den Händen 
des Druders, melcher die Korrektur= 
bogen noch heute Nachmittag an das 
Weihe Haus fendet und fodann Erem- 
plare für bie Preffe vrudt. Hr. Taft 
fühlte fich fehr erleichtert, al® er mit 
dem Dittiren fertig war. 


Anfdheinend ein Lufimord. 


New York, 2. Dez. Auf ein fheuß- 
liches Verbrechen weiit Die Entvedung 
der Leiche eines Tjährigen Mädchens 
auf dem Dace einer Miethsfaferne an 
der Eliten Avenue hin. Es iſt kaum 
zu bezweifeln, daß das Kind dasOpfer 
eines Luftmordes murde. 

Seine Perfönlichkeit wurde bald ala 
die von Lottie Menninger feſtgeſtellt, 
welche am Montag aus ihrer elterli— 
chen Wohnung, an der Weſt 44. Stra⸗ 
Be, verfhwand. Ihr herbeigerufener 
Vater erkannte die Leiche ſofort. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
et. — Cedric, von New Vork nach Gi⸗ 


—* ian von Bofton. 


Sonbön: Geor 
Mancheſter: erian bon Bolton. 
Sonibampton; | 2 * bon New 


Gibraltar: bon Rem 


Keapel. 
ldgegangen: 


Zietgen — Kopenhanen; 
bre; —— Mar» 
nia, 
Kuba 


ort, 
ort nad 


New PMorkl: €. 


H Zouraine end zee: n 

le; Sannio na . 

&b Neapel und Xrieft; aierite, nad 
Abbance, Senttalamerita 


reale: 

ma; Silarius as —— ufw. 
— 

au 8 arb borbei: ——— don Siberpool 


Nah Philadelphia. 


— Bei der Studentenauffahrt. — 
Studiofus (im Wagen, zu feinem 
Korpsbruder): ae auf dem Bal- 
fon im zweiten Stod, fiehft Du meine 
Erbtante in der Mitte ihrer Kaffees 
fehweftern.“ — „Donner und Doria! 
Zußeloufend: ſehen — 


— 


Auslaud. 


Junker bleiben hartnäckig! 
Mecklenburgiſche Verfaſſungs vorlage wie— 
der abgelehnt. — Neuer Biſchof von 

Paderborn. —Preßurtheile über Chrons 

rede. — Lentn. Hofrichter betheuert, 

daß er an dem Abſenden der Gift— 
briefe unſchuldig ſei. 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staats zeituna“). 

Berlin, 2. Dez. Der mecklen⸗ 
burgiſche Landtag hat auch die, von 
der Regierung neuerdings vorgeſchla— 
gene Aenderung der Verfaſſung abge— 
lehnt. Damit ſind die Hoffnungen der 
maßgebenden Gewalten abermals be— 
graben! Die Ritterſchaft hat ſich je— 
dem Entgegenkommen abhold gezeigt 
und geſchloſſen gegen die Regierung 
Stellung genommen. 

In Paderborn iſt ein neuer Biſchof 
erkoren worden als Nachfolger des Bi— 
ſchofs Dr. Schneider, welcher Ende 
Auguſt, wie damals gemeldet, aus dem 
Leben ſchied. Die Wahl fiel auf Pro—⸗ 
feſſor Dr. Joſeph Schulte, welcher als 
theologiſcher Schriftſteller ſich einen 
Ruf geſchaffen hat. Der neue Biſchof 
iſt am 14. September 1871 in Haus 
Valbert, Kreis Meſchede, geboren. Er 
war bisher Mitherausgeber der Zeit— 
ſchrift „Theologie und Glaube“. 

Dem Reichstag iſt der Etat für das 
nächſte Rechnungsjahr bereits zugegan— 
gen, ferner eine Denkſchrift über die 
Kolonialbahnen. Reden über den Etat 
— erſt in nächſter Woche zu erwar⸗ 
ten. 

In den Kommentaren der Blätter 
über die Thronrede wird deren nüch— 
terner Ton hervorgehoben. Dieſer, ſo 
wird erklärt, ſei jedoch zu erwarten ge⸗ 
weſen, weil die Erneuerung des Par⸗ 
teihaders vermieden werden ſolle, und 
ernſte gemeinſame Arbeit erhofft werde. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bemängelt 
die Dürftigkeit des Dokuments und 
das Fehlen eines feſten Programms. 
Das Blatt erwartet ein Fortwurſteln. 

Das „Berliner Tageblatt“ geräth 


| beinahe in einen ſchimpfenden Ton. Es 


behauptet, nie ſei eine Thronrede 
nichtsſagender geweſen! Der Kanzler⸗ 
wechſel ſei unerwähnt geblieben. Dr. 
v. Bethmann⸗Hollweg fahre einfach 
fort, ſich auszuſchweigen. 

Die (ultramontane) „Germania“ 
legt den, auf die Finanzreform bezüg⸗ 
lichen Paſſus als eine Anerkennung der 
neuen Reichstagsmehrheit aus. 

Der Paſſus der Thronrede, welcher 
von Kolonialangelegenheiten handelt, 
wird allgemein gebilligt. Die Börſe 
nahm ihn beſonders günſtig auf. Ko— 
lonialiverthe zogen beträchtlich an., 

. Mien, 2. Dez. Oberleutnant Adolf 
Hofrichter, der angebliche Abfender 
der, mit Gift gefüllten und an eine 
Reihe von Generalftabs-Dffizieren 
richteten Briefe, ijt innerhalb 24 

Stunden mehrfach verhört worden. Er 
beiheuert nach wie vor feine Unfchuld 
und beflagt. Die unjelige Verkettung 


Kon Umftänden, deren jchlimmfter der. 
geiwejen, daß jein — ſind ſchon 
gelauft habe. Seine An— 


Geſtrickte Damen- 


Leibchen zu 850 


Jede Frau ſollte eine von dieſen Waiſts für das kommende kalte Wet- 
ter befigen. Ste find außerdem geeignet als Weihnachtsgefchente. 
Baſement. 


Das Sortiment beſteht aus rothe, weiße oder braune; doppeltnöpf. 
Effekte; mit Perlmutterknöpfen garnirt; zum Preiſe von nur 85c. 


Cardigan Jackets, 1.50 


Cardigan-Jackets, 1.50. Ganzwollene Jackets in Schwarz, mit Aer— 
meln, gehäfelte Sinfaffung; fehr geeignet für den Winter, zu 1.50. 


27 bei 54:3öllige Belvet Nugs, 


fpezielle 
Bartie, 


81 


Soeben erhielten wir eine weitere Partie, beſtehend aus vielen neuen 


Muſtern. Orientaliſche und Blumen-Effekte, zu 81. 


Baſement. 


812 ſchwere Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, ſtarke orientaliſche 
Medallion, melirte und Blumen-Effekte, ſpeziell für nur 9.85. 


3.50 Wilton Velvet Rugs 2.45 


36x723Öllige weiche Tanz und die prachtvollen orientaliſchen Effekte. 
Kokos⸗Thurmatten, Größe 14x24 Zoll, ſpeziell markirt zu 35. 


6 Taſchentücher mit Initialen für 30c 


Initial Lawn Taſchentücher, ſechs in fanch Schachtel, paſſende Feier— 


tags⸗Geſchenke, 3Z0c und 50c. 


Baſement. 


— Taſchentücher für Damen, Initialen in Blu⸗ 


= GStiderei, 


6 Stüd in einer Ehadtel, für nur 60r. 


Initial⸗ — für Männer- 6 in Schachtel, zu 50c und 60e. 
Leinene Initial-Taſchentücher für Männer, 6 in Schachtel, 75c, 85. 


Leinene Initial-Taſchentücher für Männer und Damen — der Ini— 
tialbuchſtabe iſt hübſch geſtickt; 6 in Schachtel, zu 90c. 


Männer-Anzüge und Ueberzieher 810 


Reguläre $15 bis 17.50 Qualitäten 


Männer, welche unjere Kleider-Abtheilung befuchen, milfen, daß eine 
Dfferte diefer Art in jeder Beziehung zuverläffig it— daß die Werthe 
jehr oft beffer find, alS wie fie dargelegt werden— daß die yaconz 
durchaus forreft und daß qutes Paffen leicht ermöglicht wird. 


Die Meberzieher find in hübichen Protector = 
‚swollenen Stoffen in mehreren feinen Mujter-Effekten. Die Anzüge 
ind Kammpgarne, Cajjimeres und Cheviots, extra gut gemacht und 
mit Serge gefüttert, eine Varietät von Facons fowohl in Ueber: 
‚iehern wie Anzügen; reguläre $15- und 17.50-Werthe für $10. 


Brotector:Weberzieher für Jünglinge zu 6.95 
Bei der Herftellung ‚diefer Ueberzieher wurden mollene Stoffe benupt; 
fie find alle mit eleganten, eng anfchließenden militärifchen Kragen 
berfehen. Gewöhnlich werden fie im Retail zu $10 bis $12 verkauft; 
alle in einer einzigen großen Partie, marfirt zu 6.95. 

Sofe für Männer und FJünglinge zu 1.95 
Ein fehr großes Affortiment von Hofen aus guten, 


Stoffen; Pegtop oder reguläre Yaconz, 
ment, zu 1.95 da3 Baar. 


Baientent. 
Modellen, | bon wein: 


dauerhayten 
alle Größen in dem Aifort:- 


neue3 Licht auf die fenfationelle Af- | — Das ‚amerifanifche Kanonenboot 


färe geworfen. 

Die Gattin Hofrichterd ift gleich- 
falls in Wien eingetroffen. in einem 
interview, welches die Blätter veröf- 
fentlichen, erflärt fie, daß fie völlig 
unfhuldig fei. Auch verfucht fie, ein- 
zelne Indizien als harmlos aufzuflä- 
ren, 


Telegraphüiche Nolizen. 
| Auland 


— Während der Rothwild⸗Jagd⸗ 
faifon in Wisfonfin, die foeben zum 
Abfhluß gelangt ift, gab e3 33 Todte 
und 36 Berlekte! 
Dampfteffelerplojion in der 
Mollfabrit der Gebr. Nadcliffe zu 
Shelton, Konn., zerftörte diefe und 
zwei andere Fabrifen. Schaden eine 
Viertelmillion Dollars. 

— Schon etwa 65,000 Menjchen im 
Nordmweiten infolge des Weichentteller- 
ftreifs beſchäftigungslos gemorben, 
und man glaubt, daß die Zahl auf 
150,000 fommen wird! 

— Auf einem Felde bei Gentralia, 
SU, fand man die Leiche ded 19jähri- 
gen Die Mearland; er mar auf der 

agb gemwefen und hat fich allem An- 
— nach zufällig erſchoſſen. 

— 1 Todter, 2 tödtlich Verwundete 
in einem Revolverkampf auf der 
Straße von Kiefer, Okla. Veranlaſ⸗ 
ſung: Erſchießung eines Spielers 
—* den Ortsbüttel vor einem Mo⸗ 
nat. 

— Die Waſſerzufuhr für Spring 
field, Maſſ., mit 45,000 Einwohnern, 
hörte plötzlich auf, wodurch über 5000 
Leute beſchäftigungslos wurden. Auch 
das dortige Bundesarſenal mußte den 
Betrieb einſtellen. 

— Das Unterrichtsdepartement des 
Staates Kentucky veröffentlichte eine 


Statiſtik, welche ergibt, daß 417,664 


Kentuckyer Kinder im ſchulpflichtigen 
Alter die Schule nicht beſuchen, und 
nur 311,192 fie befuchen! 

— „Barbiere find gewöhnliche Ars 
beiter, deren Arbeit am Sonntag nicht 
nötbig ift,“ — fo erklärte ein Polizei- 
richter zu Omaha in einer Entjchei- 
dung gegen 15 Barbiere wegen Ueber: 
tretung des Sonntagsgefeßes. 

— Der Negerprediger John Har—⸗ 
bard, welcher geftern Nachmittag bei 
Cohran, Ga, den Geihäftsmann 
Wil D. Booth, im Gefolge eines Zu: 
Jepmmenpu bes bon dejfen Automobil 
mit dem Maulefelmagen de3 Predi- 
gerd, nieberfchoß, murde bon einem 
Snnderhaufen eingefangen und ver⸗ 
brannt! 

— Unfere Regierung hat die biplo- 
matifchen Beziehungen zur jehigen Re- 
gierung von Nikaragua in 30 
abgebroden! Dem betreffenden 
—— Klee wurden, 
mit einem je Schreiben, 
feine N auge * — außerdem 


„Princeton“, das nach Nikaragua be— 
ſtimmt iſt, rannte kurz nach der Ab— 
fahrt vom Bremerton-Flottenhof auf 
eine Felsklippe und mußte nach dem 
nächſten Hafen geſchleppt werden. 


uslaur. Ä 


— Der neue Bollgafter der Ber. 
Staaten bei der italienijchen Regier- 
ung, John ©. U. Leifhman, traf in 
Rom ein. 

— König Edward von England ge- 
nehmigte die Ernennung von Admi- 
tal Arthur Wilfon zum Erjten Flot- 
tenlord, al3 Nachfolger von Admiral 
Fiſher. 

— Eine Madrider Spezialdepeſche, 
welche über die franzöſiſche Grenze ge— 
ſchmuggelt wurde, meldet, daß die ſpa— 
niſchen Biſchöfe auch die jehige liberale 
Regierung erſucht hätten, alle Laien— 
ſchulen zu ſchließen. 

— Einer der ſchlimmſten Stürme 
ſeit Jahren wüthet an der Küſte von 
Kap Breton, Nordoſtkanada; und ein 
Kohlenpier wurde weggeriſſen. Man 
fürchtet für die Sicherheit mehrerer 
überfällige Dampfer. 

— Durch Sperr⸗- und Zuſammen—⸗ 
treibungsmaßnahmen, welche an die 
Akte des Generals Weyler in Kuba er⸗ 
innern, ſetzt die Regierung von San 
Domingo die Revoluzzer und ihre 
Freunde dem Verhungern aus. 

— Wegen ungünſtiger Kritiſirung 
einer Leiſtung ſeiner Gattin, der Sän— 
gerin Clara Butt, ſchlug der Sänger 
R. Kennerley Rumford in London öf— 
fentlich in der „Queens Hall“ den Kri⸗ 
tiker der Londoner „Times“ hinter die 
Ohren. 

— Präſident Zelaya von Nikaragua 
behauptet, daß bei dem Treffen am 
Montag ſeine Truppen und nicht die 
Rebellen geſiegt hätten. Auch wird die 
Angabe, daß er ſich zur Abdankung 
bereit erklärt habe, als grundlos be— 
zeichnet. Dieſe Meldungen ſind ſo 
verläßlich, — wie alle anderen, die aus 
Nikaragua fommen. 

— — —— 
Börfen-NRotirungenm 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
— bon geſteen für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Dez. 
BWeijen— 
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Beflrafter — nr 


Anwalt John D. Zarrell und 
Gattin jhwer verlegt. 


Kraftwagen zertrümmert. 


Ssarrell fol felbft den Unfall verfchuldet 
haben. — Derfuchte vor einer Eleftri- 
fhen über die Geleife zu fahren. — Er- 
litten Brandwunden. 


Der Anwalt Sohn D. Farrell und 
feine Gattin Tiegen in ihrer Wohnung 
Nr. 4521 Wondlaton Ave. an fehweren 
Verlegungen harnieber, die fie geftern 
Abend erlitten, als ihr von Farrell ge- 
Ientter Kraftivagen an MWoodlamn 
Une. und Oft 47. Straße von einer 
öſtlich fahrenden 47. Straße⸗Elektri⸗ 
ſchen erfaßt, in den Pfad einer weſt⸗ 
lich fahrenden Elektriſchen geſchleudert 
und von dieſer zertrümmert wurde. 

Der Wagen blieb an Ort und Stelle. 
Anfänglich glaubte man, daß leichtfin- 
nige Schlingel ihn zu einer Spagzier: 
fahrt äivangsmeife geliehen und nad) 
einem Unfall im Stich gelaffen hätten. 
Heute früh aber erftattete der Schaff- 
ner einer der vorerwähnten Elektriſchen 
ber Polizei Meldung und gab ihe 
gleichzeitig die Namen der verunglüd- 
ten Inſaſſen an. 

Im Sauſekoller. 


Die polizeiliche Unterſuchung hat 
angeblich ergeben, daß Farrell, deſſen 
Sprechzimmer im Hauſe Nr. 108 La 
Salle Str. gelegen iſt, und Gattin ſich 
gegen 9 Uhr nach einer Spazierfahrt, 
die ſich über die Blods. der Sübfeite 
erſtreckte, auf der Heimfahrt befanden. 
Der Wagen näherte ſich von Norden 
her an Woodlawn Ave. in ſchneller 
Fahrt der 47. Straße, als dort eine 
öſtlich fahrende Elektriſche herange— 
brauſt kam. Farrell drehte vollen 
Strom an, um noch vor dem Straßen- 
bahntwagen die Geleife zu kreuzen. 

Ir der Swidmübhle, 


Er Hatte aber die Entfernung faljch 
abgefhäßt. Mitten auf den Geleifen 
wurde der Wagen von ber Elektriſchen 
—— vollſtändig herum⸗ und in den 

Pfad einer weſtlich fahrenden Elektri— 
ſchen geſchleudert. Dieſe prallte mit 
voller Wucht gegen das Hintergeſtell an 
und ſchleuderte das Gefährt gegen den 
Prellſtein. Der Wagen ging in die 
Brüche. Die beiden Inſaſſen ſauſten 
auf das Pflaſter, nachdem ſchon die 
Scherben der als Windfang dienenden, 
zertrümmerten Glasſcheibe auf ſie ge— 
fallen waren und ihre Geſichter arg 
zerfetzt hatten. 

Schlimm zugerichtet. 


Chauncey Foſter, Nr. 4644 MWood- 
lawn Ave., der in ſeinem Kraftwagen 
des Weges kam, nahm ſich der Verun— 
glückten an und beförderte fie nach ih- 
rer Wohnung. Dort ftellte der fofort 
geholte Hausarzt angeblich feit, daß 
Farrell außer Beulen und Schram- 
men mehrere Knochenbrüche, feine 
Yrau aber innerlich fchwere Verlegun- 
gen erlitten hat. 

T. Batterfon, der Schaffner der öft- 
lich fahrenden Elektrifchen, benachrich- 
tigte heute früh die Polizei. Er und 
der Motorführer PB. Daley murden 
nach furzem Verhör entlaffen. Sie be- 
theuerten, daß fie beim beften Willen 
die Elektrijche nicht rechtzeitig hätten 
zum Halten bringen können. Der Mo- 
torführer der meftlich fahrenden Elek: 
trifchen Toll gleichfalls verhört werben. 

Mißglückter Löſchverſuch. 


Frau Veronika Daulze, Nr. 1800 
Cleaver Str., und ihre ſiebenjährige 
Tochter Paulina Tiegen im St. Glifa- 
beth Hofpital an geftern erlittenen 


Hämorrhoiden 
ihnen 
geheilt 


Augenblidlihe "Linderung, nachhaltige 
Heilung— Brobe-PBadete frei an Alle 
in einfahen Umfcdlag. 


Dir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Yrau, bie an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, und 
ihren Namen und Wbreffe einjchidt, 

und umgehend per PBojt erhalten fie 

ein freies Probe-Padet des mwirffam- 
ften und pofitivften Heilmittels, das 
je für biefe Krankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Talle bemirkt; fchreidt den freien Kou- 
pon aus und jehidt ihn uns, und um= 
gehend per Poft erhaltet Ihr eine freie 
Probe-Behandlung der Pyramid Pile 
Cure. 

Wenn Ihr Euch überzeugt habt, wie 
ſie wirkt, werdet Ihr zu Eurem Apo— 
theker gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei⸗ 
tigen oft ſchreckliche Reſultate. Py— 
ramid Pile Eure bejeitigt alle Ent- 

ündung, Blutandbrang, reitirung, 
— Wunden und Geſchwüre ver⸗ 

ſchwinden — und die — 
In art: all Apotfeen 
erfauft in allen u 50 
Cents die Schadtel.— 


FR 


niende Haben Nieren: 
"Triben und d wiſſen es nicht 


Schwache und ungefunde Nieren rufen vieNeidht mehr eneiit mehr Arantgeit und Leiden hervor als — 
eine anudere Krankheit; deshalsb, wenn durch ns oder andere Nriachen das Nieren 
leiden nicht geheilt Em fo folgen ficher Ihlimme Neiultate. 


Eute anderen Drgane brauchen vielleicht Be 
handlung, aber vor allen Dingen Eure Nieren, 
denn fie arbeiten am meiiten und iollten auerit 
behandelt werben. 

Wenn Ihr merkt, daß Eure Nieren die Ur 
fahe Eurer Krankheit oder Schwächezuſtandes 
ſind, nehmt Dr. Kilmer's Swamp Root, das 
große Nieren-, Leber- und Blaſenmittel, denn 
fobald Eure Nieren befier werben verhelfen fie 
den anderen Organen zur Gejundheit. 


Borherrihen der Nierenkrankpeit. 
Die meiften Leute wijjen nicht, dag Nie— 
tenfrantheiten in beunruhigender Weije zus 
nehmen. Obgleih Nierentrantheiten\ bie 
vorherrfchendften Krankheiten find, iverben 
fie doch als die legte von Patienten oder 
Aerzten anerkannt, die gewöhnlid 
die Wirtung behandeln, während 
die eigentlide Krankheit den 
Körper vollitändig untergräbt. 
Ein Berfud wird jeden überzeugen. 
Die milde und augenblidliche Wirkung 
von Swamp Root, dem greken Nieren-, Le— 
ber- und Blafenmittel, ift bald bemerfbar. 
68 fteht an der Spite wegen der munderbas 
ren Rejultate in den jhlimmften Fällen. 


Wenn Ihr eine Medizin gebraucht, nehmt die beite. 


Symptome von Nicrenleiden. 


Swamp:Root wird nicht für Alles am: 
pfohlen, aber wenn Ahr häufig Tag und 
Nacht uriniren müßt, mit Brennen oder 
Entzündung, Bodenfag im Urin, Kopfweh, 
Kreuzſchmerzen, ſteifem Kreuz, Schondel 
ſchlechter Verdauung, Schlafloſigkeit, NRervo— 
ſität, Herzſtörungen, von kranken Nie: 
ren herrühren, Hautausſchläge von ſchle 
tem Blut, Neuralgie, Rheumatismus Lum 
bago, Aufblähen, Reizbarfeit, Ermattung, 
Mangel art Ehrgeiz, vielleicht Fleiſchverluſt 
fahle Hautfarbe oder Brights Krankheit mag 
fi beit: Cud) einftellen, welches bie jhlimm- 
fte Form von Nierenleiden ift. 


Swamp Root fchmert angenehm. 


Wenn Ihr bereitS überzeugt jeid,  dak 
Swamp-Root das Mittel if, was Ihe 
braudt, könnt Ihr die regulären fünfzig 
Gent und ein Dollar Größe Flafchen in al 
fen Apotheten faufen. Begeht teinen Kir: 
thum, jondern beachtet den Namen, Dr, 
Kilmer3 Swamp Root und die — 5** 
Binghamton, R. Y.; welchen Ihr auf jeder 
Tlajche findet. 


vw 


Smwamp:Root hat immer den hödhften Standard der Reinheit und Vorzüglichteit aufrecht 


erhalten. 


Ein bejchtvorenes Zertififat der Reinheit mit jeder lajche. 


Brobe-Flafche frei— Damit Ihr Euch von den wunderbaren Vorzügen von Swamp 


Root überzeugt, könnt Ihr eine Probeflaſche und ein Buch mit werthvoller 
Das Buch enthält viele der taujende bon 


erhalten, beides wird frei per Roft verſchidt. 


Information 


Briefen die wir von Männern und Frauen enthielten, die Swamp-Root als das richtige 


Mittel fanden. 


Der Werth und Erfolg von Swamp⸗ Root ift io wohlbefannt, daß die Le: 


jer erjucht find, um eine Probeflafche zu fchreiben. Adreffirr Dr. Kilmer & Co.,Bingham- 


ton, N. 9., gebt an, daf Ahr diefe liberale Offerte in der „Chicago Abenbpojft“ 
Die Echtheit diefer Offerte iſt garantirt. 


habt. 


Brandwunden darnieder. In der gu—⸗ 
ten Stube waren die Fenſtervorhänge 
in Brand gerathen. Paulina verſuchte, 
die Flammen im Keime zu erſticken. 
Bei dieſer Gelegenheit fingen ihre 
Kleider Feuer. Beim Verſuche, ihr 
Kind zu retten, erlitt auch Frau 
Daulze ſchwere Brandwunden. 
Fiel aus den Angeln. 

Im Grand Pazifik-Hotel fiel ge— 
ſtern Abend die Thür eines mit acht 
Perſonen beſetzten Fahrſtuhls, der ſich 
auf der Fahrt vom 2. nach dem 1.Stod 
befnd, aus ihren Angeln, klemmte ſich 
zwiſchen Mauerwerk und Eiſengeſtell 
feſt und drückte letzteres ein, ehe es dem 
Führer Harvey Davis gelang, den 
Fahrſtuhl mittels der Nothbremsvor— 
richtung zum Halten zu bringen. Die 
Paſſagiere waren mit dem bloßen 
Schrecken davongekommen, mußten 
aber etwa 20 Minuten, bis der Ma— 
ſchiniſt die Thür und das verbogene 
Eiſengeſtell beſeitigt hatte, im Fahr— 
ſtuhl ausharren. 


Die Tarif⸗Kommiſſion. 


Ihr Vorſitzender und ein auswärtiges 
Mitglied beſuchen Chicago. 

Der Vorſitzer der Bun ** -Tarif- 

kommiſſion, Profeſſor 9. Emery, 


und der frühere Hilfs-Schatzamts— 


ſekretär James B. Reynolds, welcher 
Mitglied der Kommiſſion iſt, trafen 


geleſen 


Die Temperatur der Sterne, 


Aus Paris wird berichtet: Die 
Temperatur der Sterne, über die man 


3 


bis jegt nur fehr unbeftimmte Ange- 4 


ben hatte, foll durch die Erfindung 
eines jungen Phnfiter3 Namens Nor- 


mann, die am Montag in der Wade ° 


mie ber Wiffenfchaften zur Kenninig 
gebracht murbe, genau  fejtzuftellen 
fein. 
ters von jehr einfacher Konitruttion 
maß Normann die Temperatur‘ "von 
ungefähr fechzig Sternen. 
Sonne märe nach ihm noch einer der . 
am menigften heißen; 
nur 5990 Grad auf, 
jpielömeife der Stern „D“ der Perfe 
Gruppe 55,600 Grad - hätte. 


Diefe ) 


Mit Hilfe eines Gternpyromes ; 


Unfere 


denn fie weile x 


mährend bei · 


Ziffern beſtätigen übrigens annähernd 3 


die Angaben der‘ Speftralanalyfe, die 
in einigen diefer Sterne nur Ütele- 
mente wie Waflerftoff erfennen : füßt 
oder Mifchungen von Stid- und Koh: 
Ienftoff und ihre Zujfammenjegung, 


das CHanogen, das von der Hike nicht 


zerfegbar ift. 


„Bemooſter Burſche ziehich aus 


Aus Tübingen Tchreibt man unier. a 
dem 30. Dftober: Verſchiedene hieſige 


ftubentifche Korporationen pflegen die 


Schöne Sitte, diejenigen alten Burfden, 


die nach beitandenem Eramen die Uni- 
verjitätsftabt während des Semejters 


heute Morgen aus bem Dften ein und | verlaffen, in corpore feierlich auf Den 7 
ftiegen im Kongreß-Hotel ab, mo das , Bahnhof zur Fahrt in das Philifter- 7 = 


biefige Kommiffionsmitglieb Alvin 9. 
Sanders fie begrüßte. Profeflor Emery 
fagte, daß die ausmärtigen Regierun- 
gen, mit wenig Ausnahmen, Neigung 
zu ſcharfen Zollbeftimmungen gegen 
das amerifanijche Yleifch gezeigt hät- 
ten, unter dem Vorgeben, daß bieje 
Produkte nicht in geeigneter Weife zu- 
bereitet jeien. Die Kommifläre feien | 
nun bier, um zu hören, wa3 die Groß- 
fhlächter zu jagen hätten über Verän— 
derungen be3 amerifanifchen Einfuhr- 
zoll-Zarifs, durch welche die ausländi- 
fchen Regierungen zu Zugeftänbnifjen 
gezwungen werben fünnten. 

Die Kommifjäre, die bis morgen 
Abend hier bleiben und auch mit anbes 
ren, nicht an ber Fleifchinduftrie in- 
tereffirten Anduftriellen Rüdjprache 
nehmen mwerben, begaben fich unter der 
Führung des Hauptinfpeftor3 ©. E. 
Benneit nad den Schlachthöfen, um 
fich durch eigenen Augenfchein mit ben 
Verhältniffen und Bebürfniffen der 
Fleiſchin duſtrie bekannt zu machen, 
nicht, wie ſie betonten, um die Fleiſch— 
inſpektion oder die geſundheitlichen Zu⸗ 
ſtände zu unterſuchen. Zur Mittags— 
zeit ſpeiſten ſie im „Saddle and Sir— 
loin Club“ mit hervoragenden Vertre⸗ 
tern der Induſtrie und erörterten mit 
ihnen zwanglos die Tariffrage. Am 
Nachmittag beſuchten ſie die Viehaus⸗ 
ſtellung. Morgen Mittag werben bie 


| 


Kommiffäre im Union -Leaque Klub 


mahrjcheinlih in Anmejenheit von 
Gouverneur Deneen und befannter Fa= 
brifanten und Handelsherren ſpeiſen. 


Ein Büfling. 


Die Polizei fahndet auf einen Saat“ 
ner ‚ber Metropolitan 


die 14 Jahre alte Lilian Jrmwin, F 


Weſt Diviſion Sir., in das bon Dtto 
— 1056 Weſt 
— AR. 
age ge 
= — iſt bereits dx 


— > TEE > £ 
Du 2 aa 
* DER — 


thum zu begleiten. Meiſtens geſchieht 


es im einfacher MWeife: der neugebadene 


Philifter, von den Chargirten geleitet, 
„gebt ftumm und ftil in der Mitte“ 


oder wird, menn die Wehmuth ihn zu \ 


ſehr überfommt, auf allen möglichen 
Behiteln gefahren. Erfolgt, wie 8 
fchon oft der Fall gewefen ift, die mei- 
tere Begleitung der Bundesbrüber im. 
Gänfemarfch, jo erregt die Ehrung 
ſchon wegen der Länge des Zuges Ruf 
ſehen. 


und das Intereſſe, wenn ein beſonders 


Ren 
BE: 


Allgemein ift ftet3 bie Teilnahme 4 


ftarf „bemoofte3 Haupt“ der Mufen- , ° 


ftabt „Zebemohl” jagt. Geftern gelei- 
tete. die Verbindung „Gueftphalia” 5 
junge Philifter, die foeben Yorftzefes 


rendare geworden waren, zur 


Schon das Ereigniß, daß von acht 


Kandidaten fünf Gueſtphalen waren 
war Grund genug, den „letzten 
der neuen Grünröcke beſonders 


zu geſtalten. Das „Halali“ eines F 4 


den bumoriftifche Szenen auß 
Sägerleben dargeftellt. Die a 
te beftand aus einer Reihe echter —— 
ohre und ein kraſſer Fuchs hatte ſich 
täuſchend in ein beſtrickendes Schü— 
tzenliesl“ verwandelt. Dienſteifrige 
Füchſe trugen Plakate mit —— 


Aufſchriften auf den Beruf der 


Philiſter, die von den —— 
ihren Bierfamilien — 
Wohl 75 Mann ſtark ging &8 ı 
ſang froher und ernſter Liede 
Bahnhof, wo der Zug die „Bei 
unter dem Gefang des alten 
„Bemoofter Burjche zieh ich ai 
Philifterium entführte. b me 
mutböpoll erflang’3 im Wagen * 
Fünf: „Ic mar zu Tübingen, 
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Unerhörte Gewaltaumaßlng. 


Zur Kriegserflärung ift nit ber 
PVräfivent oder fein Staatsfelretär be- 
techtigt, jondern einzig und allein ber 
Kongreß. Ed follte alfo auch folgen, 
dab ohne Erlaubni des Kongreſſes 
die opllitredende Gewalt feine Schritte 
thun darf, die einer Kriegserklärung 
gleichfommen. Dennod hat —— 
ſekretär Knox, der zu den größten 
riſten des Landes gerechnet wird,en PR 
nur dem Gefanbten ber Schinefter- 


— republik Nikaragua ſeine Päſſe ausge⸗ 


I 


bänbdigt, fondern auch in einem Sährei- 
ben an ihn feinen Auftraggeber, ben 
Bräfidenten Zelaya, in geradezu uner- 
hörter Weife beleidigt. E3 fit „nos 
torifh”, jagt Herr Anor, baf a. a 
ein Tprann, - ein Defpot um 

Schanbflet auf ber Gedichte feines 
Landes ift. Auch ift es „allgemein be= 


‘ Tannt”, daß er den Frieden der ande- 


ren mittelamerifanifchen NRepubliten 
fortwährend zu türen und den Ber- 
trag von 1907 hinfällig zu machen ver- 
ſucht. Nachdem ſchon längſt die Nach⸗ 
barſtaaten ihn in Verruf erklart haben, 
werde er jetzt auch von einem Theile 
ſeiner eigenen Landsleute * 
Seine Schreckensherrſchaft habe eine 
Rebolution hervorgerufen, und die 
Ver. Staaten würden die Aufrüh— 
rer als Kriegführende anerkennen. 
Ja, aus Rückſicht auf dieſe gewiſſer⸗ 
maßen wohlthäteriſchen Rebellen werde 
unfere Regierung vorläufig keine 
Shadenerfaganfprügge wegen ber „Er- 
morbung“ ber beiden amerifanijchen 
Bürger geltend machen, Die Zelaya 
ſtandrechtlich hat erſchießen laſſen. Sie 
werde ſich vorläufig darauf beſchrän⸗ 
ken, die amerikaniſchen Intereſſen in 
Nikaragua zu befhügen und merbe 


3 * Garantien dafür verlangen, daß 


J Gtaatsjefretär das Recht, 


ened Land eine verfaffungsmäßige 
Regierung einjegen und feine Der- 
tragspflichten gegen die benachbarten 
Republiten erfüllen werde. 

Menn das feine Kriegserflärung ilt, 
fo ift e83 zum Mindeſten eine Heraus⸗ 
forberung, die feine irgendwie verihei- 
digungsfähige Macht fich gefallen laſ⸗ 
fen könnte oder würde. Hat aber der 
mit bem 
Gefandten von Nitaragua in diefem 
Zone zu reden, jo tft nicht einzufehen, 


© marum er nicht auch jebem an 


i Ri 


deren Gejandten mit einer Yluth 
von Schmähungen feine Päffe über- 
Senden dürfte. Die Ihatjache, daß ber 
Präfident Zelaya nicht die Macht be- 
jigt, fi angemeflen zu vertheidigen, 
ift offenbar nicht entjcheidend. Wenn 


| et, was ja immerhin möglich “Täre, 


einen oder mehrere Bundesgenofien 


fände, ſo würden die Ver. Staaten 


; in einen Krieg vermidelt werden, zu 


dem ber Rongreh nicht feine Zuſtim⸗ 


5 mung ertheilt hätte. Einen folden Bor- 


—J— Seh 


— kann der Kongreß nicht 

e Miderfpruch beftehen laffen. Er 
gm * ſich eines ſeiner wichtigſten Vor⸗ 
——— entäußern, wenn er dem Präli- 
benten geftattete, mittels de8 Gtaat3- 
jetretär eine Sadhjlage zu Tchaffen, die 
unter‘ leiht ventbaren Umftänden zum 
Sriege führen fann oder muß. 

Freilich fann e8 feinem Zweifel un⸗ 
terliegen, baß fon der Präftdent 
Roofenelt eine Revolution in ber Re: 
publit Kolumbia jogar mit Waffenge- 
malt unterftüßt hat, um fich der Pro- 
pinz Panama thatfählich bemächtigen 
gu lönnen. Indeſſen wurde bei jener 
Fer immer noch der Schein ge- 

„Die Ver. ee * 

—* mäßig verpflichtet, für bie Au 
ee: : ve Verfehr3 auf ber 
Dasamn-Eifekbahn zu forgen, und fie 
fonnten wertigftens vorfhügen, daß fie 
Truppen nur gelandet Hätten, um 


ı man 


ı Welt unter feine tuchte 


ö—— — — — — — — — — nn nn nennen — 


elegt ine 
Te us er ia tar 
* ie aan De en 
dürfen, 


Eine intereffante ensiruns. 


Bon dem jüngft aft Serfiorbenen 20 | 


gen Elſenbahnkonig und  „Baubers 
ünftler” Edvard 9, Hartiman murbe 
noch zu feinen Lebzeiten erzüplt, En 
Ehrgeiz gehe dahin, alle großen Eiſen 
bahnſhſteme unter einen — und das 
ſollte heißen ſeinen — Hut zu brin⸗ 
gen. Darüber befragt, ſagle Harri— 
einmal, gewiß, das möchte er 
wohl, er wurde ganz ya bie ganze 

bringen, benn 
er meine e3 müffe jchön fein, 18 ala 
Weltbeherrfcher fühlen zu fönıten, 
Aber mit biefem fchetzertben Spott 
tvar e8 thm kaum Ernft, Er hat beit» 
lich genug gu erkennen gegeben, — In 
Wort und That — daf er fi bie 
Aufgabe geftellt Hatte, ein feites ie 
ſen⸗ Bahnſyſtem“ zu Mr fen, ba8 
bom Atlantit gum PBazifit unb bon 
ben Großen Seen nad) bem Golf tei- 
chen — und möglichft viele Kreuz» und 
Duers und Diagonallinten einſchlie⸗ 
Ben wilrbe, und nach feinen früheren 
und Bi3 gu feinem Zope ununterbtos 
chenen Erfolgen zu urtheilen, mußte 
man ihm die Möglichkeit des Erfolgs 
auch in biefem Streben wohl zugefte- 
ben. Thatfähli gewann man aftges 
jicht8 der in ben legten Yahren beinahe 
mit ber Negelmäßigteit bon Mochen- 
oder Monat3berichten erfolgenben 
Meldungen von ber Ermwerbung bi8- 
lang unabhängiger Bahnen durch grö⸗ 
ßere Bahnen, die Verſchmelzung gro- 
her Bahnen zu a an und 
ſchließlich die Konfſolidirung von 
Bahnſyſtemen zu Rieſen-Syſtemen, die 
Ueberzeugung, daß in zehn oder gar 
nur fünf Jahren nur mehr drei oder 
vier oder höchſtens ein halbes Dutzend 
bon einander unabhängige Bahnfy- 
fteme übrig bleiben milrben, 

So noch) vor einem Jahre, Heute ift 
Harriman tobt und faft will e3 fchei- 
nen, ala hätte mit ihm die große „Et: 
fenbahntonfolidtrungs- —* ein frü⸗ 
hes Ende gefunden, wie ihr Beginn 
etwa zuſammenfiel mit Harrimans 
Auftauchen als Geſtirn erſter Größe 
am Eiſenbahnhimmel. Denn in den 
letzten Monaten hat man nichts mehr 
gehört von Eifenbahn-Konfolibirun- 
gen. Dafitt wird aber jebt die Auf- 
löſung eines der Rieſenſyſtem-Schöpf⸗ 
ungen des Landes gemeldet. Das Rock 
Island⸗Frisco⸗Syſtem, das ſich rüh— 
men konnte, nächſt dem Harriman-Sy⸗ 
ſtem die größte Meilenzahl zu kontro— 
liren, wurde durch ne und 
Vefchluß ber beiberfeitigen Diref orien 
aufgelöft in die beiben fleineren Sy- 
fteme — ba3 Rod Island-Syſtem 
(Chicago Rod Island and Wacific 
Railway), und das FFriäco-Shyitem 
(St. Louis and San Francisco Rail- 
man) — aus denen e3 tm Xahre 1908 
gebilbet morden mar, E8 fcheint eine 
reinlihe Scheibung erben zu follen, 
denn nicht nur treten die bisherigen 
gemeinfamen hoben Beamten jammt- 
lich von ihren Stellen zurüd, e3 follen 
auch alle Kontrakte und Konventionen 
abgelöft oder aufgegeben und beide 
Spfteme follen ganz unabhängig von 
einander verwaltet werben. Groß ge- 
nug jind aubh fie no. Denn das 
Frisco-Shftem hat rund 6200, das 
Rock Island nahezu . 8000 Meilen 
Länge 

Ueber bie Urfachen ber Auflöfung 
find verfchiedene Vermuthungen im 
Umlaufe. Befonders bie, daß man be> 
befürchtete, mit dem Gefeke i in Konflitt 
zu fommen, da die Verbindung mit 
Hilfe einer fogenannten „Holding 
En.” ähnlich der f. 3. für ungefeblich 
erklärten Northern Securities Eo, und 
der Standard Dil Eo. von New er: 
fey erzielt wurde, eine Befürchtung, die 
angeficht3 der befannten „Stanbarb- 
Dil” = Entfheidung mohl nicht ganz 
unbegründet war. Die Haupturfache 
merden aber wohl bie Meinungdber: 
Ichiebenheiten und Gtreitigfeiten zmi- 
fen den Hauptmachern ber beiben Sy: 
fteme gewefen fein, bon denen nur an» 
deutungsweiſe die Rede iſt, bie aber 
einen ſehr guten Grund gehabt zu ha⸗ 


ben ſcheinen. Den, daß die beiden Sy⸗ 


ihre 
dieſer Veriragspflicht zu genügen. Ei⸗ 


—* ähnlichen Vorwand  juht Herr, 
Knor auch dem Präſ identen Zelaha ge⸗ 
zu erheben, indem er behauptet, 
die vier anderen — —— 
Republiken wiederholt über die 

des Vertrages von 1907 


> Rage geführt hätten, bei bem die Ver. 


Staaten und Merito Gevatter geftan- 


> ven haben. Er bringt aber nicht allein 
© keinen Beieid für diefe Behauptung 


bei, jondern er unterläht e3 auch, fi 


mit Merito in Verbindung zu fehen, 


— Wertragäverlegungen hätte zuſchulden 


“ das bob, menn Zelaya fich wirklich 


kommen lafjfen, genau jo eim- 


" ptwbereiitigt tmäre, iwie die Der. 
— m Ferner läßt er ſogar ſchon 


bursbliden, daf unjere Regierung von 
Pe geriffe Garantien forbern 
wird, bie mur ber Gouberän von 
 Jeinem Moafallen, oder der Tchüt- 
gende von dem beſchützten Staate 
sen darf. Somit glaubt 
tutibe, die Schutz⸗ 

haft (Proteftorat) über frembe 


xe auch 
berhängen zu dürfen, ohne von 


dem Rongreie die Erlaubnik einge- 


ober ihm au nur börher Mit- 
# zu haben. Eine ber- 
ormaBung ift im der 


unerbört. 
t Roofevett Hat ſich 
Verfaſſ inwegge⸗ 
ſie für — hielt. ober 
weil er fie nicht. au 


iteme fich fehr ungleich bezahlen und 
die gemeinfamen Profite faft auss 
ſchließlich von dem Rock Island⸗Sy⸗ 
ſtem erzielt wurden. Dadurch fühlten 
fich die „Rod Ysland = Intereffen” ge 
ihäbtat, während auf der amberen 
Seite die „Frisch = Antereffen“ Ti 
benachtheiligt fühlten durch die Fracht» 
und Baffagier » Gefhäfts - Kontrakie, 
die fie mit jenen hatten abfchließen 
miülffen, und die ihnen Rondenlionen 
mit anderen Bahnen und bie möglichft 
günftige natürliche Entwidlung ver⸗ 
fagten. Das aber eben macht die Auf: 
löfung des Rock Island -Frisco⸗Sy⸗ 
ſtems bedeutſam. 

Es iſt dafür geſorgt, daß die Bäume 
nicht in den Himmel wachſen kön⸗ 
nen, und wenn zwei daſſelbe thun, 
iſt es darum nicht daſſelbe. Wir ha⸗ 
ben in ben legten Jahren und Jahr⸗ 
zehnten viel gehört von ben Erfparnif- 
fen und Vortbeilen, riefiger Kombi- 
nationen, es hat ſich aber ſchon gezeigt, 
daß es auch hier eine Grenze gibt, über 
die hinaus die Größe immer 
koſtſpieliger wird und hemmend 
wirkt. Viele der im Laufe der lehten 
zehn Jahre bewirkien Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
ſchmelzungen brachten zweifellos gro⸗ 
hen praktiſchen Vortheil durch Verein⸗ 
fachung und — — des Dien⸗ 
ſtes, und dieſe werden ſich bezahlen und 
fortdauern. Das ſind ſolche Konſoli⸗ 

dirungen, für die triftige, natürliche 


eiſenbahngeſchäftliche Gründe vorla⸗ 


gen; die Sache liegt ganz er. für 
foldhe, die nur eine € Groß- 
mannsfucht — was der kann, kann ich 
auch — das recht Ei⸗ 
ſenbahn ⸗Meilen — — 
und dabei möglichſt viele her 

ausgeben zu können — ala "Sriebfeber | Mr 


t bas #it | beit & 
FE Br — bes Gelegenheit 


—— 


* das laufende NRechnungsjahr 
ſtellt Binnenſteuerlommiſſär Cabell 
eine ſchöne Zunahme ſeiner amtlichen 
Einkünfte in Ausſicht „theilä biefer- | 8 
halb, theils außerdem,’ Die eingetre- 
tene — [rung üußert ihre 
Wirkung in 9— hten Ertraͤgen ber 
altbeftebenben Steuern; eine meltere 
bebeutende Cinnahme ($25,000,000 
wird bon ber nun in Kraft treienden 
neuen SKorporationsfteuer erwartet, 
Das legte Rechnungsjahr (beendet am 
verfloſſenen 30. Juni) hatte gleich 
dem vorhergegangenen mit Einnahme⸗ 
un abgej foffen. Bon $269,664,- 

m Sahr 190607 war ber Er» 
trag ber Schnaps⸗, Bier⸗, Tabak⸗ und 
** Binnenſteuern {, 3. 1907— 
08 auf $251,665,000 und 1. %.1908— 
09 auf 246,212,000 zurüdgegangen. 
Bon ben | elben alten Steuern erwartet 
Herr Cabell für das laufende Jahr 
$253,000,000, ima3 einer Zunahme 
bon rund $7,000,000 gleichtäme — 
an aller Prohibitiond- und Local 
Op ion⸗Geſetze. Uebrigens unterliegt 
es kaum einem Zweifel, daß die thal⸗ 
ſächlichen Einnahmen ſehr gi 
höher fein werben. Herr Gabel bat 
den vorliegenden Bericht anfcheinend 
[hon bor einigen Monaten gejchrieben. 
Ein eben erjchienener Ausweis vom 1. 
Dezember Taht erfehen, daß bis zu 
biefem Datum, alfo tm Zeitraum bon 
fünf Monaten, gegenüber dem entfpre- 
chenden Zeitraume des Vorjahres eine 
Zunahme um bereit3 $5,924,000 zu 
berzeichnen if. Geht eg im felben 
Derhältniffe weiter, jo wird bie Zu- 
nahme für das Nahr über $14,000,- 
000 betragen. 

Ein anderer Ausmei3 über bie erften 
breit Monate . des Taufenden NRed)- 
nungsjahres zeigt bie Vertheilung des 
Gewinnes auf die einzelnen Steuern. 
Obenan ſteht die Schnapsſteuer mit ei⸗ 
ner Zunahme um $1,791,272; dann 
folgen die Tabaffteuern mit 3756, 718 
Zunahme; barauf die Bierftener mit 
tur $305,749 Zunahme, Ganz tie 
in früheren Berichten tritt bier die 
Wirkung ber Prohibitionsgefege in ge 
ſteigertem Schnaps⸗ und verringertem 

— (enigſtens vergleichsweiſe verrin⸗ 
gertem) — Bierverbrauch zutage. Un⸗ 
beeinflußt von den wahnwitzigen Ver⸗ 
ſuchen geſetzlichen Enthaltfamkeits— 
zwanges würde ſelbſtverſtändlich die 
Entwicklung des Biergewerbes mit der 
des Schnapsgewerbes mindeſtens 
Schritt gehalten haben. Die freie 
Neigung geht allenthalben mehr und 
mehr auf den Gebrauch der leichteren 
Getränte Nur wo mit feiner plum⸗ 
pen — das Geſetz dazwi⸗ 
ſchen tolpatſcht, tritt das egentheit 
ein. Der Bierverfchleiß Tann fchmer, 
ber Schnapsverfchleiß Tann leicht ber 
beimlicht werben; alfo mirb in allen 
Prohibitionsgebieten unbermeiblich 
der offene Bierfaloon durch die heim- 
lihe Schnapsfneipe verbrängt. 


„Sabotage.“ 


Auf die von einem unſerer „Welt⸗ 
blätter“ aufgetiſchte Stinkbombenge- 
Thichte läßt jich nicht einmal das ent- 
ſchuldigende „Iſt's auch nicht wahr, jo 
iſt's doch gut erfunden“ anwenden. 
Hat's an dem beſagten Abend in dem 
beſagten Theaterviertel übel gerochen, 
ſo hat das jedenfalls feine natürlichen 
geſundheitspolizeiwidrigen Urſachen 
gehabt. Iſt der üble Geruch bis ins 


Innere der Theater gedrungen, ſo war 


er außerhalb ohne Zweifel noch kräfti— 
ger zu verſpüren. Für die Angabe, es 
ſeien in den Theatern Stinkbomben 
geworfen worden oder gelegt worden, 
und für die daran geknüpfte Verdäch— 
tigung der ſtreikenden Zettelkleber iſt 
nicht der Schatten thatſächlicher Be— 
gründung erbradht worden. 

Märe die Gefhichte aus Frankreich, 
dem Lande der „Sabotage”, gemeldet 
worden, jo hätte fie glaubwürdig ge= 
Hungen. Wo unzufriebene Angeftellte 
die ihnen vom Arbeitgeber verwei— 
gerten Forderungen dadurch durchzu— 
jegen verfuchen, daß fie ihm heim- 
tüdifcher Weife in feinem Gefchäfte 
allen mögli'gen Schaden zufügen: als 
Köche die Speifen zur lUingeniehbarfeit 
berfalgen, ald Bäder Glasfplitter oder 
Unrath ins Brot baden, als Eifenbah- 
ner die Weichen vernageln ober betjtel- 
Ien, ald Elektriker die Leitungsbrähte 
beriwideln, daß bie Beleuchtung aufho- 
ren muß, al3 Bojtbedienitete Pariſer 
Stadtbriefe nah Japan befördern 
und bergleichen GStreiche mehr, ba 
mag3 ja wohl auch vorfommen, daß 
man mittels Stinfhbomben dem nicht 
wilfährigen Iheaterunternehmer die 
Befucher abzutreiben fucht. 

Roc hat die weliche Tüde in ger- 
manijfchen Landen feinen Eingang ge: 
funden; in Deutfhland nicht, in Eng- 
land nicht, in den Vereinigten Staaten 
bon Amerifa nicht-und wird hoffentlich 
feinen finden. E3 fommen ja aud} bier 
in Arbeiterfämpfen mitunter jehr bö8- 
artige Ausfchreitungen por, vandali- 
Ihe Eigentfumäzerftörungen, Miß- 
bandlungen von Arbeitämwilligen; man 
weiß von bezahlten Todtfchlägern zu 
erzählen; au —— — ae 
ala Stinfbomben — 
gen. Aber mit wie —28 —A 

fen au manchmal gekämpft wird, es 
Ko erſt begonnenem Streit, 
er — Berflärung ge⸗ 
lämpft. 


Das beſonders Kenngeichnende der 
franzöſiſchen — oder Ver⸗ 
bunzung“ bejteht barin, daß der Rrieg 
nicht erflärt wird, Die 
ſich dieſes Mittels bedienen, —* 


nicht durch —— 
it ſuchen ſy 


Bi 


Ihn ne 
—— — t, die zu 


leiſten iſt, wird li 
Ki nu (a —— 
emacht, oder ſo, daß ſie, wenn ver⸗ 

fa zu den * des Geſchaäftes verder⸗ 


Schlau und pfiffig ſoll das he 
Schlauer als ber Sireil. —3 
es, der Streit iſt ein zweiſ 
Schwert. Der Arbeiter Tann buch 
den Streit den Arbeitgeber nicht Tchä 
bigen, ohne durch; Arbeitslofigkeit ober 
Lohnverluſt ſich —* Me Te —** 
Durch die „Sabotage“ aber 

den Arbelgeber ſchädigen, vielleicht 
noch art als durch den 
Streit, ohne ſich ſelber zu ſchädigen. 
Und das mag ja ſtimmen, ſo lange es 
geht. Nur gehl es in der Regel nicht 
lange, denn der Arbeitgeber kommt na⸗ 
türlich ſehr bald hinter die Schliche. 
Es iſt auch in Frankreich durch Hinter⸗ 
liſt und Tüce noch nirgends Beſſerung 
der Lage der Arbeiter erzielt worden. 
Noch kein Arbeiter hat auf die Dauer 
etwas dadurch gewonnen, daß er auf⸗ 
hörte — ehrlich zu arbeiten. 


Lokalbericht. 
Findet ihre Tochter. 


Geheimnißvolle Geſchichte eines bewußt⸗ 
los aufgefundenen Mädchens. 


Die Perſönlichkeit des jungen, ge⸗ 
ſtern Nachmittag im Lincoln Park von 
einem Poliziſten bewußtlos aufgefun⸗ 
denen Mädchens wurde ſpäter am 
Abend feſtgeſtellt, als eine Frau Wal—⸗ 
ter Dillon ing Kolumbus =» Gebädht- 
niß-Hofpital fam und das borthin ge- 
brachte Mädchen als ihre Tochter, Ha- 
gel Dillon, bezeichnete. Hagel jagt, fie 
jei die Tochter des früheren General- 
Supt. Walter Dilon von der Dre- 
gon Short Line. Die Mutter beftä- 
tigte die Ausfage der Tochter, daß 
Hazel aus einer Klofterfchule im Diten 
geflohen fe. An Selbftmorb hätte 
Hazel nicht gedacht, erklärte Frau Dil- 
lon.  Shre Tochter fenne einen-im 
PlazasHotel mohnenden Mann und fei 
deshalb bei ihrer Ankunft in Chicago 
in diefes Hotel gegangen. Sie felbit, 
die Mutter, Halte jich jeit einer Woche 
bei Freunden auf ber Sübfeite auf, 
hätte während biejfer ganzen Zeit nad 
ihrer Tochter geforfcht und gerade ges 
ftern Nachmittag fi) an die Polizei um 
Hilfe gewendet, : ala fie von Hazelö 
Auffinden erfuhr. 

In der Handtaſche des Mädchens 
fand die Polizei mehrere Briefe und 
Karten. Zwei der erſteren waren an 
ihren Vater nach Saugatuck, Mich., 
adreſſirt, und auf einer Karte war der 
Name eines gewiſſen Scott, der angeb⸗ 
lich im North Park Ave.-Hotel wohnt. 
Sn den Briefen ift die Rede von ber 
Reue der Schreiberin Über ihr Dapon- 
laufen und von Trübfal infolge einer 
nicht bezeichneten Urfadhe. Yrau Ethel 
Appleby, Nr. 4648 Vincennes Ave., 
theilt mit, daß das junge Mäbchen bei 
feiner Ankunft in Chicago zuerft zu 
ihr gefommen fei und ihr von jeltja- 
men Abenteuern, bie ed erlebt hätte, er= 
zählt habe. 

Das Mädchen liegt auch heute noch 
in bebenflichem Zuftande im Hojpital, 
und die Polizei hat noch nicht viel Auf- 
Härung jchaffen können. Edward 
Clart, 356 Garfield Ave., und Irving 
Scott, 2060 N. Park Upe., theilten 
Detektive auf Befragen mit, daß Fri. 
Dillon fie am lebten Freitag Abend 
furz nad 6 Uhr in einer norbiwärts 
fahrenden Clark Str.-Eleftrifchen er- 
Tucht Hätte, ihr ein gutes Hotel zu bes 
zeichnen. Clark fagte, er ‚hätte fein 
Hotel empfehlen wollen und beshalb 


— 


- das Mädchen in feine Wohnung, 356 


Garfield Ape., geführt, wo fie bis zum 
legten Dienftag Mittag geblieben ei. 

Undererfeit3 erklärte aber Scott, 
er und Clark hätten Frl. Dillon nad 
bem Plaza = Hotel an R. Elarf Str. 
und North Ube. geführt. Gie fei ih- 
nen gänzlich unbefannt gewejen, und 
fie hätten fie in der Vorhalle des Ho- 
telö. verlaffen. Mit Clarks Angaben 
im Widerjpruch ftehen auch die feiner 
Mutter, melde erklärt, daß Frl. Dil- 
lon nit in ihrem Haufe geweſen ſei 
und daß ſie das Maädchen ihres Wiſ⸗ 
ſens nie geſehen hätte. Die Polizei 
wird nun zu ermitteln haben, wer bie 
Wahrheit gefprochen hat. 


Bin geihieden fein. 


Der reiche Holzhändiler Howard &, Cole 
der ebelichen Untrene bezichtigt, 

Im Superiorgericht hat heute Frau 
Hattie Dunmody Cole ihren Gatten 
den reihen Holzhändler Homatb ©. 
Cole, einen bekannten Gefellfchafts⸗ 
Löwen, auf Scheidung verklagt. Als 
Grund wird ebeliche Untreue angege⸗ 
ben. Der Name der Perſon, mit wel⸗ 
cher Cole ſeiner Frau die Treue gebro⸗ 
Sen haben foll, wird in der Klage⸗ 
et aber nicht genannt. Das Paar 

t im Jahre 1900 in Atlanta gehei- 
tathet, wohnte in Evanfton und hat 
zwei Finder, einen jech® ve alten 
—* und ein erſt drei Jahre altes 

Mädchen. Frau Cole trennte ſich am 
10, November von ihrem Manne, Sie 


berlangt die Se über bie Kinder | 
und angemeffenes 


Nährgeld. 
Verband der Jmter. 


Die ‚eure Be ee Are 


—— 


kann er 


J ee se 


haben da3 größte mb fhönfte Seichenbeſtattungsgeſchäft im Stante. 


ttern ige ig - 
nn 


, find wir uknamaisißen Seiche x, bie 
den Bi "er — Big —— diniger * 


Gere 


— gel benbeftntler in — — 


P. J. — Leihenbeftatter & Embalmer. 


Wir ——— Be i 4 
gräbniffe in De zent u und ben Vororten. Keine Ertra- 


gaben * = größere 
unfete Aunden. 

Hufcnfe fogleich beantwortet von überall, 

—— © Urt ern Alle 2 leiten 

Be für Befucher, Zag und 


Zelephon Weit 101 


# Verſonal · Auchrichten. 


— In der St. Pauls⸗ Episkopalkirche 
wurde geſtern Abend durch Paſtor Page Fri. 
Lydia Niblack, Tochter von Herrn und Frau 
Win. C. Niblad, 1218 47. Str., mit Herrn 
Ulden Swift, Sohn bon Herrn und frau 
Louis F. Swift, getraut. Daran jhloß fih 
eine Familienfeier. Das junge Paar wird 
eine Hochzeitsreife nad Californien machen. 


— 1. — 
Der Weihhenfteler Ausitand. 


Thicago wird unmittelbar nidpt darunter 
leiden, 

Die große Maffe der in Chicago 
und Umgegend befchäftigten Wei 
fteller gehört der Brübderjchaft 
Zugangejtellten an und nicht dem Ge- 
werfichaftsperband, dejfen Mitglieder 
im Norbmweiten vor ein paar Zagen 
infolge vermweigerter Lohnerhöhung die 
Arbeit eingeftelt haben. Wenn. aud 
unter ben hiefigen Weichenftellern eine 
ftreiffreundliche Bewegung im Gange 
ift, jo wird doch, vorläufig wenigſtens, 
die Stadt nicht in den Ausftand ver- 
widelt werden. Die Bertreter der 
Bahngefellfchaften, welche mit dem 
Weichenſteller ⸗Gewerkſchaftsberband 
in St. Paul, Minn., wegen der Lohn⸗ 
frage verhandelt haben, ſind heute 
nach Chicago zurückgekehrt und ver— 
ſichern, daß der Gewerkſchaftsverband 
ſich nicht ſchön benommen habe. Die 
Weichenſteller hätten 45 Prozent 
Lohnzulage verlangt und Verbeſſerun⸗ 
gen in der Regelung der Arbeitszeit. 
Sie hätten bereits über F100 den Mo—⸗ 
nat verdient, ihre Löhne wären auch 
während der letzten Jahre, zur Zeit 
des geſchäftlichen Niederganges, nicht 
verringert worden, und es wäre ihnen 
10 Cents den Tag Zulage für bie 
im Gebirgägebiet, meitlich von Yutte 
und bon Hapre, Mont., beichäftigten 
Leute angeboten, aber das wäre abge= 
lehnt worden, mie auch eine fchiedäge- 
richtlihe Erledigung des Streites. 
Schließlich habe man fich bereit er- 
klärt, Vorſitzer Knapp von der Zwi— 
Thenftaatliden Handelskommiſſion 
und Bundesarbeitskommiſſär Neill 
vermitteln zu laſſen. Einige Stunden 
bor der auf ben 29. November anbe- 
raumten Verhandlung fei die Bemilli- 
gung aller Forderungen von Neuem 
gefordert, und gleichzeitig, für den Fall 
der Ablehnung, auf den nächiten Tag 
Abends ein allgemeiner Ausftand an. 
geordnet worden. 

Bewaffnete Wachtpoften und Ge- 
merfjchaftsfreunde umgeben heute die 
Anlage in Daf Toreft, mo das neue 
County = Armenhaus gebaut mird, 
Bei den Bementarbeiten merden bort 
nämlich 125 Nichtgemerkfchaftler be: 
Thäftigt, und die Zementarbeiter-Ge- 
mwerkjchaft fordert deren Entlaffung. 
Geftern Nachmittag hat e3 dieferhalb | 
Störungen gegeben, wegen de Regen- | 
rg * 

ute überhaupt feiern. Hilfsſher 
MecAvoy iſt zur Vorſicht — 
Morgen auf dem Bauplatze. 

— +1,90 — 


Plattgedrüdt. 


Wurde unter einer auf ihn fallenden 
Keflelhaube zermalmt. 


Der 45jährige F. J. Bycowsti, 80. 
Str. und Jeſſamine Ave. Hawthorne, 
SU, war heute in ber neuen Merkftät- 
ie der Chicago Railmays Co. an W. 
Lale Str., und N. Harbing Ave. bei 
der Aufftelung, eines neuen Dampf- 
feffels behilflich, ala plöglich die Keffel- 
baube (ber Dedel) fi loslöfte und auf , 
ihn fiel. Mit Hilfe der yeuerwehr | 
wurbe die jühwere Laft fortgeräumt, 
Der Berunglüdte war vollftändig platt 
gebrüct und bis zur Unfenntlichteit | 
zermalmt. Die Leiche wurbe in einer 
Polizeiambulang nach dem an N. 40, 
Ape. und W. Lale Str. gelegenen Be» 
ftattungsgef&äft gefhafft. Dort wird 
der Koroner feines Amtes walten. 

— Berehtigt. — „Sie fünnen ns 
fein; Sie haben einen alten Erbonkel, 

— Froh kann ich erſt fein, wenn ih 

ihn nicht mehr habe, 
Todes-Anzeige. 

— —5 Belannten die traurige Nach⸗ 


Zementarbeiter PS 
} 


private und elegante. Kapelle 


bon ber * Sind · und BE 
angaben: 6 Bezug auf 
E — in —7 in — ehe. 


Nene Nummter: 2346 W. Mabifon Str 
Alte Rummer: 989 Weit Madifen Str 


Soeben eriihienen!!! 
Ernft, Dito, „Bom grängoldenen Baum“, 

gebunden 1 
— Paul, „Ih hab’ Dich Lieb“ 


Dub 


5. een „Die Nebädle”, 


A. KROCH & öo., 


Gtröbte internationale Buchbandlung. 
26 Mourse Str, Chicago, 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


Tode3-Anzeige, 


reunden und Belgnnten 2 traurige Nach» 
ur daß unfer eat er " 
Chriftian —— 

Gatte „per —— gemein Heinrich, 
Be 9 Jahren am 30. 
90 en ih ift. — — am Freitag, 
8, —— Ba. — Weſt Be 
Up R Smittags, nad de * 

Dit. Dlive > Srlebbet, Um jile 2 peilnahıne bitten 


die — aan 
Hiam, Seinri 
u ann, Si ae sr 
mann, 


Kinder 
nebft Shmie er Damen, Schwie⸗ 
—— => Grein 


de 


t, Du Stient. Vater, 


Schlumm' * ſan 
t fo geli 


Der du um 


alt imete, da —— 
Dean dee were, Stunben 
Dan ns ind —* At. 
merzen zaugebra 
geil Su im baft Du fie u. 
Deine Schm nr 
Bi der Tod Dein Aır 2 bri * 


Doch vergeſſen wir Dich nicht. mdo 


Todes Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach—⸗ 
— 2 deß unſer geliebter Sohn, Bruder und 
*8 Siebenb ritt 


m Alter Nabe en nad langem Beiden 
(elle im m —— afen ift. Beerdi u ii 


Eeiiahiie bitten die trauernden "Hinterblie- 
enen: 
— und Diee Siebenbritt gebor. 


3 Siebent 


* Schwägerin. 
Donſhes, Echwage 
TodesAnzeige. 
reunden und Belannten die traurige Rach—⸗ 
icht, daß unſere geliebte Mutter 
Charlotte Krueger 
(Wittwe des verſtorbenen en il. 
80. — pe eftorben ift. 
m 


Kruger) am 
pie Beerdi⸗ 


— aicar, Graue Mu Ave. und Joa 
don dba nad) Concordia. Die n 
ie inierbließenen: 
mis, Henth, naa 
u und Ania 8 
Kinder. mido 


Todes⸗An zeige. 
RR aa und Belannten die traurige Nad- 


on Samz 

Dezember, im Alter von 
De „Qeerbigung as 
Dezem um 12 Ubr, 


Fr u — if. 
den 3 
nad 


Statt am Freita 
vom Zrauerdanfe, 1444 —e Ade., 
Walbheim. Um ftilles Sn bitten: 
Clara Sams, 
Garslina Eiome * ana 
Monika, Charles Ben 8 — 
mido 


Todes- Anzeige 
reunden und Belannien die traurige Nach 
richt, daB unfere geliebte Mutter 
Dorothea Buſack, geb. Kunſt, 
im Alter — 71 Babeen — iſt. Die Be⸗ 
att Chad. Burmeifter3 
| Seidenbertattungsgeiiäft, 1424 Zarradee tt. 
am Freitag, 2 3. Dezem 2 et N 
tſchen Wunder’3 Fri iedhof. . im ftil- 
les ‚Beileid bitten die trauernden Sinterbliebe- 


————— und Ungufte on. 


Tode8-Auzreige 
—— BSerein der Weſtſeite. 
und Mitsliedern die traurige Nach-⸗ 
a ve Bruder 
Henry Warpenburg 
ift. er findet ftatt am frei» 
3. D ber, um 1 Mn. Nahım., vom 
In fih um 12 — I * —— * 
v me ich u 2 
e J um dem b rbenen Bruder die febte 
ce zu eriveiien. m ftille Theilnabme bitten: 
a 2remiuis, Bräfibentin. 
Sin Sneeter‘ Seh. 1807 
ibtenatv Abe. 


Geftordben: Fred Be geliebter Gatte . 
Beerdis 


icmer op, 18 sis © ©. nom Are 
! gungda 

— * — jr, 1 Stade „Sohn 
* Ken Fach Keane 2 
ao ob. art, Pac ı Werllop Rodmitag um 1, U eK N 


‚ Danftfaguns. 
Stermit ber — — 3 


{oiwie der &fhioge vom 
F tern ——— F 
ner fieben Gattin 
— Sedem auf das Beſte 
38 „farm biefen 
Eyhraim Hamburger, Gatte. 


Waldheim. 


hin 


Täglich und Abends bis 
Samflag, 4. Desör., inkl, 


The Live 
Stock Show 


Ueber 9,000 der gewählteften Küämpen 
der Viehzucht! 


Ausitellung 


— Don 


Pferden, 
Rindvieh, 
Schafen, 
Schweinen. 


Brillante 


Pferde Fair 


— und — 
Parade der 
Preisgewinner 


jeden Abend Tonrnier wie auch wag 
halſige Vorführungen in der R Bu 
bon den Knigbts of the Round Tab 

Refervirte Sige verfauft bei der 
Cable Company, Jadlion Blvd. und 
Wabafh Avenue, heute und mährend 
der Uusftellung. 

Nehmt Süd eite „2“, * eine 
Halſted Str. oder Eenter be. Car 
direft zum pe veraerom oder 
nehmt irgend eine SüdjeitesStraßen- 
bahnlinie und transferirt. 


Allgemeiner Eintritt 5Oc 
Eintritt mit reſervirtem Bor ⸗Sitz: 
Gintritt mit referbirtem Sitz: 
75c und $1.00. 

dimibofrfa 


Deutiches 


Theater in Powers 


Sonntag, den, 5. Dezember 1909. 
12, a BoeRellung. 
m eriten Diale 


Moral! 


Komödie In 3 Alten bon Ludwig Thoma. 
f allen Bühnen —— den : 


ee ae und in Berlin : 
: bereitö die 400. Au — erlebt. 


i u. Diviſion Str. Phone: Sahmlt. 828. 
RR. Sohnion Moon 


Bargain- Matinees dc; Dtendt., Dont., 
Bi Be ig * oe er Raıie Boge: 
oynter in „Xena 
’ * —X 


DEARBORN NR.RANDOLPH 
HONE RANDOLPH 1049 
bänbe u 3 rechts u. lintsl 

melin Stone 


“THE KISSING GIRL” 


Matinee: Samdtag 2:15. 


Deutscher Tag! 


Sreitag, den 3. Dezbr. 1909. 
Landwirtäfgafll. Ansflelung 


Coliseum 
Eilberta 


und feine Brodulte 
in der Baldwin County, Alabama, Wbs 


theilung vertreten. — Sehenswerth. 
33nod,2—3d4 


allge Epkuchon 


ber deutihen Anlonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Bienflag, den 7. Begember. 


Hier iſt das beſte Getreibe-Band, das beſte 
Gemäje-Land, da8 befte Tabat-Land. Hier kann 
jid) der arme Mann mit wenig Geld und Bleih 


Baffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm. 
im Winter, 550 deatihe Kamilien da. Lente, dic 
fi an diefer Exkurjion beiheiligen wollen, mö- 
gen Ti To bald. iwie möglich wegen Plans n.i.w. 
melden, Näheres bei ber General-Agentur 


L.v.d. Leck, 


immer 5, 164 Dit Norih Aue, Chicago, en 


Des Arbeiters Srau 
und feine: Kinder 


72 Ost ‚Adams Str. 


Kaffee, — und Sand für 10 
und 15 Gewtß jerwirh gu Belommen, 
Dieſer Vlas iſt exkluſiv fur Frauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 





Schlaflofigkeil 


Sch gebrauchte Cascarets für Unverdaulich⸗ 
teit, woran ich ſeit zwanzig Jahren litt, und 
ich kann ſagen, daß Cascarets mehr Silfe brach⸗ 
ten als irgend ein anderes Mittel, das ich ie 
\veriucht. Ach werde es fiherlich meinen Freun⸗ 
| en empfehlen, weil e8 wie anneneben wirkt.” 
| <ho3. Gilfard, Elgin, SU. 


| Angenehm, ihmadhaft,wirtfam, ſchmecken 
| auf. Bewirken Gutes. Verurfahen feine 
fieelteit. ſchwächen oder Ineifen nit. 
10c, 25c, 50c Pr lofe verlauft. Das 
echte Tablet ift €. €. neitemvelt. Hei» 
lung 'garantirt J Geld aurüd. 24 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentyumsmarkt. 


D. C. Cook von Elgin Käufer der Süd— 
weſtecke von State und Lake Str. 

David E. Cook von Elgin ift, mie 
geftern mitgetheilt wurde, Dez Käufer 
des Eigentums an der Südweſtecke 
bon State und Lafe Straße, 80 Fuß 

n State und 43 an Lafe Str., fomie 
des angrenzenden Cigenthbums 38 
State Str., 20 bei 80 Yuß. Cook hat 
die beiden Stüde von Edward 
X. Drummond, Frau Y. 3. Far- 
wel und anderen Erben bon 
Fe N. Drummond für $395,- 
000 gefauft. Die Gebäude find 
vierſtöckig das Eckgebäude iſt an die 
Booth Fiſheries Company vermiethet. 
John N. Drummond kaufte dieſes Ei— 
genthum vor 48 Jahren für 845,000. 

Nathan T. Brenner hat das Eigen— 
thum an der Südweſtecke von 14. Pl. 
und Sangamon Str., 364 bei 215 
Fuß, mit 150 Fuß an Morgan Str., 
verfauft. Das Gebäude hat jechs 
Stodwerfe. Im Namen der nicht be= 
annten Käufer hat Anwalt Israel 
Shrimzti das mit $127,375 belaftete 
Eigenthbum übernommen. 

Robert Stevenfon jr. hat das Shel- 
don’sche Eigentfum, 8890 Michigan 
Avbe. zwiſchen Randolph und Lafe 
Str., 613 bei 130 Fuß, Weitfront, ge= 
fauft und eine Belaftung von $50,- 
000 übernommen. Der Kaufpreis fol 
$140,000 betragen haben. 

Freberid ©. Dliver hat von der Levi 
& Hipple Motor Eo. Grundftüd und 
Gebäude Nr. 1467—69 Michigan 
Une, 42 bei 163 Fuß, für $75,000 
übernommen. 

Die Ravenswood Safety Depoſit 
Vault Company hat an William W. 
Pollock, den Präſidenten der Northern 
Wood Company, das Grundftüd und 
Gebäude an der Norbmeftedle von Weit 
Ravenswood Bark und Wilfon Abe, 
47 bei 146 Fuß, für $50,000 verfauft. 
Herr Bollod hat von der Chicago Title 
& Iruft Company $20,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent und von Jra M. 
Eobe $5000 zu denfelben Bedingungen 
auf das Eigenthum geliehen. 

Das Wohnhaus Nr. 2218 Michigan 
Ape., 25 bei 108 Fuß, ift von ©. 3. 
PBuchman getauft worden. Der Ber: 
fäufer war Charles W. Butterfield. 
Herr Buchman befigt an der Ede ber 
Gafje neben dem Eigentum des Dito 
Young-Naclaffes an der Sübmeltede 
von 22. Str. 100 Fuß Front und 
mil ein Gejchäftsgebäude darauf 
bauen. 

Frank B. Tracy hat an Dennis D’- 
Keefe das Eigenthum an der Nord- 
mejtede von Madifon Straße und ©. 
41. Ave., 126 bei 175 Fuß, für $30,- 
000 verfauft. 

Grant Herjt hat von Jane E. Teare 
und ihrem Gatten Daniel das Mieth3- 
haus in Mabdilon Str., 93 Fuß meit- 
li von Morgan Str, 51 bei 120 
Fuß, Nordfront, für $25,000 gekauft 
und $15,000 auf 10 Jahre zu 5 Pro⸗ 
zent geliehen. 

Das Miethahaus in Halfteb Str, 
356 Fuß nördlich von 12, Str., 43 bei 
100 Fuß, Oftfront, ift von Louis 
Bauer für $22,000 an Solomon 
Fılchmann verfauft worden. 

—— 
Subway in Gerihtsverwaltung. 


Eine Ueuorganifation der Tiefbahn:-Ges 
fellichaft. 

Behufs Neuorganifirung der Chi- 
cago Submay Eo. find auf Antrag 
ber Corporation Truft Co. of New 
Yerfey von Bundesrichter Kohljaat 
Maffeverwalter für die beiden IUnter- 
Gejellichaften der Subway Eo., bie 
Ylinois Tunnel Co. und die Chicago 
Warehoufe and Terminal Eo., ernannt 
worden; David R. organ und Chas. 
®. Dames für erftere, Edwin U. Pot- 
ter für legtere Gejellfcehaft. Jeder der 
Maffevermalter Ieiftete fofort $100,- 
000 Bürgfhaft. Der Mapnahme vor- 
an ging die Forderung der Einlöfung 
von SZahlungsurtheilen über $3,046,- 
794.62 gegen die Chicago Warehoufe 
and Terminal Eo. und über $1,129,- 
428.64 gegen die Ylinois3 Tunnel Co. 
Die Forderung fonnte nicht befriebigt 
werden. E3 foll jegt ein Ausfhuß ein» 
gejegt werden, der die Anlage berSub- 
may Eo. ausbauen und die Neuorganis 
firung der Gefelihaft durchführen 
fol. Lebteres dürfte, nach der Anficht 
der betheiligten Anmälte, in furzer Zeit 
geſchehen. 

— — — 
Populärer Bortrag. 


Samftag Abend findet ber nächſte 
der vom Chicagoer Aerzte⸗Verband in 
der öffentlichen Bibliothek veranſtalte⸗ 
ten populären Vorträge ſtatt. Dr. 
Frederick Tice wird das Thema: 
Schwindſucht im Haufe“ behandeln 
und durch ſtereoptiſche Bilder erläu⸗ 
tern. Beginn: 8 Uhr. Der Eintritt 


iſt frei. 


Ein altes Lied. 


Michael 2. Mefenna, ein alter 
Mann, bat im Kreisgericht feinen 
Sohn Zofeph und deſſen Frau Iſabel 
verklagt. Er gibt an, daß er fein 
Wohnhaus feinem Sohne unter der Be⸗ 
dingung berfchrieben hätte, für den 
Reit feines Lebens verpflegt zu mer» 
den, ftatt ‚veffen aber Sehlecht egandelt 
und Thlieglih aus dem Haufe gejagt 
worden fl. °  " 


en nn 


Der Verbindungs- Boulevard, 


Grundeigenthumsbörfe für Erweis 
terung der Michigan Ave. 


Zu weitem Felde. 


Bibliothefsrath fucht um $300,000 aus der 
nod nicht gutgeheißenen Bondsausgabe 
für Sweigbibliothefen nad, — Ald, 
Snows Plan. 


* 


Mit 26 gegen 15 Stimmen hat die 
Grundeigenthumsbörfe geftern fich für 
den Plan eines Boulevard3 zmilchen 
ber Sübdjeite und der Norbjeite erklärt, 
nad) welchem die Michigan Ape., von 
der Randolph Straße nördlich big zum 
Fluß, um fünfzig Fuß erweitert wer 
den joll, und zwar foll die Ermeite- 
rung auf der Dftjeite der Straße por= 
genommen mwerden. An die Befürmwor= 
tung de Planes wird die Bedingung 
gefnüpft, daß die Grundbefiter auf 
der Mejtfeite jener Straßenftrede die 
Koften der Ausführung tragen, wozu 
fie fich bereit erflärt haben follen. Die 
Michigan Ave, würde dann zmifchen 
der Randolph Straße und dem Fluß 
eine Breite von 116 Fuß erhalten. Ein 
Fünfer-Ausſchuß wird dieſen Beſchluß 
der Börſe dem Vorſtand der Chicago 
Plan-Kommiſſion unterbreiten. Alle 
andern Pläne der Anlage eines Ver— 
bindungs-Boulevards in jener Gegend 
wurden in der Sitzung als zu koſtſpie⸗ 
lig und nicht ſo praktiſch, wie der em— 
pſohlene, bezeichnet, und Präſident 
Keeney von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen ſtimmt dieſer Anſicht 
bei. 

Sweigbibliothefsbauten. 

Bibliothekar Legler theilt mit, daß 
der Bibliothefsrath den Stadtrat um 
die Verwilligung von $300,000 für 
den Bau bon mehreren "Zmeigbiblio- 
thefen erfuchen will; diefe Summe fol 
aus dem Erlös der geplanten Ausgabe 
bon $16,000,000 Bonds angemiejen 
werden. Zu der Bondsausgabe haben 
allerdings die Steuerzahler noch im 
Frühjahr die Genehmigung zu erthei- 
len. 

Betriebsfperre der Bat Parfer Hodhbahn. 


Sn einer Verfammlung des Daf 
Parkt-Auftiner Verkehrsklubs im Bi— 
bliotheksgebäude in Auſtin verpflichte— 
ten ſich geſtern Abend 350 Einwohner 
von Auſtin und Oak Park zur Unter— 
ſtützung der Forsberg'ſchen Ordinanz, 
nach welcher der Oak Parker-Hochbahn 
der Bet 40 zu ebener Erde, alſo weſt— 
lich von ber 52. Ave., verboten wird. 
Klubpräſident Snow theilte mit, daß 
Bürgermeiſter Buſſe ſich verpflichtet 
habe, die Ordinanz durchzuführen, ſo— 
bald ſie in Kraft getreten ſei, alſo Ende 
nächſter Woche. Der Klub hat die 
ſtädtiſchen Behörden fernerhin erſucht, 
auf beſſeren Verkehr auf der North— 
weſtern⸗Bahn und Metropolitan-Hoch⸗ 
bahn hinzuwirken, um die aus der Be— 
triebseinſtellung auf dem weſtlichen 
Theil der Oak Parker Hochbahn ſich 
egebenden Unbequemlichkeiten zu mil— 
dern. 

Poften des Straßenfuperintendenten. 

Die Zivildienjtbehörde hat auf näch— 
ften Dienftag Morgen eine Wettbe- 
mwerbprüfung zur Bejeßung des Po— 
ften3 des Straßen = Superintendenten 
in ihrer Amt3ftelle, 117 Market Str., 
anberaumt. Die Theilnahme ift nicht 
auf Ortsanfäffige befhräntt. Anmel- 
dungen haben bi Montag Abend um 
5 Uhr zu erfolgen. Die Prüfung wird 
fih auf Erfahrung, allgemeine Bil- 
dung und technifche Kenntniffe er- 
ſtrecken. 

Eines Poliziſten Kraftwagen fahrten. 

Poliziſt Wi. J. Grace von der 
Wache in Auſtin hatte ſich geſtern Nach— 
mittag vor der Disziplinarbehörde we— 
gen Nichtbezahlung von Rechnungen 
für Kraftwagenfahrten zu verantwor— 
ten. Am 11. und 12. September ſoll 
er Vergnügungsfahrten zum Geſammt— 
preiſe von 828.70 und am 16. Oktober 
eine nach Melroſe Park zum Preiſe von 
85 gemacht haben, wie ſeine Gläubi— 
gerin, die Auto Taxicab Co., mit— 
theilte, ſtets von der Wirthfchaft Nr. 
178 Quincy Straße aus und nie ohne 
Damen. Die Verhandlung wird am 
nädften Mittwoch zu Ende geführt 
werden. 

Sirmanamen auf den Slajchen. 


Eine Verordnung, wonach alleYänd-» 
ler mit Getränten in Flafchen, mie 
Milh, Bier, Sodamafjer ujm., ihre 
MWaare nur in Flafchen verfaufen bür- 
fen, in welche ihr Firmenname einge- 
brannt worden ift, wurde vom Gtadt- 
rathsausſchuß für Geſundheitsweſen 
geſtern gutgeheißen. 


— — 


Du ſollſt ein Mann ſein! 


Ihr Lebensglück liegt in 
Ihrer Hand. 


— — en Art Ihr 6 wmäcdesuftand 
ft, oder wa Sie fon verfu ben, meine 
bewährte Behandlung mird N Rn Kraft und 
Rebensfreude zuridgeben, darum braudt Nie 

Kopf hängen zu laffen, oder gar au 

„Wenn man Pat wire Ay en bie 
Keiden an“, hört man Eh ngen ſchon 
richtig, aber man ſoll 2: t untbätte baren 
— Meine neue Behandlung ſichert gründ⸗ 


liche Heilu 
et: öpfung, borseltige eübthan. Der 
Organe, Gedähnikfhrmä —— übt 
Shmwäde im Rüden, 


u ober Ehm 

—— Ausflufſe, ſch ed Me Träume, 

zen und Blafenleiden, er ober twolfiger 
—5. Haut! ie 5* den hu geheimer 

—— m * lo — 18 
wache : sc Ver 

beraltete ober — I sane —— und 


dauernd e 
tat Vene eit3 mit bielen der Lefer ber 
— — 5 — — betannt, 


fo bin t — we n Qeidenden 
—* eu a, ml Rue: Diele „” —— 
re iche 


2 
und a fübeh an Ne und in in "infagem 


Koubert zu ſchicke 
Sie Sean 2. nur diefe e auszuſchrei⸗ 
ben und mir Ihrer genauen 


Adreſſe FF. 


Dr. ©. H. BOBERTZ 


564 Wosdwarb Ave, Deireit, Mitigen, | DV 
Be BE * 


— air Waren. Bonds 


find ausgezeichnete Gefchente; und fie 
find zu irgend einer Zeit einlösbar für 
irgendwelche Waaren, welche in „The 
Fair“ verfauft werden. 


* 


= ESTABLISHED- ters BY E * LEHMANN 


F2 4 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELZPHON 


E PRIVATE EXCHANOE 3 


Santa, Clnns | fier jeden Cm | 


die Kinder zu empfangen. Bringt fie 
und laßt ihre Wünfhe dem alten 
Weihnachtsmann perfönlid in jein 


Ohr flüſtern. 


Nur noch weitere 19 Einkaufstage vor Weihnachten; die Zeit iſt kurz 


Zur Beachtung für Anſchreibe-Kunden: Um Euch zu frühzeitigemEinkaufen zu bewegen, erlauben wir Euch, auf vorherige Anmeldung in der Kredit-Office, Einkäufe, welche vor dem 
bem 15. Dezember beforgt werden, auf da3 Januat-Konto zu fegen, zahlbar am 1. Februar, Einkäufe jedoch, welche nach dem 15. Dezember gemacht werden, werden für dad Dezember- 


Konto angejchrieben. 


— — u. — werden Lim verfauft im — und Beihnahtsmanns, 4. ft im Hauptquartier des Weihnahtsmanns, 4. Floor 


cc Harthol; Blöde, 
12 Blöde in jeder Schads 
tel, weiß auf vier eis 


A ten, jp:ziell, Te 


morgen, 


amerilanijche 
N » Bant, aus 
Eifen, gutes 


Schloß, zu 25c 


69 KnabensTrom: 
mel, 9 Zoll Durd: 
mejjer, nett farbig 
lithogras 
phirt, 


Be roth 
ingeſtrichener 
Stuhl, nett 
firnißt, ſpe— 
ziell für mor= 
gen zu 


17e 


Käfer, läuft und 
ihlägt mit Flügeln, 


19c 


25 Et3. medhanifcher 


89c a ar ra a ee Se er 

Dumpty Set — 

drei Stüde, in 
netter 


Mirroricope Bofttarten Pıv- 


jector, um Boitfarten 


- der Wand zu zeigen, dur 
Verwendung — 


48: Spiel:Piano, 
8 ZTaften, Maha: 
AT und 
irnibt, 

Iruibt, 35c 


bon Gas 
oder eleftri= 


ſchem Licht, 


25 bölzers 
nes Xeles 
phon, mit 
2 Gloden 
und Res 
ceivers, 


Hübihe Damen: Tradhten, 3. Floor 


$1.50 hHandbeftidte franzöjiiche Chemijes, alle abjolut hand= 
gemacht, Haben mwunderhübjche Stiderei Spray und tadellos 


gearbeitet, ebene 


nüßliches Feiertags-Gefchent, fpeziell marfirt für 


morgen zu 


Kante, in feiner Qualität Nainjoof. Ein 


95 


% Kombinationen, in prächtiger Swiß Stigferei und Nainfoof, 


mit Hamburg und Pal. Spiten Befas, 
durchzogen, tadellos pajjend, zu 


and 
. 


Schr Hübiche Auswahl von Blanket- und „Eiderdoiwn-Ro- 


ben, in roht, 
ben, Blantets 


ter Schnur und Duafte, 


blau, rofa und allen beiten Far— 


in den neueften Farben, mit net- * 


Feine ſeidene Kimonos in heilen und dunklen Farben, 


mit großen Blumenmmuitern und japaniſchen Mu—⸗ 
mit fihönen Schmetterlingsärmeln und 
tnrzen wallenden Kimono-Aermeln, 


ftern, 


4:95 


Sehr hübfhe Styles von FFlannelette Kadets in allen been 


Schattirungen, 


prächtige Blumen-Mufter, — bejett 95 
5c 


mit Knopfloch Stepperei, Gibſon Effekt, zu 


Lange Flannelette Kimonos, 
Plaited Rüden, furze Buff: -Aermel, befeßt in ein 


facher und Satin 


Kinder:-&oats und 


Cloth Coats für Kinder, — Coats 
krauſe Bearſtin und Strau— 
ßen-Coats, mit allem neueſten 
Beſatz, einige quilted Futter, 
beſetzt mit faney Braid und 
ſtnöpfen. Eine ſpezielle Weih— 


nachs⸗Offerte 5 00 


zu 
Partie 
in allen 


brüftigen 


Tafchen 
zu 

Sehr 
Bearjkin 


ſehr hübſche 
von Kinder-Coats, 
ſchönen Schattirungen, Rücken 
und Front beſetzt mit fanch 
Braid und Novelty Knöpfen— 
eine hübſche Par- 

a 1.4 


tie zu 


Eine 


Ties, zu 


Goldgefüllte 
gints, in Roman, 
und Grün, Gold, 
und Siegel 


Deutfihe Neufilder Meih: 
Nah: 


o 


Taſchen, 6zöll. fanch 
men, Buͤtler Finiſh, 5 
extra lange Kette, + 
Deutihe Nenfilber Mefh: 
Rahmen, 


oc 


Taſchen, 4zöll. 
franz. grauer 
Finiſh, 


Hutnadeln mit weihem 
Stein, große farbige Steine 
extra 69€ 


in der Mitte, 
fange Nadeln, 


E 


Mai. gold, Barre 


Abwälzung der Koften. 

Da ein Drittel der Arbeit des ftäbti- 
ſchen Schatzamtes durch die Gejchäfte 
mit der Schulverwaltung berurjacht | 
wird, fo hat der Vorfiger des Gtabt- 
rath3- Finanzausſchuſſes, Snow, dem 
Bürgermeiſter empfohlen, mit dem 
Schulrath die Uebernahme eines Drit⸗ 
tels, etwa 860,000 im Jahr, der Ko— 
ſten des Schatzamtes zu vereinbaren 
und zu dem Zweck eine Berathung der 
maßgebenden Perſönlichkeiten anzube— 
raumen. 


Der erſte Ueberſchuß. 


Ihr letztes Verwaltungsjahr hat die 
Univerſitaͤt Chicago, nach dem ſoeben 
bekanni gegebenen Bericht des Rech— 
nungsführers Arnett, mit 837,064. 64 
Ueberſchuß abgefchloffen. im vorletzten 
deckten die Einnahmen knapp die Aus— 
gaben, und vorher mußte der „Patron“ 
der Anftalt, John D. Roceefeller, ftet3 
in die Tafche greifen, um Fehlbeträge, 
bi3 zu $250,000, zu beden. Er hat 
daraufhin, wie berichtet, der Univerfis 
tät meitere zinstragende Schenkungen 
zugeführt, um fie, wenigſtens vorläu— 
fig, felbfterhaltend zu machen. ns: | 
gefammt bat er ihr $24,809,667 ge⸗ 
ſchenkt. Im letzten Verwaltungsjahre 
waren die Einnahmen $1,373,901.54 
und die Ausgaben $1,336,836.90, 


! 


Europätidde Wesplelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Co.” ftellten fjich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark. JJ 90 
Oeſterreich: —— .30 
S Hmeig: 100 . 19.45 
olland: 100 ne: . 40.25 
Dänemark: 100 Kroner... .. 27.00 
Rufland: 100 Rubel...... 52.00 
— — — 


— Die guie Freundin. — 
Nanny Dein 


Jahr zu Jahr 


Euffs von 
vergoldete 


Euff 


et mie BE in ah 


in Perfian Entwürfen, 


1.69 


Borte. Speziell zu 


Bonnets 


von Aſtrakhan Cloth 


und Bearffin — in Doppel: 


Styles— Kragen umd 
Sammet, fanch 
Knöpfe, — Kappe 


2.98 


fpeziell 


speziell Partie von 


Bonnets, in mei 


und farbig, bejegt mit Satin 
Band Rofetten und Mint: 
Köpfen, fehöne weite 


00) —9 
8:0 F —* 7 Er 
& En 18 ö 
N den Seiten, M + 
3.1.09 
9 8.45 bet un 1. 69 
m — 
; er - — 
BR, ——— > * K N) 
— 1.19 
Se — * * — * 
——— 
95 © . 
5 95 E 04 
{ 35 I 2.95 tee 9 Gift, Butl 45 5 > 
45 wa 
95 1) 3 Stüd Re 4.50 
4.35 | $% 4516 


85c 


yyyy “ 
IINZER DD 


Roſe 
fancy 


sc 


> 


IN 


Baby: Ringe, fancy 
Stein-Faifurg, Ru: 
Emerald8 u. 


1.45 


Maff. gold. Ringe 
und 
Stein⸗Faſ⸗ 
> 


für Damen 


Miffes, 
fung und 
Siegel, 7 


BSoldgefüllte Medaillons, 
ſchlicht polirt, Roman und 
fanch Stein⸗ 1 
Fafjung, zu — 


lang, 
tte8, fancy Stein-Fafi„ 2.95 


Schieber, zu 


Aus Bereinsfretien. 


Der Unterftüßung3-Ber> 
ein beutfher Fleifder- 
gejellen feiert am kommenden 
Sonntag in der Freiheit = Turn 
halle fein 28jähriges Stiftungsfeft. 
Das Feitprogramm enthält aller= 
lei vielverfprechende Konzertvorträge 
fowie Ball und wird den Mitgliedern 
und zahlreichen Freunden des Vereins 
zweifellos viel Vergnügen bereiten. 
Um 3 Uhr Nachmittags wird angefan= 
gen. Eintrittsfarten foften im Bor- 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Eent2. 

Ein Agitations =» Kränzchen berans 
ftaltet ver Douglas Gegenjei- 
tige Unterftübung3- 
Verein am Samftag Abend, dem 
11. Dezember, in Charles Conradt3 
Halle ‚Ede Belmont und Albany Xbe., 
zum med der Gründung einer neuen 
Sektion. Der Eintritt foftet nur 10 
Et3. Männer und Frauen werden 
unter jehr günftigen Bedingungen auf- 
genommen. Der Verein bezahlt Kran 
fen= und Sterbegeld und hat ein gutes 
Grundfapital. 

Der erft feit dem legten März beite- 
bende, aber fon 400 Mitglieder zäh- 
lende Verein Vereinigte Da- 
men vpon Ehbicago veranftal- 
tete geftern Abend eine große Berloo- 
fung bei fo ftarfem Befuch, dak beide 
Säle der Wider Park - Halle dicht ge- 
fült waren. Frl. Anna Drews, ein 
Mitglied, befam anlählich ihres Ge- 
burtstage3 von der Präfidentin ein 
fchönes Blumenftüd mit den beiten 
Wünfchen überreiht. Der Verein hat 
bereit3 $1200 in feiner Kaffe. 


— Höchſte Realiftil. — „Ih habe 
neulich einen Yucha jo natürlich ge- 
malt, daß mein Dadel vor bem Bilde 
ftundenlang bellte.“ — „Was mill das 
beißen: ich —— bor Kurzem in bear Si 


Goldgeflilite DVorftetnadeln, 
any Etein:Faffung, 


Goldgefüllte Uhren, Guards 54 Zoll 
fanch fteingejaßter 


an 
GKe Weede 


Keſſel 


Metall Baſe, 


8.89 Druckerpreſſe, Größe 
Se, Pr * bei 3% | Zoll 
ol, jehr lehrrei mit Datrage 
für den Knaben, 2.89 * 


und Kiſſen, 


69 


Lederwaaren-Geſchenke 


Damen- Handtaſchen, ganz lederge⸗ 
füttert, ausge⸗ 
ſtattet mit Börſe, 


Doppel =» Strap 
‚Griffe, a 
$1.48 = Merthe, 


3 — — 


Männer-Kra⸗ 

gen- und Man— 

ſchetten-⸗Boxes, ganz Leder, Hinge Bor, 
Abtheilung oben für Kragen: u 98c 


Manfchettenfnöpfe, neue Facon, 
Andere von 48e bis zu 6.98 
Mufikrolfen und Tafchen, ganz Leder 

Mufitrollen, volle Größe, mit lange, 

großer Strap und Schnal= 8 

len — zu c 


Andere zu 25e, 48e, 750 und auf: 
mwärts biß zu $10. 


Sweater Goats 


Elegante Zephyr Worfted Smeater Coats für 
Damen, die neuefte und beliebtefte Stridmwaare 
der Saifon,: in Weiß, Hellblau, lohfarbig, rothe 

2 und Gmerald VBorders, 
3wei ZTafhen an Seite 
mit fanch bejegten Tops, 

N 2% Berimuttertnöpfe, 
9 Werth, fbeziell mars 
tirt für ben morgigen 


Sn ‚25 


Reine Worfted Siweater 
Eoat3 für Damen, 40 
Boll lang, das belichtefte 
Kleidungsftüd der Sais 
fon, das paffendfte Kleis 

ungsftüd für Straßens 
und anden "in Zeh 


RG 


Vorhanden in Wei 
Grau und Cardina 
Sind boppelfnöpfig mit 
umgelegtem Kragen und 
Sapels, mit zwei Tafchen 
an den ten, ans 
fetten an den Wermeln. 
Ein fehr bübfches Kleis 
dungsftüd, das anderswo 
$12 Loftet. Speziell mars 
firt für den morgi 
Verlauf 45 
zu 


45c 


a Hufeifen:Radeln 


Maſſiv goldene nt 


Knaben Siege 
Ringe, fchlichte u. 


1. 


Steinen, 


45c 


Chatelaines 
0p8, 
- 


‚weißen 
tt. Etut, 
erfauf zu 


in ge 


fancy sum 


Ninge, 
Soldgef. 

Nadeln, Siege 

in Roman und 

Englifh Finifh, 


1. 


Medaillons 


.95 


Goldgef. 
Ketten, 13 und 
2 30 lang, 


5 


Die Macht des Geldes. 


Wie Generalaufſeher Voliva die Stadt 
Zion wieder erobert. 

„Generalaufſeher“ Voliva in Zion 
hat zu $92,000 vom Maffenvermalter 
Ihomas das Elijah =» Hofpiz und das 
Ziong = Verwaltungsgebäude in Zion 
erworben und $10,000 anbezahlt; 
Neujahr muß er weitere $10,000 und 
danach alle zwei Monate $15,000 ab- 
tragen. Boliva ift jeßt der „größte“ 
Grundbefiger in Zion, denn aud) die 
beiden Waarenhäufer und” anderes 
werthvolles Eigenthum hat er bereits 
gekauft. Er hofft jetzt, in der Früh— 
jahrswahl wieder zur Macht zu gelan⸗ 
gen und die Unabhängigen zu verdrän⸗ 
gen. 


— ——ñ— — — 
Hochbahn gewinnt. 


Die Union Elevated Railroad Com—⸗ 
pany und Andere wurden geſtern von 
Geſchworenen in Richter Kavanaghs 
Gerichtshof von der Beſchuldigung ent⸗ 
laſtet, daß das von dem verſtorbenen 
Edwin L. Brand hinterlaſſene Grund—⸗ 
eigenthum an der Weſtſeile von Wa— 
baſh Ave. 75 Fuß ſüdlich von Jack⸗ 
ſon Boulevard, 25 bei 170 Fuß, durch 


die Nähe der Hochbahnſchleife im Wer⸗ 


the beeinträchtigt murde. Brands Er- 
ben, Ella W., €. 2. und ©. Belle 
Brand, hatten auf $40,000 Schadener- 
fat geflagt. 


Legen Berwahrung ein. 


Die hiefigen Fleifch - Kleinhändler 
verwahren fich gegen die Behauptung 
bes Aderbau = Departements, daß fie 
ihre Waare mit 46 Prozent Profit 
verfauften. Biele von ihnen jagen, 
daß fie fich zur Ruhe fegen würden, 
wenn fie nur ein paar Sabre lang zehn 
Prozent Gewinn erzielen könnten. Der 
—— hätte ſeine vo Noth, 

Leben zu friſten, an hohen 
ſeien die Großſchlächter 


zreiſen 


——— 


gefütt. De 


Knete 
Bierfach verfilberte 


— ches 
motide, ender, 
Stüden Geleife, in netter Bapp 
jet marfirt zu 


39 ftörrifherr Maul 
ejel und abrer auf 
ägeldhen, geht vorwärts 
und rüdmwärts, 


sen beftebend aus 
3 af ——— und 


98c Draht:Bettftelle, 18 
lang, nett verfehen 


c 


ass 


chachtel, 69 e 


u 


91.35 poffe]$1.65 Mid Moby 
KReftner Glieder« | Buppe, Keftner’s 


berübmtes as 
Buppe, —— britat, m. dit. 
quer —* gegliede 
genäbte gealiedert, |59e Mid Bodo 


mit Schuhen 
errüde, bewegl. 16 |Buppe, 13% 


3 110 

u 0 

89 groß, 10 Kant: aa 
beiveg. Augen, 


mit Wimpern, 
am nie ge- 
gliedert, aus- 
geitattet mit 


91.5 Kindergarten 
Dest Wand lads 
board, mett finished, 
und bat drehbare 


Zeihnungen, 69€ 3* 
en, 


Feine Taſchentücher Main —E 


Jetzt iſt ie Zeit Eure Taſchentücher zu kaufen, wenn 
unſere Sortimente von allen Styles, einfache und in 
Schachteln, die allerbeſten ſind. Unfere Smportationen 
und Cinfäufevon Fabriken und Importeuren find 
don hübfcher Reichhaltigkeit; nie vorher war The Fair 
im &tande, jo ausgezeichnete BWerthe zu‘ offeriren. 


Sapanifche bei Hand ausgezogene Tafchens 
tücher für Damen, eine Waare von hödhjiter 


Güte, jehr zart und Upsto=date, 
Bargain für Freitag, das Stüd 


11c 


Damen:Tafchentücher, Smwik ausgezadte 
und hohlgejäumte beftidte, eine große Partie 
zu niedrigen Preifen eingelauft, ermöglicht 


es uns, Euch 17c:-MWaaren 
offeriren, das Stüd zu 


"A24c 


Damen:Tafchentücher, hübfche fheer Iri 
Leinen Stiderei, hohlgefäumte > AR bin 
tod Lan, in ſchoͤnen Geſchenke⸗Schachteln, 


im Ganjen 6 im Ganzen in allen 
Sorten, reg. 81.50, zu 


Bruges Spitzen Damen-Taſchentücher, 
hübſche Effekte, in Individual 75 
Folder, 81-Nummer, zu c 

Damen-Taſchentücher, großes Sortiment 
von Taſchentüchern für Männer und Da— 
men, Japonette, hübſche Lawns und Cam— 
bric, bedruckte und weiße, eine Ecde beſtickt, 
dinens etc.; alle in einer Partie, 10 
wth. bis Mac, das Stüd zu c 
Reine Jap. Seide Männer-Tafchentücher, 
- > zu u. Entwürfen bebrudt, 

zö aum, ein ſehr hübſcher 
Aetikel zu 50e, ſpeziell zu 35e 


98 


Neinleinene senden wir 
werden nur 100 Duß. unjerer 124c rein: 
leinenen Männer: a auf dem 
Gounter verkaufen, Freitag 1 Dust, 9 
für jeden Kunden, das Stüd c 
Ganz weiße Jap. Seide Männer = Ta= - 
— — Aeitag ofen 50c, 39e und 25c 
reg. Preife. Freitag offeriren wir 
fie zu 39e, 29e und 19c 
Mufflers, eine Partie bon Styles von 
denen wir nur zwei od. drei übrig haben, 
einige find $1.98, $1.75 üÜbmwärts 98 
bis $1.35, Räumung zu c 


Tafel⸗Leinen iſt jetzt vortheilhaft zu kaufen 


Gebleichte hohlgeſäumte Serdvietten, weich 
appretirter deutſcher Damaſt, gute 
Auswahl von Muſtern, regulär 88 1 00 
per Did. Nummern, 6 für 


——— Lunchtücher, runder mercerigzed 
Damaſt, ein uter Erſatz für die ſo theuren 
gegackten Lunch⸗ u. Dinnertücher, die gebraucht 
werben, zu ungefähr des Prei⸗ 
fes. Zwei Grö 2 54 we. 4 und 


63 bei 63 Bol, 1 » 


Vierfah verfilber- 
tes Krumen-Bett u. 
Satin 


1.19 


Scraper 
grabirt, 


a Llilsert Nuhr 
zu 


Sets, 6 Pid3 und 
1 Knader, in 


Vier fach —— Brot⸗Brett, 
Een Artikel, 
+ 


m 


boppelter Satindamaſt, 


ſchwere Qualität —— Lets 1. 3 > 


nen, gute Muffer, $3 erth, 
fpesiel in Be Roche tien, ’ 


Veltidte Iheetücher und Centerpieces, ſchw⸗ 


re weiße Stiderei mit beftidten 


Dinner-Serbietten, 


rer —— — 30 Dei 30, 


Sud. er, ——— ge⸗ 
ge te Enden, reined Leinen, garan- 
Ha ein ivea. Leader au 


any Schmuds 
täfthen, in franz. 
Grau und Roman 


Gabel, im nett gefüttertem 


Sterling = Silber 
Depofit Barfüms 
Flajche, grünes und 
weißes Glas, 
Verkauf zu 


dc 


ee, Silber 
ilder⸗Rah⸗ — 
men zu 5 c 

Sterling = ger 
Serbietten = 95 
licht und 
ancy, nur 


Eerviettens 
Ringe, 


50€ 


Ri unnTInT 


Tafchen-Ragelfeilen, 
eine Sim Bu 
n 


Bierfa 
Set, 
Bürfte und Spiege + 


Sterling = 
Büchschen, fang. grauer 
Sinifh, morgen zu nur 


1847 Rogers’ Bros, dB 
Etui, fpeziel zu 


Sterlings 
c 


berfilberte8 Xoilettens 
e, 


utler 


amm, 


Silber Zundholz⸗ 


1. 


Milwaukee FREE 
und Paulina Str. 


Das Beite für den niebrigften Preis, das ift uniere Offerte. 


F’reitas - 


Ein Hübfhes Sortiment von ———— 


Vize 


in Braun, 


ls 
Werth, su. sessanseunssenne 4 Le 


FFrlanmelettes, pafiend für 
und KRimonos, 10e Werth 
Mottfed Flauelle, ſchwere acc, 
Roſa, Blau und Grau, unjer tegulärer 
14c Werth, zu 
Baummollenes 

unſer be 


—— > 


Erafh = Handtuchzeug, 


Chuh - Dept. 


Diefer Roupon und Ze Baar, bereiitigt 
den Inhaber zu einem Paar Beh — 
— füc Männer, fehr erhait, 


Örscery - Dept. 
2- Pfund Büchfe Armour’3 Beans 


€ -Mejl. 1%: . 
a 


* Büchſen Oel-Sardinen 
* VDfund Bad-⸗-Chokolade 

3 Badete Ideal Biscuits 
1 Badet Rot:a:Seed Rojinen 
Neue importierte Linien, das 
Großes Padet Snow White P 

Fleiich = Markt. 
Hinterviertel 23 
BVorderviertel Kalbfleiih 
Prima € Roaft 
Magere fleine Ber Shoulder 
2 —— 
1 Susat Guns R 

Gate Eut Sirloin Stea 
Eenter Eut Round Steat 


— Im Reftaurant, — Der Kellner 
Jean iſt geffolpert, und das Beeffteat, 
da8 er auf dem Zeller trug, ift unter 
ben Zifch gerollt. Al3 er e8 mit großer 
Seelenrube wieder auf den Zeller legt, 
fährt der er entrüftet auf: „Sie 

Beeffteat ſerviten 


wollen mir das 


Bargains 


Eifenwaaren » — 
inted 
zu . 
Kleider =» Dept. 
— —— für Männer, Unter⸗ 


— 81.3, — 98e 


zu 
———— Seen für Rnaben, 19€ 


den Inhaber 


Diefer Koupon und 
aeug, — 


980 Bagr berechtigt 
dis, 1 Stüd gangmwollenes * 


Abthellun 
Bernidelte = itönadeln, die Ben 
Grobe Sorte Ber — extra — 
Dualität, die 8 


arte, Karte 
— — 12 Stüde 
Qündchen, affortirte Breiten, Padet 
Mafhinenzwirn, 3 Spulen 
Liste Strumpfband Efaftie snsunsees. 


Lifär - Berfauf. 
Golden A d 
Bas, 1 2a. De 2 Ellen 800 
California Bort Muscatel oder Sweet 
atamwba, per Gallone zu 


arte 


1 Beige % —* Sand, m 1 rg 34 


ee ee tat 
Independ:it, feinftes Xafelbier, die Rike. —* 


— Anfänger. — Süffel: — 
Leibfuchs if eine wahre —— 
Sun als er heute feinen Ontel tele 

Bhonifh & anpumpte, wurde er wo 
Ohren.“ 

— Beinahe. — Frau (eri 

voll zum Gatten, der auf IT 
Tumpige vi 





[Carson PIRIE SCOTT &.C0 


BASEMENT 
2000 NReilende-Mufter Comforter - Eden 


zu weniger als den HSeritellungsfoiten 


Gin-BViertel-Größen, 36 bei 36, gemacht und gefüllt genau mie die regulären Gomforter ober, quilted \in 


fanch Stitching. 


Einige haben Rand aus Sateen, Seide und Satins, Silkoline, Cambric, Sateen und ſeidener 


Ueberzug gefüllt mit Lagen von Baumwolle, Lammwolle und Flaum, alles Muſter und Facons dieſer Saiſon. 


Comforter-Muſter mit 


Borten von Sateen, 45c 


marfirt, das Stitd... 


Comforter Mufter in Eateen 


und Silfoline, mar: ® 
firt, das Stüd 5e 


Veder-Waaren 


J Toilet Cafes für Herren und 

| Damen, Ehbenholz Fittings, $3.50. 

Suede Leder Kragen Bags, in braun, 
Navy, grün, grau und roth, 81. Medi: 

zin = Käftchen für Reifen, 6 lafchen ent 

haltend, $1. Grain Ecal Leder, drei: 

fach zufammenfegbare Bill Bücher, $1. 

Nod = Hänger | —* 

für Reiſende, — J 

Set von vier in B 

J Grain Seal Le— 


ſhirred Maſche, 


Gürtel⸗ 


Hinterkopf ⸗— 
Beſchlag — 
Hut nadeln, 4 
ein großes M 
Sortiment ;z.* 
Auswahl — 
Gure Aus: 
wahl zu 50e 


Grein Seal Se 
der Telefcope f 
Zigarren tut, 
En 


Ein Ipssieller Berkauf von feide: 
nen ———— u 83.95 jeder 


Mir offeriren eine große Partie 


bon feidenen Unterröden in ben 
ſchönen perfifchen Muftern, mie 
abgebildet. Die Geide ift von glei= 
cher Qualität ala die in den foft- 
ſpieligeren Kleidungsſtücken ver— 
Wir können Euch ruhig 
verſichern, daß keine beſſeren Wer— 
the in dieſer Abtheilung je offerirt 
Die Farben ſind pracht— 


wendete. 


AN wvrLT Kr 
— 
Sa % murben. 


poll, $3.95. 


Eafchenlücher für Die Feierlage 


Nichts ift mehr willfom: 
men für ein Geidhenf. 


Reinleinene hohlgefäumte Ynitial Tafchentücher für 
Damen, mit 33Öligem Saum und zierlihem Blod 
Snitial. Werthe von mwirklichem Verdienft, Stüd..Se 


Fancy croßbarreh Initial Tafchentücher für Damen, 
in vollem Sortiment von Bucdhjftaben. Sehr fpeziell zu 
diefem niedrigen Preife, Stüd 5e 

Reinleine hohlgeſäumte Initial Taſchentücher für 
Damen, mit geſticktem Halbkranz und Initial, Box 
s marfkirt zuun.... en 50e 

Ganz reinleinene hohlgeſ. Initial Damen-Taſchentücher mit 
beſticktenm Bowknot Kranz und Initiale, ſechs für 


Import. hohlgeſäumte leinene handbeſtickte Initial Damen— 
Taſchentücher, 6 in fanchy Schachtel 


Hohlgeſäumte u. ausgezackte Swiß beſtickte Damen-Taſchen— 
tücher in netten und prächtigen Muſtern, zu 


300 Dutz. ganz reinlein. hohlgeſ. beſtickte Damen-Taſchentü— 
cher in prächtigen Muſtern, das Stück 180; ſechs für... 81.00 


Ganz reinleinene hohlgefäumte Männer = Tafchentücher; alle 
Breiten Saum, prächtige Qualitäten; jedes 1Oc; Dub. $1.10, 
Aedes 121,0; Duk. 81,40. Jedes 150; Dub, 81.70, Je⸗ 
des 1860 und 2560; duhend 82 und 82.75. 


Ganz reinleinene Hohlgef. Initial Männer-Tafchentüücher, %- 
zöll. Säume und Opentoorf Ynitiale, jechs für 


— — 


THE WORLD 


229-231-233 STATE ST. 
Putzwaaren, Cloaks und Suits. 
run ein garnirter Hut in 

umnjerm Laden, reitag, 


52 


— — — — 


von 8:30 Vorm. 
bis 1:30 Nadın. 


ten. 


ten. 
Türkiſcher Marſch 


Irgend ein garnirter Hut, 8:230 Vorm 


bis 1330 Nachm., Freitag, $2.00. Oupertüre zu ‚len 
Maleriihe Szenen 
a aus 
r 
Ungariſcher Kriegsmarſch 
Ouvertüre zu „Orpheus“ 
—— Intermezzo 
Am Smwaneefluß“ 


— — — — — — — — — — 


* Konzert am Sonntag, 12. 
Dezember, werden Frl. Thekla Leaf— 
bourg und der befannte Baritonift Dr. 
Homer U. Drake al3 Soliften auftre- 


ten. 


— — ñ— — 
Beamtenwahl. 


Nord-Chicago Wirthsverein 
bat folgende Beamten gewählt, bezim. 


Unfer ganzes Lager von garnirten 
Hüte, 1,000 zurAusmahl, jest jo hoch 
wie $12.00 verfauft, Eife- Yusmwahl 
amsyreitag, 8:30 Bor= 

mittagd bi3 1:30 Uhr 

Nachmittags 

Keine zurüdbechalten. 
Wählt Euren Hut felbft aus. 


warz u. alle Farben. Mit Flügeln, 
‚Feder, Aigrettes etc. garnirt. 


Bedtag, 8:30 Vormittags 
bis 1:30 Uhr Nadın. 52 


Der 
miebergemählt: 
Hoffmann, 
lenberger, 
bold, Anwalt; 


Schmuckſachen-Werthe 


Neuſilber Maſchen Taſchen, 6 Zoll lang, 
hübſche Etched und durchlöcherte Geſtelle, 
hübſch gefüttert, 
langer Kettengriff, zu 

Neuſilber Maſchen-Taſchen, 
Geſtell, hübſch entworfen, mit Glace ge— 
füttert — ſeparate Taſche * — 


Lokalbericht. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Ein neuer Konzertmeiſter — Das nächſte 
Programm. 


Kapellmeifter Ballmann theilt mit, 
daß fein bisheriger 
Herr Karl Uterhart, einem Ruf an das 
Thomas = DOrchefter gefolgt und an 
feine Stelle Herr Guy Moodard 
Ballmann - Orchefter getreten ift. Herr 
Moodard, ein Schüler 
Sauret und Marteau, wird am fom- 
menden Sonntag zum erften Male vor 
dem TQIurnhalle » Publitum auftre- 
Sn diefemflonzert werben ala 
Soliftinnen die Altiftin Hagel Coot, 
berühmt als „Girl Baritone“ und die 
Sopraniftin Maub Krimmer mitmwir- 
Das Programm lautet: 
Ouvertüre zu „Guryanther neceneaenenene 
Erinnerung an „Die Walfürer 


Neapolitanifhes Ständen 
Hazel Cool. 


„Der Troubadour* 


Albert Martin, Präfident; 
Vizepräfident; 

Frant, Prot. Sekretär; Fred. Schol- 
Finanz Sefretär; 
Kleeberg, Schameilter; 
Edward M. Werner, 
Thürhüter; Verwauungsraih: Adam 
Bauer, Joe Granel, Bernh. Doebeling, 
Joe Sons, John Weſter und George 
Ratowitih. 5 


Eomforter - Mu * er mit 
Seide-Ueberzug, 
kirt, das Stück 


Comforter-Muſter mit 


Borten v. Seide od. 7560 


Satin, das Stüd.. 


Fancy Waaren 
Band beftidte Scrim Nabdelfiffen, 
in reizenden Farben. Point d’Efprit 
überzogene Nadeltiffen mit ruffleb 

Enden, rechtedige Formen > 
Amportirte Bilder- 


ertra 
63Ölliges 


Rahmen — 
Tapeftry 
und Moire 
Rahmen; 
ausgeftattet 
mit antifen 
Salloon 
Braids, 
bon 50e 
bis $1.25. 


1000 Flanellette HAadıt: 
Aleider zu Adc 


Die Qualität, Län 
ge, Weite und zmed- 
mäßige Farben ma- 
hen dies zu einem un— 
vergleichlichen Werthe. 
Die Abbildung zeigt \ 
die Yacong, mit echt- 


farbigem Kragen, | 1 Mi AT 


50 Ju 
Ein Derkauf von Bändern 


Speziell ausgewählt für den 
Feiertag-Verkauf 


Ganzſeidene Satin Taffeta Bänder, ſehr ſpeziell mar—⸗ 
kirt für den Weihnachts-Verkauf. In Weiß, Pink, Blau, 
Scarlet, Cardinal, zu — 


Nr. 1, Yd., 20; Rolle 150 
Nr. 18, Nd., Ze; Rolle 20e 
Nr. 2, D., Be; Rolle 25c 
Nr. 3, Dd., te; Rolle 35c 
Nr. 5, Pp., Le; Rolle 40c 
Nr. 7, Yd., Se; Nolle 45c 


und Jabot⸗Nadeln in J 
Reichhaltigkeit, jede in hübſchem Käſtchen; 
Kämme, Siam mit Metall: 


iu 


Nr. 9, Yard, Te; Rolle 65c 
Nr. 12, Yard, Sc; Rolle 750 
Nr. 16, Yd., 10c; Rolle 906 
Nr.22, Yd., 1230; Rolle$1.10 
Nr. 40, Nd., 15e; Rolle $1.35 
Nr. 60, Yd., 20e; Rolle $1.85 


Ganzfeidene Warp Print Bänder, in vielen verfchie- 
denen Muftern und eine große Auswahl von Farben — 
jehr niedrig marfirt, 5 und 6 Zoll breit, Yard, 20e. 


Eine ausgezeichnete Qualität fehtwere ganzfeidene Taf- 
feta Haarfchleifen-Bänder in Weiß, Pint, Blau, Braun, 
Navy und Schwarz, 54 Zoll breit, die Yard zu 20e., 


Ganzfeidene Holly Bänder in einer guten Qualität, 
ein Volt bon 10 Yards. Nr. 1, 1Sc; Nr. 14, 2öec; Nr. 


PR Yuletide Bänder zum Ummideln von 
Padeten, 10 = NYb.-Bolt, Nr. 1 15c; Nr. 13, 20e. 


Ganzfeidene Satin und Gros Grain Bänder zum 
Ummideln von Padeten, in Weiß, Pint, Hellblau, Scar- 
let, Cardinal und Grün, 10-Yard-Bolts, Nr. 1 Sc; 
Nr. 13, 10c. 

J 


1, 


Feuer in einer Jabrif Ärztlicher Inftru- 
mente richtete $1,500 Schaden an. 


In der Yinlage der Firma Kohn 9. 
Drake, Nr. 1832 Ogden Abe., wurde 
heute Morgen um fieben Uhr durch 
Kurzſchluß Feuer verurſacht, das erſt 
gelöſcht werden konnte, nachdem es 
etwa 81500 Schaden angerichtet 
hatte. Die geſchädigte Firma befaßt 
ſich mit der Herſtellung ärztlicher In— 
ſtrumente und künſtlicher Gliedmaßen. 
Die Kranken in den nähegelegenen 
Heilanftalten, dem County, Weftfeite-, 
Frances Willard— 
und Univerſity -Hoſpital, wurden 
durch den Feuerlärm nicht nennens— 
werth beunruhigt. 


Konzertmeiſter, 


im 


bon Mſay, 


Presbhterianer:, 


Schulvorftcher werden entlaftet. 
—— 


Der in anderen großen Städten wie 
New York, Philadelphia, Boſton und 
St. Louis herrſchenden Sitte folgend 
beſchloß der Schulrath auf die Em— 
pfehlung der Schulſuperintendentin, 
den Vorftehern von Hoch- und Elemen- 
tarfehulen mit mehr als 25 Klaffen 
für Büroarbeiten eine Schreiberin zur 
Verfügung zu ftellen, die der Steno- 
graphie mädtig ift und mit der 
Schreibmafhine umzugehen weiß. Für 
diefe Stellungen follen Lehrerinnen 
ausgemählt werden. Außerbem follen 
Vorfteher von Hocfchulen mit mehr 
als 25 Klaffen das Recht haben, fich 
aus ihrem” Lehrperfonal eine Affiften- 
tin auszumäblen, bie eine bejondbere 
Vergütung von $300 das Yahr erhal- 
ten fol. Frau Young machte die Em- 
pfehlungen, um bie &hulporfteher zu 
entlaften, die jet einen großen Theil 
ihrer Zeit-auf Bürovarbeiten verwenden 
müffen. Sie ift ber Anfidt, daß 
‚Sculvorfteher dem ze tin ben 
einzelnen Klaffen mehr Zeit mibmen 
ollten, und baß bie arbeiten von 


Durch Kurzfhlun verurfadht. 


Henry 
Chas. 


Bert. 
Rob. Nord⸗ 


ilfskräften, die nicht ſo ie 
werben, außgeführt werben —— 


B. Henderſon yrac berwuftlos in 
einer Kraftdroſchle zuſammen. 


Hüllt ſich in Schweigen. 


Die ſie behandelnden Aerzte ſind der An⸗ 
ſicht, daß ſie in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗— 
ſicht Gift genommen habe. — Ver— 
brecherleben hat ſeine Schatten ſeiten. 


Die 19jährige Beatrice Henderſon 
beſtellte heute kurz nach Mitternacht, 
von der Herberge Nr. 1520 Michigan 
Ave. aus, wo ſie angeblich ſeit mehre— 
ren Tagen wohnte, mittels Fernſpre— 
chers eine Kraftdroſchke bei der Chi— 
cago Taricab Eo., Nr. 1236 Michigan 
Ane. Sie ervartete, das Gefährt vor 
der Thür und erfuchte den Wagen- 
führer, Franf Delano, fie jo fehnell als 
möglich nad) den Ridgemood Apart- 
ments an Dit 28. Straße und Wabafh 
ve. zu fahren. Us, am Ziele ange- 
langt, das junge Mädchen nicht aus: 
ftieg, fprang er ab und öffnete die 
Thür. Beatrice lag ohnmädtig und zu= 
fammengelauert ror dem Sitz. Ihr 
Geficht war freivebleih. Der entjehte 
MWagenführer fprang auf feinen Giß 
und fuhr nah dem St. Lufas-Ho- 
fpital. Nachdem er dort die Krante 
abgeliefert hatte, machte er fi aus 
dem Staube. Später aber, nachdem er 
fich beruhigt hatte, begab er fich nad) 
der Wache an Harrifon Str. und er= 
ftattete Bericht. 

£eidet an Gift. 


Km Hofpital wurde fetgeftellt, daß 
Frl. Henderfon entweder Opium oder 
Zaudanaum in mwahrfcheinlich felbit- 
mörderifcher Abficht genommen hatte. 
3 gelang den Werzten, da3 Mädchen 
in’3 Bemwußtfein zurüdzurufen. Frl. 
Henderfon gab auf Befragen an, daß 
ikre Mutter Nr. 1101 Wella Str., Ft. 
Wayne, Ind., wohne, weigerte ſich 
aber, ſonſt irgend welche Angaben zu 
maden. Gie gibt weber zu, noch ftellt 
fie in Ubrebe, Gift genommen zu ha= 
ben. 


Derlor ihren beften Freund. 


Gegen zehn Uhr jehrieb das Mäd- 
chen einen Zettel folgenden Inhalts an 
die Hofpitalvermaltung: „SH Habe 
meinen beften Freund verloren. Rufen 
Sie Walter Karid, Zentral 4486, auf, 
Beatrice mwünfche ihn zu |preden. Er 
möchte fich nad) dem Hofpital bemühen 
und fie auffuchen. Laffen Sie fonft 
Niemanden mwilfen, mo ich mich be- 
finde.“ Dem Wunfche der Kranfen 
murde entfprochen. 

Karid, der 22 Jahre alt und Stu- 
dent der Zahnheilkunde ift,. weigerte 
fi aber, dem Rufe Folge zu leiten. 
„Ich wurde vor etwa zwei Wochen in 
einem Kaffehaus von einem Freunde 
der jungen Dame vorgeſtellt,“ ſagte er, 
und richtete einige verbindliche Worie 
an ſie. Seitdem habe ich ſie weder ge— 
ſehen, noch geſprochen. Ausgegangen 
bin ich nie mit ihr. Ich kenne ſie, wie 
geſagt, ſo gut wie gar nicht und habe 
keine Luſt, ſie im Hoſpital zu beſu— 
chen. Ein gemeinſamer Bekannter 
muß von mir geſprochen und ihr meine 
Telephonnummer gegeben haben.“ 


Hatte Pech. 


Edward E. Paſſow, Nr. 2032 
Weſt 12. Straße, faßte geſtern 
Abend gegen elf Uhr einen Veranda— 
kletterer ab, der eben im Begriff war, 
ſich vom Dache auf die vordere Veran⸗ 
da des Hauſes gleiten zu laſſen. Er 
packte den Burſchen und prügelte ihn 
windelweich, purzelte aber im Verlaufe 
des Kampfes mit ihm die Treppe hin— 
unter. Dieſen für ihn glücklichen Um— 
ſtand benutzte der Dieb dazu, ſich los— 
zureißen, aufzuſpringen und das 
Weite zu ſuchen. Er hatte aber ſeinen 
Hut im Stiche laſſen müſſen. Gegen 
Mitternacht fand die Polizei einen 
barhäuptigen Mann an W. 12. und 
Robey Straße. Zur Rede geſtellt, gab 
er an, daß er von zwei Räubern über— 
fallen, nach erbittertem Kampfe nie— 
dergeſchlagen und ausgeplündert wor— 
den ſei. Die Häſcher glaubten ihm 
nicht recht und nahmen ihn feſt. In 
der Wache an der 13. Straße wurde 
er von Paſſow mit Beſtimmtheit als 
der von ihm überrumpelte Einbrecher 
identifizirt. Der Häftling gab an, 
rederid Miller zu beißen und 30 
Yahre alt zu fein. Er fpielt die ver- 
folgte Unfchuld, bleibt bei jeiner vor— 
erwähnten Angabe und verfichert, daß 
Paffom fich in der Perfon geirrt habe. 

Paffom ift Mitglied der Firma 
Charles Paffom & Sons, Tyabrifan- 
ten von Wirthichafts-Einrichtungen. 

Energifche Dame. 

m Gefchäftszimmer ihrer Schwe- 
fter, der Handpflegerin Frl. RutHMul- 
lane, Nr. 2611 Calumet Xbe., ftieß ge- 
ftern Nachmittag Dr. Margaret Mul- 
lane Warren, Nr. 129 Dit 26. Straße, 
auf einen jungen Mann, der fie fürz- 
lich mit einem merthlojen Ched hinein- 
gelegt und um $4 geprellt hatte. Gie 
padte den Burfchen und forderte ihn 
auf, fie nad) der Wache zu begleiten. 
Als er fich fträubte, fette fie ihm einen 
Revolver an den Kopf. Der angebliche 
Gauner wurde fügfam und ließ fich 
mwiberftand&los nad) der Wache an Eot- 
tage Grove Abe. jhleppen. Dort gab 
er an, Benjamin Vorjänger zu heißen 
und Nr. 5722 Prairie Ave. zu mohnen. 


Katurheilanitalt Kosmos 
9. €. Lane, M. D., deutfer Naturarzt, 
2112 Sherman Avenue, Ede Eımpfon Straße, 

Phone 1729. 
ra * zo. operatio 


* hy = 3 —— 
e 6 — und 


11 und ; 
von er echten Piarrer 
I. 4 
23 —— 


Ju. 
usloſe Seiltunde; 


durd 


Smus Kreis portofrel, 


etc. Bern a en 


fer cn einen — ——— J 


wollte. 
Sehr verdächtig. 

James Fenton, Nr. 619 W. Harri⸗ 
fon Str. der angeblich in Matteſon, 
Ill. von drei Strolchen angegriffen 
und von einem der Kerle verwundet 
wurde, hat geſtern im St. Lukas⸗Ho— 
ſpital Aufnahme gefunden. Da et ſich 
weigert, der Polizei darüber Aufſchluß 
zu geben, was er während der letzten 
drei Monate getrieben hat, glaubt Die 
hohe Obrigfeit, daß er an einem kürz⸗ 
lich in Joliet verübten Raubüberfall 
betheiligt war oder ſonſt etwas ausge⸗ 
freſſen habe. 


Glimpflich davongekommen. 


Der Fleiſcher Hugo Naumann, Nr. 
1700 Haftings Str., der Yleifchwaa- 
ren-Großhändler Albert Eiche, Nr. 
1709 ©. Canal; Str., und der Speife- 
mirth Nicholas Kotfiatos, Nr. 1004 
MW. Ban Buren Str., ftanden geitern 
vor dem Stadtrichter Nemcomer. Die: 
fer flug die urfprünglih gegen fie 
erhobenen Antlagen, die gegen Naus 
mann und Efche lauteten, ji) an den 
minderjährigen Mädchen Grace EI3- 
ner, Nr. 703 ©. Baulina Str., und 
Helen Kureih, Nr. 1648 W. 15. Sttr., 
vergriffen und zu ihrem moralijchen 
Ruin beigetragen zu haben, mährend 
Kotjiatos nur des leßtermähnten Ver- 
gehens bezichtiat wurde, nieder, ftrafte 
aber die Angeklagten wegen unorbent- 
lichen Betragens um je $100 und bie 
Koften. 

Beherzte Maid, 

Die 22jährige Gertrude Allmendin- 
ger, Nr. 2344 N. Clark Str., ertappte 
Dienstag Nacht in ihres Vater3Sschlaf- 
zimmer einen Einbreder. Sie ging 
dem Eindringling unverzagt zu Leibe 
und nöthigte ihn, obgleich fie im un 
gleichen Kampfe unterlag und arg ber= 
bläut wurde, zur Flucht. ©o eilig hat= 
te e8 der Halunfe, daß er feinen ihm 
entfallenen Hut im Stiche ließ. Diefer 
befindet fich‘ jet in den Händen ber 
Polizei, die bisher vergeblich auf den 
Eigenthümer gefahndet hat., 


* Kaffee, Wein und Lund) twird für 10 
und 15 Cent3 ferbirt. Diefer Plab ift 
erffufiv für rauen und Kinder. Harrh 
Rlobr, 72 Sit Adams Etr. Der Fair ges 
genüber. ‚(Bafement.) 

2nobdidofon? 


— — — — 


Trotzte dem Richter. 


Sollte eingelocht werden, wurde aber von 
Freunden losgeeiſt. 


In Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts ſollten heute drei 
Frauenzimmer wegen angeblichen 
Raubes prozeſſirt werden. Als der 
Richter die Verhandlung auf morgen 
verſchob, erklärte ihm der als Bela— 
ſtungszeuge vorgeladene George Aſh— 
ford, Nr. 3311 Dearborn Str.: „Das 
paßt mir nicht. “ch habe dem Staate 
fchon zweimal als Geſchworener und 
einmal al3 Zeuge gedient, glaube alfo, 
meiner Bürgerpfliht genügt zu ha— 
ben.“ 

Als der Richter ihm bedeutete, daß 
er deffenungeachtet morgen fich einfin= 
den müffe, antmortete ihm Afhford: 
„sch werde nicht fommen.“ 

Nun ordnete der Richter feine Feit- 
nahme an. Gericht3büttel legten on 
Hand an ven Wiberfpänftigen, als brei 
feiner Freunde fih für ihn ing Mittel 
legten und ihn gegen $500 Bürgichaft 
loseiſten. 


Der Wohlthätigkeitsball. 


Der Erlös wird diesmal nur ſieben An— 
ſtalten zufließen. 

Der Vorkehrungs⸗Ausſchuß für den 
am 16. Dezember im Auditorium— 
Theater jtattfindenden Wohlthätig- 
feitsball machte heute befannt, daß 
der Reinertrag an fieben mohlthätig: 
Anftalten, die Allendale Yarm, das 
Entbindungs-Hofpital, die Gejelk 
haft St. Vincent de Paul, das Ehi- 
cagoer Waifenhaus, das Kinder-Ge- 
dächtnißhoſpital, die Knabenſchule in 
Glenwood und die Geſellſchaft beſu— 
chender Krankenpflegerinnen, nach 
Maßgabe der Bedürfniſſe und Geld— 
verhaͤliniſſe jeder einzelnen Anſtali 
vertheilt werden ſoll. Der Ertrag des 
letztijährigen Balles wurde vierzehn 
Anſtalten gegeben, man hat aber die 
Zahl beſchränkt, damit jeder Anſtalt 
eine größere Summe uw wer⸗ 
den kann. 


Sekannte ſich ſchuldig. 


Dale Middleton zu 25 Jahren Zuchthaus 
verurt heilt. 

Der 32jährige Dale Middleton be— 
tannte ſich vor Richter MeSurely ſchul⸗ 
dig, am 11. Nov. in einem verrufenen 
Haͤuſe an N. Peoria Str. ſeine Ge— 
liebte Minnie Rutherforb ermordet zu 
haben. Er habe fie gebeten, ein neues 
Leben zu beginnen. Als ſie ſich mei- 
gerte, ſei er in Wuth gerathen und habe 
ihr den Hals durchgejchnt'ten. 

Der Richter verurtheilte ihn zu 25 
Jahren Zuchthaus. 

Don einer Jury in Richter MeSure⸗ 
ly's Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde heute der Farbige Charles Hi— 
ron der Nothzucht für ſchuldig befun— 
den und zu 15 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Er wird beſchuldigt, die 
5* Lillie Nichols vergewaltigt 
zu haben. 


Ift wohlverdient. 


Die befannte Künftlerin Frl. Mag- 
da Heuermann bat von dem Grafen 
Bernftorff, dem beutfchen Botjchafter 
in Wafhington, das nachftehende, für 
1 —* ſprechende Dontfchreiben er⸗ 


* — gereicht mir zur beſonderen 


Freude Ihnen im Auftrage der Kai— 
ſerlichen Regierung deren volle Aner- 
fennung Ihrer Bemühungen um das 
Gelingen ber en beutjcher 


Kunftwerte im Frühjahr d. %. zum’ 


— Bolt ae und Ihnen De 
* 


* 2 * —— a; 7 u RL Be 
ELTERN 3 * BR 
2 - ae 270, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Konpon: Tag 


Leder einzelne diefer Artikel bedeutet cine Eriparnik von cinem 
Drittel bis zur Hälfte des Breifes — Ihr folitet diefen Frei» 


tag3 = 


Verfänfen beimohnen — E8 bezahlt fid. 


Scneidet diefen Koupon aus und überreicht den- 
felben dem Berkänfer, wenn Ihr Einkäufe macht. 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterröde — Sateen = Unterröde 
in. fchwarz und farbig — mit 
großem Ruffle verſehen — 7de 


— — Freitag, 39€ 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Konpon aus. 


Sacques — Dreſſing Sacques und 
Kimonos. von ſchwerem Flanne 
lette, hell und dunkelfarbig. Gro— 


Ben 36 bis 44, 500-Mert 
Freitag En 27€ 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Belz:Set3 — Pelz - Sct3 für fleine 
Mädchen — Muff und Scarf — 


bon grauem Aſtrachan gemad;: 
85c wertb, Freitag, Ic 


(2 an 00 ae Jeben Runden) "= Kunden.) 


" — ——— — — —— — * 
28 


a Tr ug den ee een aa aus, 


Fe: Besnell —— Extra. ianer Flanell — Extra ſchwe— 
rer, ungebleichter Shaker Fianell, 
die reguläre 8c Qualität — am 
OR. die Yard 


10 NYards an jeden Kunden.) 


® 
2 


Schneidet den aus. 


——— Flanell — Feine Qua— 
lität Touriſten-Flanell, in Strei— 
fen und Karrirungen, 10c werth, 
am Freitag, die Yard 

Ge 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


i 
— 


Schneidet den Koupon aus. 
Kilfen — Sophatijien, 
denem Floß gefüllt, die 
Ai Qualität — Freitag, 
ü 


mit ſei— 
reguläre 


‚2 an,jeden Kunden.) 


Scneidet den Koupon and. 


Spiken - Gardinen Einfache 
Mitteljtüde oder Blumen » Ent 
würfe — T5c da3 Paar — — 
am Freitag, das Paar 

fü 


(2 Paar an jeden Kunden.) 


—————⸗i 
—n 


Scneidet den Koupdon aus. 


Schuhe für Knaben — Strift ganz 
folide3 Leder, Größen 1 biß 0%, 
reguläre 1.75 = Werthe, — an 


Freitag, das Paar 1 00 
+ 


(2 Paar an jeden Kunden.) 


Tr 
rn 


Schneidet den Koupon ans. 


Unter⸗ 
gezackter 


Unterröcke — Flannelette 
röcke für Damen, mit 
Kante und Ruffle, 50c 
werth, Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


nn nee | 


Scneidet den Koupon ans. 


Strumpfwaaren — Kammgarn K Kin⸗ 
derjtrümpfe, Größen 5 bi3 9% — 
die reguläre 3: 4 6c 
Rreitag, das Paar 


(4 I 2: (& Mena an; Dale Fairen.) OO an jeden ae 


Sundert Preife für [hwere Pferde. 


Die‘ Großfleifcher Morris & Co. erringen 
auf der Diehausftellung große Triumphe. 


‘n der internationalen Viehausitel- 
fung haben die Großfleijcher Morris 
& &o. geftern Abend die lekten drei 
Preife oder Auszeichnungen bon ins⸗ 
geſammt hundert nur für die Ausſtel⸗ 
lung von ſchweren Pferden erhalten. 
Drei prächtigenClydesdales, melde die 
Firma ausgeftellt hatte, Drew, Walter 
und Argus, murben diefe Preife zu- 
theil. Drem war einft das befte Pferd 
der - Elpdesbaler Zucht in England 
und Walter das gleiche in Schottland. 
Yrmour & Co. wurde der zimeite, 
Shift & Co. der dritte Preis zuer- 
fannt. Unter den von Klubs ausge- 
Hellten Pferden gemannen bie drei des 
South Shore Country Club das 

„blaue Bändchen“. Die Pferde geh- 
ten ven Klubmitgliedern T. €. Wil- 
fon, .E. A. Potter und Ebmarb Mor: 
ris jr. Als beſtes Pferd in fünf ver- 
ſchie denen Gangarten wurde D. Schil⸗ 
lings „Darebevil” ausgezeichnet, Dr. 
C. S. Williamfons „Squirrel King“ 
als zweites und Dr. John Guerins 
„Miffouri Rad“ als drittes. 


Zum erften Male wurden furzhör- 
tige Stiere nad Bahnwagenlabungen 
prämiirt. Keyes & Oglesby, Elkhart, 
Ill. und A. W. Neale von Montrofe, 
Rol., erhielten für je eine Ladung ein- 
jähriger Rinder den erften Preis, 
Kopt. Burfe Burnett, der teranifche 
Rinderfönig, welcher jährlid” 60,000 
Rinder züchtet, den erften Preis für 


Schneidet den Koupon aus. 


Meberzieher — Lange Schul-lleber- 
zieher und ruffiiche an, hochmo⸗ 
derne Mujter, Gr. 24% bis 16Jahre, 


bis $4 werth, — — 29 


2 Bartien, 1.48 und 
Schneidet ‚den Koupon aus. 


Anzüge—2 Stüd doppelfnöpftaeiin= 
güge für Stnaben, Ichlichtfarbig und 
anch Mijchungen, einf. od. Anider- 
boder-Hojen, 6 bis 164 39 
Sahre, 2.75 twtb., Freitag 1 + 

(2 Anzüge an jeden Kunden. ) 


Schneidet den Koupon aus. 
nn nn — — — 


zweijährige Heresford aus dem Süd⸗ 


weſten und den zweiten Preis für drei⸗ 
jährige aus jenem Gebiet. 

Die Aſſociation of Commerce will 
tünftig 81000 für das beſte Rind, in 
jeder Beziehung, ausſetzen. 

59 preiögefrönte Schweine bon 
Morris & Co. wurden geftern ge 
ſchlachtet, und ihr Fleiſch mag auch 
* ge Preife erhalten; das 


mmigemwicht der Thiere war 11,- 
"Pfänp. 


Unter den Beſuchern der Ausftel- 
fung find Goub. Shallenberger von 
Nebraska, Ackerbauſekretär Marſhall 
von Alberta. Kanada, und Gouv. Dra⸗ 
per ar ai und andere 

itgließer der Boftoner Hanbelsfam- 


met. Diefe werben beute Abend vom 


Sabble anbSirlpin Club bemirthet 


werben: 8 


Leſet * „Sonn 18 | 


Sweater Coats — Woll MuſterSwec 
ters u. SweaterCoats f. Männer u. 
Knaben, ſchlichtfarbig, auch blau u. 
rothe Borders, 2.50 wth., größter 


Bargain der Saiſon, (2 1 00 


an jedenKunden); Freitag 
Schneidet den n_Koupon ı aus, 


Badpfanne — 6 Quart grau cmail- 
lirte extra tiefe Bad - Bfanne, 
mit Griffen an der Seite, 1dc 
werth, Freitag, für 


(Eine an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Biergläſer — Dünn geblaſene Bier— 
gläſer, hochfeine Sorte von fein 
polirtem Glas, 50c = Wertfe — 
am Freitag, 6 


(6 an jeden Kunden.) 
Schneidet den — 6xcidet den Keuvon aus aus. 


Borax — Großes Packet von 
Grandmas Borax Waſchpulver — 
am Freitag, für 

iur 


(1 Packet an jeden Kunden.) 


Schneidet_d den en Koupon aus. 


Slippers— Warn me gefütterte Haus- 

Elippers für Damen, Leder-Sohlen, 

n ee Größen, reguläre 7öc= 
ertde, am Freitag, 

da3 Baar 39€ 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den den Koupon aus. 


Unterzeug — Fließgefütterte Veſts 
und Pants fürDamen, reguläre und 
ertra " Größen — die 2905-Qua— 
Iität, Rreitag. — 


(4 an jeden Stunden.) 


i 


En 
Schneidet den Koupon aus, 


Spulen = Zwirn — 93. ©. Kings 
200 Yards von Spulen Mafdji- 
A Smwirn, Freitag, 


(4 an jeden Kunden.) 
Scmeidet den Koupon aus, 
⸗ nn nn — nn nn ET 


Stiderei - Seide — Die beite Oua- 
lität von Stiderei = Seide, in allen 


Karben, am Freitag, 
Strang 


(10 Stränge an jeden Hunden.) 


MOELLER 


& GOMPANY 


 Lnealn uincoln Are., nahe Southport Ars. nahe Sonthport An. 
Freitag, 3. Desbr.. Dezbr. 


Feuerleute-Hemden, von — S 
rem blauen Flanell gemacht und re— 
gulär verkauft für 1.75 
— ſpeziell zu $1.39 

Schwere graue Flanell Männer: 
Hemden, regulär ver- 
fauft ju 1.50, fpez 

Schwere Flanell Damen: 
Nacıthemben, fpeziell 

Volle Größe Comforters, überzo- 
gen mit hellem und dunfelgeblümten 
E iltofine, fir diefen Ber» 
lauf nur 


vBefuch en Ehiehonaren-Reid, 


Mecanifcher Zug = Set, beftehend 
aus Lokomotive, Tender, Paffagier: 


Waggon und vier Stüden 
von rundem Geleife, fpez.. 39€ 
Saternen — mie Ab: 


bildung — von ſchwerem 
1 Blech — gute Kehftall: 
Glocke, — fpeziell zu 


Mir führen das größte u 
von Pferden umd Wagen im vake 
iew, zu Preifen — 
rangirend von 


gifäre 
le Quartflaſche Kentudh ®o 
on is $1.00, und * Acio⸗ m 
fornia Bortwein, wertb 50 5 
beide für 


— 


— Beweiſe! — 
fuchteln Sie denn da forwaãhrend mit 
den Armen in der Luft herum umd 
quaffeln den iin an? Wer find 
Das tanz gie ia on! Sm Eon. 
ann agen Sr 3 
einmal ihre Papiere!” _ 


Gendarm: 


‚15€ 


„Was 
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Operation einen Rüdfal. | es 
— — Prämien m — —— und Glaswaaren, Bidern, ‚Amer —— rn ASTO Al 
| Rugs, Lampen u. |. w., pafiend für Geihenfe Er RP | 


Augenblid fein Ableben ermarten und 


Ihr könnt Eure Siegel Stamp⸗Zertif ikate dirett im Prämien-Simmer einlöfen aus der Außlage von taufenden von Prämien, melde fich al Meih- faum Hoffnung auf ne zu x — 
nachts⸗Geſchenke eignen. Es gibt ſo viele wünſchenswerthe Pramien für ein halbes Zertifitat, 1 Zertifilat. 2 Zertifikaie und aufwärts bis zu 10 gen wagen. Er iſt bewußtlos. für Säuglinge und Kinder. 
B oder mehr Zertifitaten, daß man viele Winte zum Kaufen von MWeihnachtsgefchenten erhält, ofme einen Cent — Alle Prämien frei abgeliefert. Kohn wurde unlängst megen Yin Die Sorte, gr Ihr immer gekauft habt, hat die Um 
——— —* 8 vage terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
ien er au& aller Gefahr zu fein, a Aufsicht 
Doppelte Siegel Stamps|Ä | « erer Kistätas erlitt. Un feinem Ahr anne Foren. Gestattet Niemandem, Euch 
En — — — Lager ſind ſeine betagte Mutter, feine darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
SEIT N ET ——— 
12 Ubr, dann eingelme Stamps || dert, Di. Ron mu in Gticaz 
a ohn eines Deu rztes ge⸗ Trägt i hrift 
bis Geſchäftsſchluß boren, ſtudirie in den Ver. Staalen die Unterso vr 
— — und in Deutſchland und iſt 40 Jahre 


alt. 


Beſucht jetzt die Spielwaaren-Stadt mit den Rindern und feht den Weihnadhtsmann! Salt’ nint mehr aus. 


Chicagos beſter Platz zum Einka l i oor Orlando P. Laird, 1643 Weſt 103. J 
Jicag ſter 3 nkaufen von Spielzeug ſowohl in der Auswahl wie im Preis «51 —— ie * * Sn In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Die Buden in der Spielmaaten-Stadt find mit den allerneneften Spielfadhen angefült—fowie den alten beliebten Sachen, die die Kinder jebes Jahr —F — ü 77 WURRAY STREET. NEW VonK Ciry. 

begehren. Um für die Kinder Weihnachtsgefchente außzufuchen, werdet Ahr diefen riefigen Spielmaaren-Flur als den beten für leichte Wahl fin- Siena arte su —* ELTA TEUER BEL LET NE 
den— bie niebrigften Preife und die größte Auswahl. Ein wirklicher, lebender alter Weihnachtsmann ift bier, um allen Kindern die Hand zu jehüt- gen würde, nicht nur fein Eiten feibft mm 

ten. Bringt die Kinder frühzeitig, um den Weihnachtämann und die herrliche Spielmaaren-Auslage zu fehen. zu fochen und da3 Haus zu reinigen, Martidertät. Der Grundeigentfumsmerkt. 


fonbern au) noch die Verwandten feis Chieags, den 2. Dezember 1909. ofgende GrundeigentbumssWebertragungen tn be 


Bergleicht Diefe Damen:Koat3 mit $18 und $20 Wer: Fanch Bänder — Jſ —— 
σ’XXÛXVW”¶W¶¶¶”¶—νσRσσασIν!!—— — — — 7 Zoll breites, fanch geſtreiftes rein⸗ ſchieden zu werden. Seine Frau be⸗ (Baarpretie.) enter re 9, en L8 25 


then anderswo! Freitags ⸗ Bargains zu 810! feiberesXaffela-Band. Cin re ſchäftigt ſich angeblich nur noch mit ih —* $1. BRUCE ER Hort AI. Bu — Ein, 08,9, mie. don ©. Sa. Dftont, 
(De Damen u an DE FRE ET RBB REES RES BG BT SO TE BT DOTERr ES TER SERIE" EEE VIER ERENTO — — —— —— —— »5 bei ‚a don ‚Andrew 9. Green au 


* —— — bringt geiftigen Dingen 31.00: Nr. 3, Bart, 8. ws wi 
· “ ” .. . 2 

Lebe Dame in Chicago fennt Siegel’3 Freitag-Verfäufe von Damen Eoat3.: Tauferde von Frauen, melde Ahr — —— * Or Beiniet EA ehn m Re, BLOBHEO0M arat be, Basler Örnntie, 3 due, Di 

es . 3 m en n e = 

auf ber Straße begegnet, tragen Eoats, melde in diefen Ver- Bu Yard für Todesfälle. Mais, Me Mei Ru 2 mei ;®t- | Daumen . die‘ turn a act ers 53 838 

fäufen gefauft murben— [ind auch nicht von $18 und $20 « Pe CR ee 7 —— —V ——— mi 2 F a 

s * * N Rachſte hend veröftentlichen inte die N — * R 50 dei 15, Ani 
Kleivungsftücen zu umterfeheiden. Ihatfahe tit, fie find Safhmere : Sandihube —— über deren Xad dem GefundbelBUMd | garer, Mr. 2, 4: Rt; 2, meih. kei Stanielama- ———— J 


irkli — a up ‚weib, GH He; Nr. 4, * — Ave, Nord⸗ 
wirklich 320 und 380 werth. Gemacht, um zu dieſen Prei⸗ ne | .,50c Qualität Caſhmere⸗Handſchuhe 20 5. Kidgeivap Une. Bade; Mi, bi ER —— 00 8 ws van Desne Une. Ep 
für Damen. Diefe find nur in jchwarz, 


. 


r & Chat. & 66 3.; 
KL . 5 3 ıt. Anna, 35 3 bat Bart, ZU. "an. Flanedy, 
i jen verfauft zu werden. 900 Eoatz3 im Ganzen. — mit faneh ſeidegefütterten Handgelen⸗ — —*8 R Sn un sat St. Rogasn, Re 2 74 Abe; Mr. 3, 8-2; Nr. | „Stan eu Sr at, on Sana Ar. Rare 
; 5 * Pa — iſcher Carl, Sir. ä . 5 front, et 8 ripur eim an aban 
Eingeihloffen find jhwarze Kerfey Conts, mit Atlas ge» RE En Gr gan u 38 BE ach, 6 3; 1002 — * 68; „Miging*, 505%; u, Recham, 6 87000. BR 0 0 Ze 
füttert und halb anfchließend; 54zöflige Ihwarze und Ä ei x Freitag, das Paar für e C taufe, ‚Sohn, 57 3.; 3648 Firtb Une Mepl, „inter Natenten, 85.40-85.50 bat Gab; | 100, 3, Cordes an Eheiftien Hummel, $2300. 
farbige Brondeloths, geihmeibert; 52zölfige Twerd- und ——— een Mae ER EEE { Bart. Sirio a Bass, B.0-BW: “ER” 130,8. ZN. von Wop Sie, Rorate, 
i i it i ER “ 3 Klidmann, Carl, 75 3J. 7% acramento Une. bejondere Marten, 1 
—*— Coas gum Theil m Sins gerätieht, einfad 2 ukeraine Klopp, Albertina, 220 ze Sir. Heu (Verkauf auf den. Geleifen). — Bates neues | Chicago Ane., Nordoft:&de Alma Ste. Sübfe., B 
geichneiderte oder pleated Sfirt Coat3., moderne Moire Bi N Mod, Wiliem C., 54 3.; air State © Fimoide, 816.00-816.50: Rt. 1, $15 Rp. # |; bet 17, G, 8 Bronn an Shantes Dar b, #100. 
Seide rubberiged Militär und Auto-Coats, Dagobert | ee —* Ber A z ze San %, 52312 8 on Er. * KR} 1. % — u ER DIR. —— — 
* Stern, Sally, 47 3.: 087 NR. Epaulding Ave. “ 8 3 Elfton Ave, 158 $. füdl. von Webfter Une, Oft ' 
Model Contd, Diagonal- und rauhe ˖ Gewebe-⸗Coats. — Griffe, ——— Ini⸗ Ehwarh, donie, 1 Mo.; 1057 W. Taylor Eir. ee — * — Sazten front, 50 Bei 1%; Bridget Nuih an Robert 6. 
Auswahl zu $10. BR | tialen, feidenes AFutteral, 1 45 aapeet, Moberi, 38, 3.5 Sup Sitmmet Sie Zimotbü-Samen. „Gauntep Lotte, H30- Shen die, 128 5, fühl, vom 2Be Wetter Nine, Of: 


Hoj⸗ 


Schmoll, Myrtle, 4J Be Ave. 
gutes Weihnachtsgeſchenk, —2 Frederich 5 S. ESangamon — — — 4 u.%, an 


Sleeiamen. 


530 lange Garacul:Coats au 16.75 St, — 48.3.; 1538 Wells Sir. Ben : . „144 $, weil. bon- Mfhland Wpe., Rord- 


— —— ——————— ———— ——— — Männer-Unter eu ’ Wirth, N., 42%: 369 N. Maihtenato Ave, i front, 25 bei 124, ®. Wollenhaupt an Guflev 2. 
Dies find Caracul Coats voller Länge, auß zeichen, glän- je kunnnn ns hs a Be Seat, I Drofte, $ 
ocene 


—* 
zendem Caracul Cloth gemacht, mit gutem Atlas gefüttert, J Jr Dann fennt das „Utica” Fa⸗ Scheidungsklagen Micigen Xeft ES 


1675 brifat bon Unterzgeug. Wir offeriren —A ————— Ma 

Gaſol 

hoher oder Roll Shawl-Kragen. 830 Werthe, zu 16. R bie 58c Onglitkt in Gerippten umb ges Maihinen-Gaiolin Rebzie Mor, 200 @. fühl: nom 26. Giraße,, Oft, . 
a murden: angeftrengt bon: Seinfamen=Del, rob, per 5 fa 


2%) bei 125 und andere Orundeigenthum, M 
en Unterhemden und Charles. gegen: Annie Pfotenhauer, Verlaſſen; do.. gereinigt, per 5 doc an "Marie Urbanet, —* 

Hoſfen, Freitag, das Stück e Harriet gegen N. Albert Carmen, Verlaffen; Yom | Terbentim Saurel Ape., 66 &. nördl, nam Yale © P anf, 
für nur egen Mar ge Eisler, Berlafien; Barbara gegen, — Säladtvien. —F bei „138, E. Dogenſon au — and» , 
illiam Engeldreht, graufame Behandlung; Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Etiere — | Millard —9 Ror doſt⸗ Ede a Sirabe, Weltiri, 


Charles gegen Katie Dinkler, Ehebruh; Helen gegen te : 
Urlaube Fa: er | 95 hei 195, Märie Utbanet an Marie Kadoc, 


ir Ei ? in - ; V D 2. Sufan Laird, Behandlung; 5: 88100. 
an in weiterer Bargain : Freitag - Berlauf_ bon Damen: Ky.nn Yin an | HERE e Te gmeant 
Schwarze reinwollene frangöſi iſche u EEE — — —— — goes, errag Martin, Derlaffen, Jefn gen Dayıne $3.75—85.10 5 J ee Slahatamen, 24500. ‚ . . 
Boiles. Volle Länge Pleatd, mit Rei & , = %2 h * graufame Behandlung: Auguftus negen Marion | Sh,mweine Gute bis_ ausgefuste Pälsimanee, Morgan Str, 210 $. füdl, von 16. Straße, Wefts 
hen bon felbftgefejneiberten Straps be⸗ Suits in iegel 83 20 und > Wert e zu 10 Brodman, Ehebruh; Laura gegen Fpartes Martens, ; Een Reef Be a 5 A bei lau. F. Bent ‚an draut aodat, 
ſetzt. Vollſtändig mit aus⸗ * Ba a — ——— nn ausgefuchte Teifipermante, _$7 0; gute | Bieaiont Place, 18 %. Öftl, von Weftern Ude, 4 
gezeichnetem ſchwerem i h > Niemals haben mir eine beffere Partie von Damen Suit3 zu / SM pe EM | Si eig Bd, FLO: „Eiugs“, aöet 10. ©, Ro —— ‚Syenbemsti, Ho. 
Seide Drop, für »  $10 verkauft. Das ift fiher. E3 ift eine fpezielle Partie, für Helratha-Ligenfen. 6a «, ‚Ati mBeumeB‘- var 108 Diemk, GEBE Sen FR, BT x We SONO. AO 
WM: „Range . 4 10 . * 

” S x 8 in⸗ ij lings 35.00-87.00; Natibe Sambs*, ⸗ Taylor Str., 190 $..öftl. von Baffin Str., Rordfr., 
Börjen ans Neufilber % 9 diefen Bargain-Freitag-Berfauf gefammelt und für weniger als Holgınde Heiratördigenfen murden in der Offie ae — 25 dei 102 er, Gifenfiein u. U. an Mojes Meine 
SEE die Hälfte des wirklichen Werthes offerirt. Yedes Kleidungs- Web Geuntoclerfs ausachellt: Molte rei · Brodutte. berg, 816, 

R . Thomas Str., . öftl. von Rodiwell Str, S.⸗ 

Dies ift eine ausgezeichnete Partie tHücf y ip Minter-Modell und alle Allen, Vptner, Gmilg Mabbods, 23, 2. Butter— + Br., 24 Bei 120, 6. Golf an Maria Bisler, km. 
bon Neufilber-Geldtaichen. Große, 6= ftüd gemacht in einem hiübfchen neuen Winter- Mode Be nn BEN eb Rietner 26 2. m „Greamerp“; € Zrumbull Ave, 95 5 Wh. non 16, &tt., Ole. 
Better Sorte, ſchweres frang. graues begehrten Schattirungen ſind vorräthig. Kein Suit in der gan- 4— a N Julius ©; geander, Kama Kuuth, 58, 5. Er 3, das Yalens : — 
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N 
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NEN: 


eitell, Kidgutter und zu S R — ar Ban order, I. Thombfon, W rc — öft. ve art &t 

einem Feiertag3-Gefchenfs * no zen Bartie ift unter $20 werth. Viele davon ſind 825 Modelle. N N — gm U * „os Dun > —5— on u u ft De * du 

Preis, für . Wählt morgen irgend einen in der Partie aus und bezahlt $1O. \ ——— u 4, 18. Batnnatı das Piund a &. fübl. don 89. Gte., Oftftont, 
i Mar Grob, Eftber Leniton, %, 2 Gi 25 bei 140; Louis Drasger an Herman wiepte, 


tifche Waare, ohne Ab $2300. 
Bar 5 8. — Afabel M. Sonlan, 3, 26. IR ner Dußend Rifen aus 118. Str., 191. &._öftl. von isigan Une, Rords 


Bored Stationery } L 
ee Tr nn Eingeſchloſſen ſind Suits vonBroadeloth Serges, Dia go⸗ Ss dorne, 24 2. 
. d Hogan: 20 2. a a ER RER äh ——— — 


Prachtvolle Hollh bemalte Schachteln, — In nals, Tricot3 und Bengalines. Die Iangen Adaölligen I SAT, Kohn Negan, Rofe Bonlen, 2, 2L . 
R : : E Ä zZ ‚ I „Firfts“, das Dugend 0. ‚weil. don Wentivorth Upe., Süd 
* eg —* S ze i Goats find Durdiweg mit Atlas gefü itert. Einige find ein- ’ L Surias 23 Kalle Selferlon. 86 56, 50. —2 das Dugend . % ub zur Enalenonn Qnöhehnline 
Be ?5c 18 fach geſchneidert. Andere find mit Braid und Knöpfen Arte, Ghote, Mille Rröte ®, 16 Räfe- „Elis u, Und, an Cole 8. Säurr 


dazu pafjen, follten 45c fos ; 2 I; Howard W. Robinf Burkema, 29, 9. a, 1 

arnirt. Die Sfirts find in den neueften Sacons. Ei- Ä i — —— eung Unerkar das Phund... 0.198e-0104 | Lllin St, 100 9. fühl. dom 62, Ofeont, 9 si 
ften, für nur 8 Charles E. Greenfield, Nofe Winteiman, %, 19. „Young Bnerien. das Pf 164 W. 8. McDonald an Margaret D'Meil, 
La Salle Str., 


; nige mit Seiten Pleat3 und Panel Fronts. Aubere mit f y A. Anderfon, Alide Eiund, 9, „Dailies“, das d Ks, 
r / Sohn Tlumel, Emilie Weber, 65.60. d 
Haſenfelle % | Glufter Plents oder gradirte Plent - Effekte. $20 und \ — d B. Werden, Itene A. Wieſen, 838, 29. —— ar ER ER 0.174- $ 18 Mr 14 n * * 108., DRfwal, 
N BAUEN $25 Suits, morgen für $10 ’ {mer 9. Burton, Maude 2. * 8, 8. Timburger, das Pfund......... o. 14 0. 1 Daiw intis > 08. Dzunbeigentbun;,  Samcs 
In der Beſatz ⸗ ee Mains #5 2 S Geflugel uud Kalbiletig. Union ne. 55 ©, fol non 117. Ware, Mehfront, 
&loor werdet Yhr gute 1.50 Pelz⸗Felle BB — AN George W. Gtringer, Anna We "Baldwin, 34, 30. | Geflügel (ebend)— 2 bei 106; ®. Raftantinowicg an Jim Steimats, 
für Hut-Garntrung, Scarf — Fred. Klener, Carrie Ropotny, 35, 19. Hühner, das Pfund s S 
d M ffs finden. a - - > Front Zons, Alberta Bromm 25 0. „Springs“, das Pfund k Dasfelbe Grundeigentum; Ym Gtelmots an Yohn- 
un ogar u C * Wright, Bucanan, 3.1. Hühne, das Niund . Kaſtantinowicz, 82800 
ſchwarz oder weiß, für — 9. erh Silien w Bofauste, A, 17. Teuthühner, das Pfund k Albany Abe., 125 $. füdl. von Schubert, Weilfront, 
Rubin Seriban, Tora Roienberg, 35, 31. Bänfe, das Piund...uuusceree J 25 dei 128; Gentinental Rational Bant of Chi: 


George Sabbie, Mary Sabbie, 21, 19. Enten, das Pfund B 
2 Armitage Abe., 3 ® öftl. don Waſhtenaw, Nord⸗ 
Names G. Wbitelai, Gaipıra Gran. 77, 23. Sefliüget (Ersipeiher)— jront 9 hei 8. E. Palmer an Yuguft 


Winter-Unterzeng und Strümpfe für Männer, Damen und Kinder 4 ar — 1 | „Bein Bi nn 6 war 


43500 


Charles 2. Lewis, Minnie W. Mit 5, 38. T ü dad Pfund E 
Rogers Walter, u Homell. 27 ae, nm Enten, u en k front, 48 bei 100; ®. Diding an Anton Riftedi, 


Damen Leibchen und Beinflei- Damen Union Guits, in Damen Munfing Union Damen Munfing Unterzeug. M S EEE ee 
N u a Emma Etr., 540 %. öRl. von Afhland &e., Süb 
der, gut fließgefüttert, gute Weiß oder Natural. Reg. Suits, Blau u. fleifchfarb., Peeler Farbe und fließgefüt- | Bas) ee Sn, Sie ee u ande das Pfund 0.07 —0. (end, Behel 1aks ©. Doorat an Royal Ohm 
25c Werthe, fpeziell 19% und ertra Größen, 98 Seide jatinirt, 1 89 tert, jehr guter 50c 39 — 31 — 3 ——— — dc, 8 5 bet 195: Gfes. Gotup mu em 
morgen zu 2{ theilmeife Wolle, zu IOL $3 MWerthe, zu . Werth, zu [ Sr Kobert Sunntrgham, Gihe — — Gemini zum mans un. SE a u nd en 
— 77 Ti Eee, 6 6: Kae me nern 251m | Webanle Wien weht. b 
— — — — — — r — Garmt Rienbuls, Dora DO Ta 27. 8. Uepfel, das Wab...... 5. Bi. 2... 5 B area, bei er a. R 42 Ft y 


Munfing Union Suit3 für Pa- 85c. Korfet-Schüber für Damen, Untergeug für Damen, von aus Eilbergraues gerippteslinterzeug j Carlton 9. Chapman, Louije O©. Belifan, 34, 2. — Kalifornia, 
— 23. tangen. Kalifornia, die Kifte....... 2. 3.7. Etter, $172 


men, blau gemijcht, Theil Wolle, | nur in imeiß, fließ gefüttert. — | ftralifcher Wolle, weiß, natürlich | für SMinber. Sliehgef. Leibchen, Sohn —WB — Bath 2% Sinanas, die RIBk.ne once a 2.7 Huren Str., Rorbofiede Bauline, atient 24 Di 
E 190: 9. W. Rojenwintel an Elias ® Palmer, 


ein 2.50 » Werth, mors Reguläre und extra Grö—⸗ oder jharlad, Weiten und Hofen u.  Beinlleider, Gr. 16 F dant Fehl Reitie R 2 
gen für nur 1.50 Ben, für 25c Barits, das Stüd, 81 Ee Zuſchlag fajebde weit. Nr.) 15c © iii Er — 8 a 8 = — —A——— 


illiom Henfel, Ibn Louisler, %, Qlumentopl, die . 
Unterzeug für Kinder. Weiß ober natürl. Beits u. Pants für Kinder, weit, Emwif ges & 25c Schlaffleider für Kinder. Rinde farbig, 18 Rundgren, Sellerie, die Mille. »ununnnonenennennne 05 —). itont, 24 bei 120; 9. Gtutter an Julie Samiar, 
ESmik gerippt, twoll. Vejt3 u. Bants, morgen 50e rippt und fließgefütterte Baumwolle, ſpeziell, 25e fließgefüttert. Mit Füßen gemacht. Stück für 17€ datt SR, Ynne Mk d.h * aeiit, — — 0.75 1.00 F —— — 
tie nderfon, Blattfala i ⸗ 
Binter:Unterzeug für Männer, Damen und Kinder: Spezielle Werthe Sieben, Bei, Wink Ban, a Champiguand, was Mund... 05 (ton, * 

— — — — ô — — — — — ———— yr H 
* 1 Vet 8a, N ie Mekerüben, 100 Bündchen ; , AD: 5 # n Weltern, Nöxdirons, 
Burfon Strümpfe filr Damen, von 50c und 75c Strümpfe für Damen, Fanch Lisle Thread-Strümpfe für Wollene Strümpfe für Männer, fein, Eye 6 Zauioc, Joephine Gosme, 8 80. — ber, Sa ——— 0. 50 — 1245 Manc U, Baron an. Wibert :Affinion, 

en a ... 5 

Grie Str, -89 ER son Centre pe, Süpfront, 


Harzer Baumtvolle, feine Nähte um | AmportirteTiich - Mufter von einfachen | Männer, in neuen bübjhen Muftern. | mittelfchivere und ſchwere Sorten. An 

hi Süße zu drüden, fajhioned 19 e => fanch Lisle Faden. Spe- * Strümpfe, die wir regulär für b0cſchwarg, lohfarbig, Oxford und 25 NE —* Sıpenb Sündhen.en ern 0.15 2 bei 108; I. Griffen an Mursenfey Polczgustt, 

Anfle, für ; h . 29€ das Paar vertauft haben. Spe⸗ > 5 c natürl. farbig, Baar, : —R Finausielles. Tonaen, bie Kiſte...::::: 1.3 ——————— Zu 
bei 100; 9. reitet an Wojcieh Prjeiveznit, 


Schtwarzfeidene Lisle-Strümpfe für ötell, morgen für ziel für morgen, zu Strümpfe für Mädchen und Ana a den ra —— ’ 
uberdeen Se 110 fübl. von Adams, Meitfront, 
29 be —24 Byers * Fr. © —— 


— —— 8 Baar für Pr ioned, boll regulär gemadit, « wolle, fließgefüttert. Neguläre 17c Kinberftrümpfe. Feine i ..13 $10, 
Hi. 35e das Paar 350 Werthe, das Paar 25€ 1=1 gerippte jchm. Baumiv., Pr. 10€ Sieden — ——— 15 4 a sen; ahnen. — 
othe Rierenbohnen 2 nd. an John 8. 


Simabohnen, Kalifornia, 10 Bid. . Gorcoran, dus 500 
— Kattoffeln, Carladung, Buſhel.. 
TRUST AN) SAVINLS Süpfartoffeln, das Fab . R — 
| bie ftädtifchen Gelber bringen und mie Einlagen bei Banfen. N. Forgan iſt, und die Weſtern Zuſt Bau Erlaubuiicheine 


nt | fton tft die Mittbeilung zugegangen, toie viel Gelb bei den einzelnen Banten | dent Kommiffär und Stabttümmerer ofgende Grunbeigenthums-Webertragu 
Die ſtädtiſchen Gelder. Dat bit Gelder, bie Bei einigen anged- | pinterlegt ift,, Die neridiedenen Ban- DWoelter Vuſen in Sa Sale und Wafbingten Stade, | Sm #0 uns werden marken antig am | ul" en Zi Mrame Refeng, u. Diet 
| lich bevorzugten Banten hinterlegt ers | Yen her Stadt find zu folgenden. Ein- Bonnell angeblich wüthend. Sudweit · Ecke — @tr, 296 9, weht. bon Rebıie une. gibs | 3812 "sis E19 Mabefs We, ZUBE. Brit Dia, 


& ‚as den, Monate lang nicht angerührt wer⸗ inte i u * CHI bei 190, 4. . Fuller an Barney ruft, pues 
Merriam-Komiiffion will ihre Ans | den, während die bei anderen Banten PR BADER: Mit großer Hartnädigteit erhält ſich gg * nöent. von 21. Graf, ‚Meß Ms —* ve RB "BR, Watt, ãbema⸗ 


Binterlegten Gelder angeblich wieder» | Kantayı meinen. ee ent 00 | im Rathhaus das Gerücht, daß ber — Orkan, 33 bei 1. Gehen von Jof. 6. Berry en en inneren "Shr., Brftöd. Erle giats U. 


bei 
Inge und Berzinfung unterfuchen: | Boy an Genial Zruf Gompan) 130900 | früßere ftäbtifche Gilfsingenieur Ralph | (u d na aan, 0. 
gegriffen werben. Außerorbent» | Fyicnen Eabin Base te fparenden Freunde fädt, "bon Dotemae Une, Of: 5738 uleton Roc, DAB Srid Store und Flat, 
Ben . liches Antereffe bringt die Kommiffion chi 4 Eavings Bunt & Truft — A. Bonnell, der die Ausfhahtungen | ———— ————— Wr — — "0008 Bee 2ftöd. Brid Store und Fhats, 


— —— beim Bau des Schwemmkanals beauf 
ommereial Rationa - . 3 üdoſt⸗Ede 4. Sitr., acob 
— giaetud.· —— N een erhalten Zinfen auf ihr Gelb und Ya Enverfon an wert Ghambers | 2040 Daibteran Wne., 1shdd: Brit Weftden. Dits 


Eontinental National 
Coot Gountv State Savingd...un.. Jar fihtigt bat und borgeftern von. ber Zi⸗ find viel beffer da tet, 
} tan wie hr. —9 
bon ihr hinterlegten Gelder erhält. ——— * hildienftlommiffion entlafjen mur f 5 3 "Abe. 5, dene un BB —8.— Siehe 1-RdE. Beil Store und Mies, 
Sn ben Ietten beiden Jahren erhielt fie e 


| 
Englewood State Banf 
arwell Truft Compan * Staatsanwalt Wayman angeboien * vier foa. Brie Stones 
— * —— zwei -Brogent. 5 en, — i Lreſuet ein Seariente rr Aut: | 13 Se Banner 
fion. —Bonnell angeblich. bereit,.dem.i ..: Banken zahlen gegenwärtig & —— Berne varnen den McGovern-Standal wiſſe. Es bern Ahr Braudit Gelb un” ein ainlat m An. Ehhmeh;@de 79. Sir, Dfftnt Sau Ar. "2Nö8. Bram (ik, Ober Cdarf, 


bl Lhlhktot), 
id BEHSLESERE 


Damen, mit baumivollenen en. — 50c Kafhmere » Strümpfe für Das Einfache oder gerippter Obertheil | ben, jchiwer gerippt,ichwarze sb das Faß 4.0 
Sämmtlic) extra lang — Ausge⸗mien, import. Qualität in ſchwarz faſh⸗ Strümpfe für Damen, ſchwarze Baum⸗Baumwoll e, Kir ' ’ 12%c METROPOLIT N Geber, Kalifornien, dad Bint.... 0.5 


da l 


National of — 
t E € 
Staatsanwalt reiment Wein über Mc» - Prozent, die Erfte Nationalbant von ort Dearborn National.. beißt, Bonnell fei wüthend über die N 196, JIeffie ©. Nowier und Gatte an 
* Kolbud, — Waitington od... 1 Garage, I. 
‚Govern«Staudal einzuſche nken. Englewood, die Drexel Staats Bank ng ‚fü, rame age, 3 


tlton National J ; 3 abetb $. j 
a EN. = : ihm zutheil gewordene Behandlun Heim zu Taufen oder ein Gejchäft | „, 170%. uördl, don 100. Ste, Oft: 
unb bie Gouf Coumih Saving sbant. Beenien „ Sanfing Aloe ation Der Staatdanwalt wollte ſich über anzufangen. cl 129, Ya Bierfema an Guftan 5% 2 | 50 Binde be., fd, Brome Blatt, Unton 


Kinsis Zeuft and Canings, 
eitopeftlen Zah end Canal... 3000 | Angelegenheit nicht ausfpredhen. - Cr Kine doc 118 $. nörbt. don 67. Et, BT-SO „0. Strafe, awei FAAbe. Brame Del 


Sm Jahre 1907 erhielt die Stadt auf | Montoe Rati 150.0 —— — n S ngs, 
ationa! "Want of Wepabii.. a macht aber fein. Kehl daraus, baf er au müßt heute fparen „® RW ayteljen i — — — ———— 


Der in der „Abendpoft” — *— die bon ihr nen — 24 
fi berichtete Plan der Merriam« Prozent und in ein ällen fogar 
+ Fe der Anlage der ſtädtifchen 8 Prozent. Die durhfchnittlichen Ein- 

de lagen ber Stabt bei den hiefigen Ban 
Belder und ver Thätigteit der Schaf. 
fen betrugen in biefem Jahre $13,- 
kümmerei überhaupt ihre Aufmerf=} Snn.000. 
amfeit zu-fchenten, nimmt immer fe-- 
ere Formen an. Bücherrebiforen von Der Stragenbahnfonds. 
Ruf werben, tie verlautet, -angeltelt | Wigenartig ift e8, daß ein Fonds 
werben, um die in der Stabtlämmere bon großem Umfang, der Straßen: 
üblichen gefchäftlichen Methoben einer | babnfonds, au nur „mit 2 Prozent 
gründlichen Prüfung 1g u unterziehen | verzinft imird, trodem. die Gelder in’ 
ho feftuftellen, wie Verlegungen ber | biefem Fonds nie amgerühtt iverben 
aa DOrbdinangen und Staatöge- | fünnen. Jr —* ſammelt 
ehe, wie ſie die Unterſuchung wieder⸗ die Stadt ihren A an den Ein⸗ 
‚Io 8* hat, möglich waren. Beſon⸗ nahmen der S ſellſ 
dere Aufmerkſamleit wird der — 55 pt bie Höhe von 


Rational Tito Banf ee Derriam-Rom- 
—— Sant, of, Ghicage 4 der Unterſuchung der A 8 Ib Horkie. Si bei nn 1. al an John Gannon a RZ . Beil Store und Fate, 
Rortbinchsen Truft and 25.000 ber jtenoge — * —— haben 1 1, Blace, 241 B; meh. von Seas ae äre 6439 Ünerdeen Etr., fd. Brid Ylatt, H. Moden, 
va Na il s J E o zu LUD. 
ionel i | m- 5 wollt um «8 anzulegen ıwo fich eine | „ ee —* * 2 a TAT 79 Gmerafp oe., SAL. Brit Apartment, | 


zoirie State Bank.....cccreunne —— 0,000 ’ r 4 i * 4 
3* — om gut | > gute Gelegenheit Biel. Fick "an Date Roc, En — Ya 
ar — * — Son it ' u A 3 nei Feitl an on Beil. werstt,.. "san. ER a: ; * 


tod man·s Truft — —— 000 ini ' ; — 
’ 10 W Verwaltungsabtheilun 1 : — Etr., 2 ui) anee bon : ee 
Hiehern ru 8] DE Rommifke ge — ee ee Dem 
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Bankleiter ke der Kommiffen. Die ei —* * — ° ai Een Ga A — 
eute Nachmittag. wieb heilk —* * —5—— Ki 2‘ 


Pe Ber gehn. iu Manta War 
— 





ergnügungs WVWegweifer 
— „Love Watdies.” 
Theater, — Der Maujefällens 


ar. — „übe aiſſin Girl.“ 
na © Houſe. he Dawn of 


— CThe PDantee Girl.” 
iR „Dan Ullen’s Wii 0. 
Ne — „Thefe Ure Mn People.“ 
Theater. — „St. Elmo.“ 
. -— Baubenille. 
tal. — „übe Ar King.“ 
— ‚Ihe Red Moon.* 

a e. — „Maubebille.* 
l . — „The Matriage of William Wfher. 
‚Ste Opera Soufe — „Madame X.“ 
o 


— 


Houje. Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 
tenz3ti. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nahmittag. 


Stleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Pinzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Deutſcher Mann, als Porter in Saloon. 
v11 S. W. Ave. 


— 


Berlangt: Erfahrener unge, an Brot und Rolls, 
1044 N. California Une. 


Berlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten. Aldany 
Uve., Ede Elfton Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter und gute „weite 
Köhin. Angemeiiener vLohn; gutes Heim. otel 
Eomund-Albert Fridrih, Waulegan, Ill. Näheres 
u erfragen bei Chas. Mueller, Saloon, 99 Kinzie 
Er. nahe Wells Str, 


Verlangt: Wagenmachet. 8317 Süd Weſtern Ave. 


Verlangt: Vorter. Frank Sullivan, Monroe und 
Bangamon Str. 


a oo 


2 gesgaanenra_ 8a a 


Berlangt: Gabinetmafer8 an Goudes und Mes 
Paiting. Freednian Bros. & Eo., 731 Mather Str. 


Derlangt: Ein guter Junge von 16 ahren, in 
der Bäderei zu helfen. 3312 Lincoln Wpe. 

Berlangt: Erfahrener Magenfchmiedhelfer oder Fis 
nilber. Stetige Arbeit. 852 Elfton Ave., nahe Hum⸗ 
Boldt Boulevard. 


Berlangt: Ein Porter, der bartenden Zaun. 3958 
Weſt North Avenue. 


Berlangt: Kutier; muß fyurnace_ beforgen und 
fth im Haufe nitglid madhen. 418 Eaft 45. Place. 


Verlangt: Ein guter, Iebiger Gürtnergehilfe und 
en Sabe, um Blumen ausjutragen,. 2131 N 
Hehe Ave. 
Berlangt: Ein älterer Mann, für leichte Bortere 
Birbeit: 473 Superior, Ede Kingsbury Ste. dofr 
Berlarngt: Erfahrener Porter und Sundhmean. — 
B €. Vhndifon Str., Bafanent. 


Berlangt: Schuhmadher für ftetigen Plah. N. 
Sohn, 57 North Broadway, Aurora, KU. doft ſa 


Verlangt: Erfahrener vitnchman, der Porterarbeit 
verrichtet. 494 Milwauklee Abe., Ecke Halſted Str, 
Verlangt: Junge von etiva 16 ober 18 Jahren, 
muß intelligent fein, um an Brot und Gates zu hei: 
en;. guter Lohn. Unzufragen im Grocery:Store, 
414 R. Afbland pe. 


autest: Fein⸗Mechaniker, welcher ſchon a 
Turten⸗ Vaihe und Vench⸗Mitling Maſchine gearbei⸗ 
tet hat. Erfahrung nebſt Lohnanſpruch. Adr.: O. 
639 Abendpoft. dofrfa 

Berlangt: Seker wu Erfahrung an No58, Schreibe 
Näheres unter dr: win Abendpoft. 

et 4 ältere Männer für leichte Arbeit in 
Babrit 0 W. Dipverfey Aoe. 


Verlangt: Sofort, gemedter Laufburſche. Gontis 
nental Sithograph Co., 318 Elifton Ape., Hinten, 
Nordfeite. 


Verlangt: Borter, der au etwa bom Bartenden 
verfteht. 1657 Sarrabee Str. 


Berlangt: Junge, um in Bäderei zu helfen; Tags 
arbeit; ohrte Koft. 4551 ECaft NRavenswood Kart. 
Berlangt: Alleinftehender, nüchterner Mann, ber 
ih für ein. Heim im Haufe müklich machen wi. 
705 Belmond Ave. 


erlangt: Marbier, 50 bis 60 Hahre alt, Ger 
— zu führen. Worzufpredien. 2408 Elpbourn 
be. 


Rerfangt: EimiYunge, in Bäderei. 2756 N. Albs 
Hand Abe. 


Berlangt: Hunger Mann ohne Pefäftigung, 
welcher gewillt ift ein Geichäft zu erlernen, mit 
welhem er gleich Geld verdienen Tann und oleich 
Urbeit befommt. Zu melben fofort unter Udr.: ©. 
53 Abendpoft. do—di 

Berlangt: Schneider für aufs Land. H. Mah— 
Ter, Sinspafe, A. dofrja 

Berlangt: Aunge, da? Büdergefhäft zu erlernen. 
BKerndon und Andifon Straße. 


Berlaugt: Erfahrener Porter. Slat ton Bar, 
8050 N. Clark Gtr., Ede Halited Str hs 

Verlangt: Ein tüchtiger Bäder ar Brot und 
—— 1227 Cornell Str. nahe Milwaukee 


Berlangt:_ Saloon⸗Porter. L. Hoerdt, Bel—⸗ 
mont und Weſtern 2 Ave. 


Verlangt: Blaafmith neue und alte Arbeit, 
ftetige Arbeit, auter Lohn. Nat) 6 Uhr Abends. 
2221 Roscoe Blvd., nahe Leavitt GStr. 

Berlangt: Guter Buchbinder, dauernde De 
Igatiaun. Suter Lohn. 1540 School EStr., 1% 

od Bloc öftlich bon Bincoln be. 


“ Berlangt: Ein auter NRodmader. Gtetige Ar» 

beit. 1613 Iching Park Blbo. 
Berlanat: Barber, ftetige Audbilfe, Samstag 
und Sonntag. Nortb Paulina und Bhron Bi: 
oft 


* Gute, verläßliche Geſchäftskraft für 
— inen, Samen und Farmersſuppiy — mit 
us“ & und tenigitens etwas deutfh. Adr.: U. 97 
bendpoft. —9 


Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche Bartenders, 
Bar Morters, Lunchmen, MWaiters, KHandpmen etc, 
Morreli Ügench, 48 S. Clark Etr. —RX 


Verlangt: Architeectural Iron Worker, der vers 
raut ift mit Scroll Railing Work, Weltern Aron 
0., 1809 Belmont Ape., nahe Ravenswood et. 


RR; Erfahrene Schneider an Damens&uits, 
Buter Lopn. 508 Stewart Building. mido 


Berlangt: Kunger Mann, um Pferde au, beforgen 
Kud Wblieferungswagen zu BEER einer, der in 
—— Fleiſchgeſchaft bewandert in borgegogen; 
auernoe und gute Stellung für Par ann; 
muß Mr der Meftfeite wohnen. Wdr.: DO. 677, 
Abendpo mido 


Verlangt: Gewedter Jun gr von 16 en u 
@tektriter zu lernen; aute Gelegenbeit t den re 

ten Jungen; muk annehmbar ao ſprechen, u* 
und ſchrelden können; Lohn 8430 die Woche um 
&nfeng. Rachzufragen bei der Victor Elgrtric is 
3561 Market Str., 2. Floor. m ibots 


Berlangt: Guter beuitiher Barbier; ftetige an 
0%0 Milwaukee We. 


m 0 nn 
Berlangt: Ein frifch eingemanderter junger Wurt- 
macher. € : Garhenfen, Hobart, Inb, ’ dofr 


Berlangt: Ein guter Driver für Mobtlienfabrit, 
ein Bien ftetige Arbeit für den rechten Mann, muk 
in der Nähe wohnen. Niemann & inhardt Table 
— Mood EStr., nabe Augufta. mido 


Berlangt: Mann mit etwas. Gr abrung, um altem 
tänklichen Herrn aufzutwarten, Stetige Stellung. — 
cht a an und Lohn den Ahr mwünfdt. 
br.: €. 508, Abendpoft. midofr 


en 
Berlangt: Männer unb Frauen. 
Wnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deuticher Stenograph, Mädchen bebors 
ugt. Stellung innerhalb MW Meilen von_ Chica ß 
hei erfon, die beiwandert iit in dem Mail Order: 
Eos Ken bevorzugt. Genaue Einzelheiten unter Ahr.: 2 

66 Abend ddoft. 


Verlangt: — Berfangt: fabrifurbetter, Drebbankarbeiter, Mas 
iniften, Garpenters, Eheleute. Eontral GEmplops 
ent, Zimmer 201, 171 Wafhington Straße. 


Stellungen fjuhen: Männer unb naben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Marın jucht irgemdivelche Arbeit. 
Mobr, Sr Boe Straße. 


udt: Junger Manıt, 19 Jahre alt, fudt 
Eh € n etivad bon Mauterarbeit. 3 
Mortb Ave, Hardware Etore. 


t: Erfter Mlafie arg iuht Stelle. — 
ng 3940 Welt * d fon Str. dimido 


Siweite Sand Böder an Brot und Gates 
nf Heinen Win, 1353 Süd 40. Contt. »imido 
* Beinht: Deuticher Gärtner. fucht irgend einen Vor 
fen.  Bacler, 516 Laflin Str. mido 


Itgendeine Stellung als Porter er 
een. “8 Zaflin Str,, Gater. ? m ide 


— — — — — nn 

— ucht: Deniicer, 0 Sabre des Deutjghen 

; Pe ijchen > und — —— —* 
ce ober ———— befannt im Ges» 

ft von BETEN ihinens 79 Late 

Alexander Joſt mide 


i ne ftetige —— —— Bribe Dr De 
Bi eg Gmnpfehlungen. a ee 241, Abends 


en — 
rn En 4 228 5 

Br —* 

a il nn N 


ſuchen: 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Bet) 


Gefuht: Stelle, gute zimelte Sand an Brot u 
Dfenarbeit. tadt od Y NR. 
a IR Stadt oder Sand, Draude, 2451 — 


Geſucht; Ein Junge, der Gr — in einer 
Bäderei hat, fuht Stelle, Place, M. 
Gaumaf. doft 


Gefuht: Deutſcher — — zuver⸗ 
läſſig ünd ſolide, noch in Siellung, ſucht een 
Pak; befte Stadtreferengen. Adr.: E. 509 A bbpoft. 


Geſucht: Deutſcher unge, 17 Jahre alt, winfct 
sed Arbeit oder ein Gejchäft zu erlernen, 314 
ace. 


Geſucht: Ein Junger Mann fucht Sonntags-Ber 
ichäftigung. 2365 Clybourn Wpenue. 


Gefuht: Junger deutfher Waiter must Stelle im 
a oder Saloon. Eteppan, 63 €. Indiana 
tabe 


Geſucht: Guter Barbi t Stelle, icht 
— engliic. 20. 21 np ee NER 


Gefitht: Eine ältere deutihe Frau mit 11: ährts 
gem Jungen wünfht Stelle, Ian lohen und Saußs 
arbeit, fieht nit auf hoben Lohn, nur gutes 
Heim. Bitte vorzufprehen 185 Wellington Str. 


Geſucht: Ein deutfher Schuhmacher fucht Stelle 
für umgeänderte Wrbeit. 8147 Southport „Ave. 


Gefuht: Anftändiger, älterer Mann wünfcht fteti- 
Be ‚Dis, berfteht das melfen und Syarmurbeit. — 
. 623 Ubendpoft. dofr 


62 Junger verheiratheter Manu, gelernter 
Schloſſer, —X paſſende Beſchäftigung. W, Otto, 
Doi Meirofe Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche Arbeit; 
verfteht mit Pferden umzugehen. Bitte, vor: 
aufprehen. 348 Menominee Str. 


Geſucht: Yelterer beutfher Mann fuht Stelle, 
Pferde zu beforgen; — leine Arbeit. George 
Walitſchet; 70 Keeſe S 


Geſucht; Junge, 17, Jahre alt, mit Erfahrung, 
— in Bäckerei. John Sutter, 1547 Sedg: 
wi r 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, mit Er⸗ 
fahrung, — Bäckerei auszulernen. a. 
525 W. Place. 


Geſucht: Roaſ— neider ſucht Arbeit. Adr.: O. 
634 Abendpoft, 6 * 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher oe Arheit, 
ſpricht englif. Abr.: DO. 637 Ubenbpoft. bofr 


Geſucht: Tüchtiger ie Koh juht Stellung. 
Telephbon: Lincoln 38 bofrfa 


Gejuht: Junger ftarfer Mann fucht irgend melde 
Arbeit, verfteht auch das PaintersGefhäft. Adr.: ©. 
620 Abendpoft, 


Befußt: Ein flinter, nitdhterner Bartender fucht 
ftetige oder Ertra-Urbeit; gute Empfehlungen. — 
Adr.: ©. 631 Abendpoft. 


ie: Frifh eingewanderter Prager, 46 Jahre 
alt, ledig, deutih und böhmisch vollfommen, etwas 
franzöfifh. mit Realihulbildung, gedienter - Urtilles 
riſt und Finanz⸗ ———— ſucht paſſende Be— 
ſchäftigung. Frank U., c. o. Kafpar Bro, 735 St. 
Louis Avenue. dofr 


Geſucht: Aelterer Mann wünſcht leichte Be- 
foäftigung, Norbfeite, wo er aud mandmal 
fiten Tann. Kein bober Lobn erwartet, Keine 
Hausarbeit. Adr. I. N., 1222 Flether Str. 


Gefuht: Verläßlicher, nüchterner — ſucht 
Igendweige Beſchäftigung, willig, ehrlich. C. Hertl, 
22 Divifion Sir. 


—— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rtubrik J Cent das Wort.) 


Läüden und Babrilen. 

Verlangt: Junge Damen, 16 bis 
20 Sahre alt, für verantwortliche 
Stellungen; Erfahrung nidt nd» 
nöthig; mäflen Abiturienten ber 
Grammar-Schule ſein, zuhauſe woh⸗ 
nen und gute Zeugniſſe beibringen 
können. Nachzufragen beim Super 
intendenten, 5. Floor, am Montag, 
Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchild « Co., 


State und Ban Buren Straße. 
midofrfa 


Verlangt: 100 Berfänferinnen fir 
fämmtlide. Departements; Crfahrung 
nicht nöthig. Nachjaufragen beim Superin- 
tendenten, 5. Sloor, 8:30 Vormittags. 

Rothbihild & En, 
State und Ban Buren Str. 


mibofr 


- — 


ae: Eine erfahrene Biüglerin tm Färberei. 


543 N. Sandale WUpe., nahe North pe 


Berlangt: Mädchen für Arbeit während 
des ganzen Jahres. W. %. Mekaushlin 
& Co., 96 ©. Water Str. 


Berlangt: Mädchen für Bäderei. 3254 Wallace 
Straße. doft 

Verlangt: Lehrmüdchen, das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. 1118 N. Robey Str., nabe Divtfion Str, 

Verlangt: 3 junge Mädden für Näharbeit. 9. 3. 
€. Daubs, 176 €. Madijon Str., 4. Floor. dofr 


Verlangt: Ein netteß, fleigiges, ehrliches Mädchen 
von guten Eltern in Bäderet ald Berfäuferin und 
jih fonft im Haufe nüglih zu mahen: gute Behand: 
lung und Lohn mit Koft und Logis. Wells Str. 


Verlangt: Xafhenmader, an Hofen. 8808 N. 
Dalley Ape., nahe School Str. mido 


Verlangt: Mädchen, um bei Kleidermasherin zu 
arbeiten, Mandelbaum, 1418 Weit 12, Straße, 
midofrjajon 


Berlangt: Mädchen, um in einer — 
Fabrit zu arbeiten. Stetige Arbeit. yufragen: 
116 Weft Superior Str., zwiſchen 2a alle und 
Clarft Strf Str. dimidofrja 


Verlangt: Damen, melde Fähigkeiten für Gans 
vafiing befiten, um Möbel:Klubs E bilden; aus: 
gezeichnete Gelegenheit dor den fyeiertagen. Nach—⸗ 
zuftagen nah 4 Uhr. 467 State Str, — 

mo—do 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen, das 
kochen lann — 3 in der Familie. Guter Lohn. 18 
Eaſt 46. Str., nahe Michigan, R. Reutlinger. 

mido 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1000 Larrabee Sir. midofr 

Verlangt: Erfahrene y" als zweite Köchin. 

Schmidt’3 Meftaurant, 1 . Elarf Str. mido 


Verlangt: Deutjche Frau oder älteres Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit. Nahzufragen: 3535 Koftello 
Uve., Ede Hancod Str. ehmt Armitage Ave.⸗ 
Car dis Sancod pe. mido 


Gute deutſche Plätze in — und Lunch⸗ 
rooms. Wentworth U mido 


—— 5 2a. für AKüchenarbeit, in Re: 
ftaurant. Afbland Ave., einen Blod nörd: 
ih von — Ave. mido 


Verlangt rau oder Mädchen, um zweimal in 
der Wo e, Mitwoh und San Abends, einen 
Saloon zu reinigen. AÜdr.: 18, — 

mido 


Verlangot: Ben. für — Haus arbeit. 
1500 da Salle Avde., 1. Flat mido 


Verlangt: Ein engliſch ſprechendes deutſches Mäds 
gu file Kochen und allgemeine usarbeit. Guter 
* en 534 Prairie Ave, Phone Bus 
zel 7 mido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, erfter Klaffe. 524 Michigan Avbe., J. Flat. 


Berlangt: Yunges Mädchen bei SHausarbeit zu —* 

fen, kann friſch eingo ewandert ar Stetiger ® 

user Lohn. 18, Rhein, 1315 S. KHoman pe. 
midofrfafo 


Perlangt: Aweite Köchin für Mefteuration,. Marr, 
9 Modilon te., Ede Dearborn, Bajement. mis 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine ge 
Ioonarbeit, 1234 S. Weſtern Abe. 


_ Verfangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Koden; Meine Familie; guter —— 
—— Nachzufragen? 78 Sheridan Road, 
2. Floor. dimido 


Berlangt:  Deutihes Mäpden für allgemeine 
uSarbeit, in U, Heine uk: gemüthliches 
eim. 548 Eaft 4, Gtr., 1. lat, nahe St. Ya: 
rence Une. dimbo 


Verlangt: Mädchen für leichte Kauserbeit. 727 
N. Centre Ape., 1. let. dimido 


Berlangt: Mähchen für all min wen — 
in der Familie. 5200 Brateie & de., 8. Sr 


Verlangt: Deutſche Haus halterin —— —— 

gute Bader, —— — u 
i nzufragen 

—* Sonntag. Dip Werner, 4900 Gil — 


Flat A 

Berlanyt: ei deut kg 
Heutarkct. © m. Ehe {Ur efacme Eon. 
2. Slet. _ 


Berbangt: Ein ... — —— in 
milte don drei erwech Bi Pie s 


muß a .®. Ei 


a — t: Ein — — ; algemeine Gauserbeit, 


DEE 1485 — — 


——— 


————— Mikes wie Blın Gutat Wick 
ee een Heiner t Damit. 3040 — 
alte ra 2.8 ha 


äbhen verlan 
ört, ae Mit oder ohne 
nn Ihr wollt’ baben 'nen guten 
&o kommt zum $. 
Der u bat, wie fadtbefannt. 
Ihr verdienet dann ein ſchönes G 
Könnt beirathen fpäter, wenn's ud gefällt, 
ielber dann bie f 

Die fiop hält ein faubre! 
2242 Burling Str., nabe Belden m 

Dfien Sonntags von 9 bis '2 b 


Berlangt: Gin Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
3827 Gimmood Place, nahe 89. Str., Mrs. Mint. 


Berlangt: 2 Köchin, in Reſtaurant. 200 


Bü 
zu gute Sigel ine, — ** * 


fron 
‚ini oder zufammen; 
23 Dayton St., * 


Pl * 1644 Sal 
78 6 ucht: ſucht leichte Hausarbeit. 


— Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 


madesBlähe halbe Ta: „Auttion:Bertauf] 


3. Degember, 10 übe 
-Sadungen nicht 
Meffing: und: Eifenbettftell 
Glastvaare und allerlei 
oroße8 Sortiment neue 
und Scaufelftühle. — 3. 
2321—25 Sheffield Ave. er Lincoln U 


sperlauf er 6 Storages 


‚, Eideboards, Sion 
I * 
lee öb 


7 Wentiwortb Une. 


FreAg nimmt au 
Weit 3. Str. 
can, * 


Frau ſucht Waſch 


ch⸗ l⸗ d 8» 
geinigungss the k u und Hau 


0% Wish a —— und Schruppplätze. 


Tüchtiges Mädchen, 


geubarbet, in — Familie; Lohn ar * von gebmugten M 


" Sefußt: Gute Kleidermaderin fucht 
in 570," Mendpofe seht auch auswärts, 


Deutfches une, um = Dining 
s Str. 


Pe Oluberken. binets und große un 


StahleRanges und R 


2 2 
unge Frau 4A Sprachen geiproden. 


gend eine Beiäftigung. 11 


Gefuht: Frau fucht Waichpläge nahe en 
für Dienftag, Mittwoh und Donner 
Hoyne Abe., 2. Sat. 


Deutfhes Fräulein ſucht Sich 
Haushälterin: am liebften bei YSraeliten. 
deis, 1735 Larrabee Str. 


Ehrliches deutfches Mi Mädchen 
Gtelle Dei Kindern und in Hausarbeit tzu⸗ 
in beſſerer Familie. 


Sr — — its 


Bu —— Möbel bon PA immer 


werth $60 für 
10 für. 5, Spiegel, Bilder 
‚Biano, Bajen, NRähmejhine 
Defen, Tiihe, S 
Iadjon Boulevard. 


Zu pertaufen: West Bas a 


Berlangt: Mädchen für Hautarbeit. 2609 Potomac 320, Barlor-Set * 
Ave., nahe Rochwell Str. 


Gutes deutſches Mädchen für Store⸗ 
und — 5 guter Lohn dem richtigen Mädchen. 
711 Eid 48. Ude, 


allgemeine Kaußarbeit. 960 Milmautee 


2629 Clybourn Avenue, 


g Mädchen für allgemeine Haus: 
Kom a Le Moyne Ötr,, d 


eljcoat und Gape, = es tie us 
obey Str., nahe Wider Part. 


Au verlaufen: Ausziehtiich, wegen Platzmangels 
billig. 2221 Senden &i. ” — 


maſchi ne, —— 


Heirathsgeſuche. 


n unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeirathsgefuh: Junger Wittiver, 28 
Stellung, mit zwei dindern, 5 und 
fuht die Belanntihaft einer inteligenfon, 
meinenden jungen Wittwe oder 
Heirath, zu — 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit ar im Store; muß engliih fpreden. 4244 
Weit North Ave, Bäderei. 


: Mädchen filr allgemeine 
517 Andiana Anpe., 


Ein Mäden für Ten, Baacı 
3. Silverman, 


Bibliothet-, Sp fe: und 
— müfjen jofort serigleubet “= 


Heiner Familie. 
Zu verkaufen: Gin gro x: Daatıe el, m 27% 
Weit a Ser Str., — 


Zu vertkaufen: Inhalt von drei wm | ſo wie 
bochfeines Piano. 2021 Nord Halſted Str., 2. 


ee Br mit 


— — Wittwe, in mittleren Jahren, ohne 
aus hälterin, wünſchtch mit gut ge⸗ 
ejhäftsmann im Alter von 40 bis 50 
Kae befannt zu werden, 
Kindern nit ausgeidhlofien; 
a bis Sonntag Abend, 


5 2. * 2. 
1656 Weſt 12. Str zweds Seirath 


auch außerhalb der Zu verlaufen: In_ gutem Zuftande, ine, 


Floor, au Baulina Str. 

Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit und 
in — Familie. 494 Michigan 
Zu verfaufen: Unfere Möbel, wegen Abreiſe. 


43 N. Marfhfield Wde., hinten, oben. 


u berlaufen: Sämmtlide Möbel_eined 6» 
u Slats, feine Händler. 833 Deilmaufee 


— — — — — —— — — —— 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bezahle nur Schulden, die i erfönlih eingebe. 
Mr. Um. — BER * 


Zweite Köd in, 5* er... 


gittle ee 98 €. 


Vafteten- Köchin im Reftaurant. 
NRandolph Etr., 2. 


allgemeine Hausarbeit, 
Een oder Ungarin. 
* Waſhingtou 


Hungarh, 38 €. 
en: Guter KRocofen und Getsefen — 
625 Larrabee Str. Aw 


Verſchleudere jofort eleganten giwei Monate ge: 
brauchten Kitchenofen, mit Waflerfront, und neuen 
Barlor:Ofen, fpottbillig. ton Str. 


—5 nsufrgen. 
" N. 

Da meine Freunde und Landsleute 

aus Chicago und Weit-Bullman beim plößlichen Abs 
leben meines Mannes Peter Müller, mich und meine 
Spenden unterftügt haben, jo 
m auf Diefem Werne meinen 
Müller und Kinder. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
741 Humboldt Plod., nahe Galifornia Abe. 


Eine gute Wiener Köchin. 
. Molner, 1345 N. 


deutiches Mädde en oder 
Frau, bie ur — ———— iſt, 
oder 5 Stunden tägli usarbe 

fragen bei Mrs. Maria Thielen, 1800 Mel: 
e Straße. 4 Alte Nr. 548. doft 


 Verlangt: Berlangt: Gin fräftiges junges Mädchen für all» 
gemeine &auSarbeit in Heiner familie; 
derlich fein; gute Behandlung; 
Rogers Bart 5081. 


Kinder Durch freundliche 
ipreche ich hiermit % 
berzlichen Dant aus. 


A gefuht mit kranken Bedöfen. 23617 Thomas 
ift die neue Nummer, 
: Humboldt 6624. 


Masten-Anzüge. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Bionos im Gebraud. Des 
einzige Piano mit einem Unton-Label. Beit 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
Ein vollftändige8 Lager von dieien hübjdhen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls volltändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
bes, Fig von $150 bis 


F. Cherney iit der 
—* Elybourn 


given, denen die Abreffe von Anna Bi (of of 
geboren in Ungarn, 


biefelbe einzufenden. brifaten in neuen Upri 


25. Bedingungen: $l 
und dann * $5 den Monat —e Gans vers 
1 Jahr Miethe wenn gelauft. 
Temple, Glart Sir. 


Lohn 85.00. Telephon 
1243 Columbia Ave, 


aa ER TE RT Wenn Ihr zu plaftern, Schornfteine "Leid: 
ihreibt Köhler, 1136 Wellingt 


(neue Nr. 129 Wellington.) Phone: 13% 


Buid & Gert? Piano Eo., Buib 
und Chicago Ade., Chicago. 


{ te8 Upright Mahagorty Piano, 
— iofort verfepleudert nee. . 


tein Ben 1054 Nord 
Aſhland Abenue. 


Hajterer:, Schornftein- Arbeiten 
gausarbeit 2147 Columbia Str., nahe — Hilig ausgeführt. "Oberlies, 1653 8. Haüted Etr. 
ER — 

Muß verkaufen: Prächtiges Upright Piano, drei 
Monate gebraucht, ern is. 
200 Yadjon Blod., 


Zu er $65 taufen feines Upright zum 
1956 Larrabee Str. wx 


—— Upright Piano muß ſofort verlauft 
1. Floor, 733 Milwautee —— 


Mädchen für Hausarbeit. 
1256 Milwaukee Avenue. 


Ordentliche Frau 
— Hausarbeit in Heiner 
fprechen, Leine Wäfce. 
—— Ave., 2 Blocks ſudlich von 


u rg eigenen 
eiten feder Art prondt f e 
iq. — 1723 Fifth Ave., Abds. 


oder Mädchen für a 198 Modamt Str., nahe Enter Etr. 


amilie von drei; muß 


Damen für —— Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dutzend. Zimmer 812, 39 


Str., nahe Lake Str. 


Egte deutſche Filgihuhe und Pantoffel 
Größe fabrizirt und hält porräthig 7 ———— 
1431 Elybourn Ave. Alte Nr. 148. Nahe Varrabee Sk. 


Fran zum machen am Montag und 
ſchruppen am Freitag. 1049 Oaldale Ave. 


: Junges Mädchen für Hausarbeit. 5327 
Michigan Avenue. 


: Mädchen fir felbftftändig den Hanse 
Lohn $6.00. 1524 - Deate 


81% taufen feines Kimball * 
und Garpenter Str. 


——— Vertauf! N 
S, 738 Milwaukee 


err muß prächtiges neues Piano billig und —* 
a — 1346 R. ——— 
nd 


— Deteltive⸗-Agentur, 
207—9, jammelt Beibeißmaterkt" 
e Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
cur Anengenehme Eheftandsfälle unterfucht. 
tommen Sie zu uns, Rath frei. 


Schmidt — — Rrez ha = 


5 tau u OR & Son Piano. 
halt zu führen für zivei. Nnbl vx 


vertaufen; brauche Geld. 
Diviſion Straße. 


865 Taufen ein fhönes Lyon & Kealy upriett 
$15 ein Square 
1549 Wels Str., nahe 


: Gute SHaushälterin. 1348 NR. Hamlin 


nahe Grand Abe. 


: Griter Rlaife Köchin, — in Buſi⸗ 
keine Sonntagarbeit. 
nach 5 Uhr Abends bei Nick Oſfter, uoe 
Buren Str., nahe Aberdeen. 


neßlunch⸗ Kochen, 


_ — un beim ——— 
E. Tel. 8 La Salle Str, une 8. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. , 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Work‘) 


Ei frifh melfende Ruh. 


: Mädche 
englifh jprehen fünnen. 134 


der Hausarbeit 


804 Wriohtwood Ave., Geld auf Möbel u. ſ. w. 


aubclfen; —* in elle " * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


J 2. Slat, nahe Halſted Str. 


allgemeine Hausarbeit, 
ne 6041 Brairie Ane., 


4 Koehler, 195 Dito 


Zu vertaufen: Zwei gute Pferde und Wagen. 
256 Lewis Straße. 


Zu verkaufen: Gutes Gefpann Pferde, nebit Wagen 
1615 : Larrabee Str, 


Zu verlaufen oder vertaufgen: Brauche den 
5* eo 8 Baar — 


zwei in Familie. 
——— — 
nt 
Wenn dies der Ball 
unferer Cffice und mir werden Xhnen unfeae Mes 
thoden erflären im Gelpvorftreden auf Ahre Mö- 
ohne bat Diefen Ahnen genoms 


Ein Mädden für all se Eie tor »-in 


heit oder zum mithelfen. 


emeine Kausars 


am Str., River und Gejhirr; billig. 


bei oder Piano, 


gu den allerniedrigften 24 
Keine unangenehme Aus fragerei. 
prombt und im ſtrikteſten Vertrauen beforgt. 
haben, gehen Sie ach dem 
nächſten Telephon und rufen Sie guf Centrai 5080 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Ber 
iprehung zuichiden. 
$® ederal Soan Co, 
134 Monroe Str. 


Berlangt: Gutes Mäphen für allgemeine Haus: 
arbeit; —— in Familie. 


Yin a Bine 
nahe Addiion Str., 


haben Sie? Mr. 


Zu verlaufen: Billig, neuer Topivagen für Gros 
cerpe Delivery. 5847 Aihland pe, 


BPierde we Ru * 
1800 Pfund 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
: 2158 De Kalb Str., 1 Blod meitlich 
bon Ogden Upe., nahe Bolt Str. 


Mädchen für gan: Hausarbeit in 
kleiner Familie. 2653 15. P 


Ein Mädchen für AO Hausar⸗ 
ER Vrairie Ave. 6 


Ein Mädchen für gewöhnliche — 
beit in Heiner Familie. 724 Eaft 50. Place, 1 


: Köchin und Küchenmäbcden, Reftaurant, 
Jefferſon und Safe Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine PR 
Miss. Cohn, 1719 Humboldt Blvd., 


Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit: muß gute Köchin 
Cheridan Road mahe Wilfen Ave. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1 1118 N. 


Muß verlaufen: 
5 $50 aufwärts, von 1000 b 
e auf Probe gegeben. 1256 2 Baulina . 


I Ynianos, Mede Me 
iano erde, en 
Lagerhaus⸗ Veſchein ig ingen u. ſ. w. 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu ung, 

Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yhr nit vorjprehen Bönnt, 
ee ee a eat Al um dr 

en t 0 rechen un es koſte 
mt 619 —— os 


auf Eure Möbel, Kaufs- und Berlaufs-Angebste, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Rauft Eure Del bei 


Madtion um Peoria Str 
Ihr etwa Ak am Dollar an allen 
Euren Store: zes eriparen, 


Ne 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago, 
f Zufriedenheit garantirt. * 
Beine male © —— 


Telephon: Monroe 1712. 
Baar ooder leihte Bahlungen. 


ern aus, ſchickt 


22 


——————— Läden u. Dee 


trend & Comp 


99 Dearborn —8 — 


Hört! Verlaufe groben 
enen getragenen . Bene 


bitslleberzicher; SE 
Noble Str., nahe 


Berlangt: Gute ältere Frau als Snaagälteris, 
leichte ae St. 2 in Familie. 314 N Dane ie 3 
@elvır 
Breusen Sie Geld? 
den Betrag bergen au 
3J Mebel, Piano oder anderes pe 


inne ah! 2 8 kleinen 


air Kles —533* 2* 
Reliänce Soan © 
Fredrih a * Die. 
Dearborn mme 
Sartford Building. R 


Mädden für allgemeine Hausar- 
1080° N. Albland Ave. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 CentS das Mont.) 


Wenn Yhr Privatgeld borgen wollt auf Rorbfeite 
—— — habe von 


bis ** au vers 


—— Ehepaar um eine Doltors⸗ 
er und Beleuchtung 


Frau für Ieichte 
Mub zu Haufe fülafen. $3.00 die 


ode. 1540 % Belmont Ave. 


t: " Mäpde ür Hausarbeit. 
e., nabe Baulina Str. 


Berlangt: Mädchen 
her Ci nabe Pauli 


Thies, X 3017 Southport Avenue, 
Bene in 


Zu verlaufen: 1 Beſte * —D 
8500 


u —— * den beſten — 
Koch, —— — Str., 


h 
Sonntags on“ 


— 

Ran e Raten auf =. und Pianos Darlehen. 
1.50 monatlich; $75 
.25 monatlich. Geld 
In ein paar Stunden. Mir J alle Vortheile, die 
Unbere offeriren. zuemm; 5493 Central. 
. Brederid Keller, Mor., 


r Garten. 1703 $let- tie. 
ab 


Berlangt: Eine Frau, um eine alte Dame | 9 Drarborn Str. 


aufzumwarten. 3110 Indiana ve 
.. für all 


el lan DE u 22 2 ze SEE Greenebaum Sonsß, —8 
Privatanteihen auf Möbel und Pianos, an gute | verlegen Geld ei ——— und zum 


emeine Hausarbeit. Lablungen nah Munich. 


Id pe, made Tay: billigfte Raten; 


Etablirt 18%. Stunden 12 bis 5 Uhr. 


Otto €. Poelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. ebaute3 ih ver 


Berlan „Yan für Sausarbeit. 4814 South taufen. Rordoftede 

— —— a — — 

— — — —— —— 
Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wact.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen * das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗ Bun 808 North 


Ede 
Abends 7 bis 9. 


Fred. Blotke, A 
Alle Rechtsſachen prompt beſor 

tizirt in allen Gerichten. Ra 

Drarbern Str, Zimmer 1444, 

1644 Briar Place, nahe R. Halited. 


ve: Mädchen für Kausarbeit, 8 in 
u Zu erfragen im Store, 4407 uuter ion va ngungen. 


—— gmde enthum in ro 


Ein älteres Mäpden fü 
et. Friſch eingewandertes —2— 

Wir verleihen Gelb 
— Yamilie. 934 sn uf — ._ — 


er t: Gutes Mädchen 
eine Familie, 2. an 


muß — 


—— ——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Frau wünidt ee Es 


Sonntags 10 5ig 12. 
um‘ — feine Rommiffion 


ne Me 


— —* te Hausarbeit; 
— und an Pas 


— —— — 
er —— Grund⸗ 


A ie, 
und — Straße. 8 


J An 
a —— we 


niebrighen en Sinstuh 2 


— —— ubrit 2 Gen 


Beanieh sutectian Bureau 
Bureau) 

u Veidäfts. 
7 Perchenngbte, —— 


ſucht Waſch⸗ und a 
Eipbourn Ape., vorne, unten, — 


engeren alla Of Sr 


t: en Mädchen 
— or ©., 3. lose, Hinten ; 


— — üneh“ 


PR in — 


— — ———— 
ferten erbeten —— 


Simmer 1401. 


—— Sa Kr 


€. ©. — 


nal Bant ER 


Fi — ei 5 t2 —— das 9 
Butiders und 8 Uht ! 
iper Hanf cie —— 
und immer gut & und Martet 
Store, ein fchr großes De von Groceried, eriter 
Klafje Einri, —* — Computing Scales; dicht 
heſiedelte deut ft. Man ſoreche ſchnell 
vor, eine ae legenbeit; jeher billige 
RE mit Wohnzimmern. Xheil auf Zeit, wenn 
1613 Weit 68. Straße, nahe Wfbland be. 


NRachzufragen 8 Adolph Bender, 509 Milwaukee. 


Abe. Tel, Monroe 2177. 


- - Sanitäre Dairy, alle neuen Majchinen, 14 Kannen 

Milchroute, nahe Ay ——— billig zu 

—S se rs * mit $1000, 2 Alles 
ernimmt un v t. » 

624 Übendpoft. BER N. un op 


— 5 0275 Doom 
Zu verlaufen: Store-Trade ‚Büderei, Billig. 5324 
Wentivorth ne. : 


Bu verkaufen: Gute Store:Büdeet, is 
Re et Decle O 


verkaufen oder zu vermieten: 5 Et8. Theater, 
ute Gelegenheit. International Broterage Eo., 
a Salle Str., Simmer 1109. Bi 


28 Salsıns, 7 Grocerieß 6 
—* 4 öl artens, 2 Bädereien, 4 Bu 
amei Roh eite und De geichäfte. Rommt, 
ſehts an, Brogt Morgens, 81 Elhbourn Une. 


— elegenes und qut gehendes Vardier eihäft 
iegen su verlaufen. ‘dr: ı 
benbpoft doia 


Mub verkaufen: Echub-Reparatur-Shop mit St: 
niihing:Mafchine Wi ti v 
X "a. =: 523 — — bofe 


8200, Bäderel, volltändtg, Dal: 
Pe "Beriaste ® Badofen, werth 20. Rommt 
von 9: 2, entworth ve, 


u verlaufen: Market und — gute G®es 
ft3:&de; gebe in ein anderes Gef > etwas 
ai tt abzufragen: 1404 MW. Yale Str. Ihe 


Wer fchnell gute Salvons, Grocery⸗ Delikatefien 

Bigarren:, Butcher⸗Stores Pädereien, über upt 
ede8 Geihäft kaufen oder verfaufen will, tomme 
1 Gipbouen oe. 


u verlaufen: Reinigungsanitalt und Bärbe- 
rei, alter —— r Frau oder 
Schneider. 5 33 cbut * * 


u verlaufen: Gutes Schneidergeſchäft. Krank⸗ 
gie 678 ER abe & Huron 


verlauſen: Ein —— Schneider⸗Store, 
verbunden mit Weinigung; u Gelegenheit für 
einen guten Schneider. Urfadhe: Seele die Stadt. 
de Racine und Garfield Ave. Miethe $15, deut: 
ſche Nachbarſchaft. mid 


Zu verlaufen: Ult etablirte Büderel, & Sing, Ben Bes 
taufsgrund: habe givei Pläge, die ich nicht —— 
lann, will deshalb eine dabon verlaufen; auf Zeit 

wenn gewünſcht. 4908 Wentworth Ave. didoja 


Bu verlaufen: Zu einem Bargain, wenn fofort 

enommen, Saloon in —— Schreibt oder 

precht vor Zimmer 1006 79 Dearborn Str. 
midofrſa 


Zu ——— Zwei Nordſeite Grocery⸗Lã den —aute 
Segend— verkaufe zu imeniger als I, Werth, ivenn 
fhnell_ verkauft. 50 faufen einen davon, Adr.: W. 
451, Ubendpoft. mido 


Zu verkaufen: Kitbfch möhlirtes 7 Zimmer fylat, 
drei Zimmer vermietbet, welche mehr als die Mietbe 
bringen. Mäbiger Preis. 752 Welld Str. mido 


Zu verkaufen: Billigft, krankheitshalber, gutgehen⸗ 
der Gandy:, Figarren: und SchulrequiiitensStore, 
nabe Iutherifcher Kirche... Baleria Mayer, 1510 N. 
Baulina Str, mido 


Zu — Barbierſtube und Candy⸗Store, für 
Nachzufragen Abends, in der Wo 
igenthlämers, 1117 Weft 31. Str. 


Zu verkaufen: Candy», BigarrensStore, nebft En 
Vool:Tiihen, zu einem Bargain; gutes Ge 
Miethe; wegen Krankheit. 

be. 


Gutgehende Home⸗Buderei * verkaufen, 
wenn oleich genommen, wegen Aufgabe des Ge— 
ſchäfts. 2049 W. Diviſion Sir, dimido 


Zu verkaufen: Saloon und Grocerh, gut gelegen, 
billig. 959 N. Wincheſter Ave. Vnvlwꝛ 


Grocery und Meat⸗Market zu verkaufen, sitig; 
ai Miethe. 4753 AYuftine Str. Ouvl 


Bu verkaufen: — ——— —— 
$110_monetlih; Miethe Retios ee: 
1764 


ein Vlod vom Lincoln 
"let 3. Inple 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


i it $500 al il 
— Pit .*8 ur; 
oft. 


on — er, großen A benden 
a uche Pa Mi # $1000 8 s we iger 
Fahmann. Adr.: Ne * N. bofr 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Zu vermiethen: Eine alleinftehende Wittine wilnfcht 
fhön möblirten Wohnung an 

indern oder Ghepaar zu ver⸗ 

miethen. Gute Qage der Norbieftjeite, Adr.: E. 542 
Ubendpoft. dofr 


Bu vermiethen: 6 Zimmerfflat. 1092 Oakley Blvb., 
8. Flat. 

a vermietben: Bwei große Bimmer. 11338 Blue 

and Avenue, 


Zu vermiethen: Stall und leerer Raum, 4123 
Renmore Ude. Dale Biew 64M. 30mov,2,4,5,8,11dez 


*— vermiethen: 5 Zimmer Flat mit Badezimmer. 
WS Lineoln Ape,, nabe —2 mid. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter -diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
der : bei beutfche 
geni, euere "Aal ee! ka v9 


bermi ? M Li * d 
ante Haben bei 2. Danfen, 85 Melon Ei. 


Hu „vermiethen: Möblirtes Zimmer. 3824 Union 
&e.,” 2. #lat, 


u beemie Ein jhönes k gutem 
PK an en Mann. 1649 — € — 

—5— ⸗⸗ Boarder. 1568 CElybourn 
Une, Flat 


en t: ——— Boarders. 7 North 
Abe. nahe Halfte © 


En u 
— Boarders, bei deutſch⸗amerilaniſcher 
Frau. 8 Eiyhourn Ane., hinten. 


Kinder finden Board. 192 Orhard Str. 


möblirte tat y 
— Se Ben Board b; sl, To 


ai — Bet Bear öterslälider u A 


Sue 
ermi S Mahlzeiten; 
* ge r 
30nov,2,4,5,8,11de3 


Zu vermietden: Einzelnes Zimmer. 46 Fiftd Ude 
dimido 


gu * Schönes Sählafjimmer mit Bes 
tontporlors an 3 —— €, junge 
—* Damen. bei alle 
anleioood Une., nahe Fullerton Ude. Udreffe: 
464 Ubendpoft. 


Str. nahe "&be, 2 m 
Keen abe 


— unter dieſer Rubrit 2 Cents 
3 neun — * 
har a, Paar und ee ji ‚me Ehe 
au e e $ 
, { 
* sohn Beim, 318 R „ Wbland Wbe., — 


— Antheil in ſchönem großen 
——— ihn Bridgebäude, 16 * * 
— lats, e Dage, Mietbe $13W0 das Jahr, 

€. und A Str.. Schulden: 
laft oe zu 5 Bros. Wünſche kleineres Grumdeigen: 
thum. Adr. E. 550 Abendpoſt. de· on 


ei vertaufhen: $12,000 Antheil an großem 6 Fie 
— —* — nahe Ravens woodHoch⸗ 
R. Elart Str. Linie, SHuporhet 
” Ma Bon. ., jälig in etwa 4 Nahren. er 
e fiöinered tadt-Grumdeigentbum, Adr.: U. : 
bendpoft. ven 
Zu dertaufchen: $15,000 großes Nordieite 3: Rödiger 
Bridgebäude, mit laden und 5 Flats, wünſche leis 
netes Grundeigenthum in Theil⸗ Tauſch Adr.: E. 
584 Abendpoſt. do—ion 
gu verlaufen: $ Wlods von Wrightivood Une. 
——— neues und hochfeines Steinftont⸗ 
bäude in 3 — 6 Zimmer Wohnungen, Hartholz 
Fußböden und Berleidung. Dfenbei gem; Preis 
Tauſcht für Eigenthum nahe Cleveland und 
ebfter be. - 
Ge. 3. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
— — — — — — 


Muß vertaufen: Sweiltödiges Haus, 4 und 5 Zim: 
mer Flats, Straße arten: try nabe Soutb- 
port,, Bargain, 800. » H17 Sautöport Ave. 


Zu berfaufen: Brid-Cottage mit Bafement. 
5145 Maplemood Nlve. ’ dofria 


u verlaufen: Großer us gebe Geihäft 
auf und vetlaffe Stadt, 2:ftöd. Frame, Store, 5: 
immer Flat, Stall, pnerkau, jämmtliche Ment 

attet fFirtures, Gef 5 Yuk Lot. Plot von 
Southport „Le Station. $4000. Größter Bargain, 
ber je offerirt wurde, in Lale View. Einzelheiten 

— Yohn Bobel, 349 Southport Ave. — 

midaje 


gu gruels: Gottage, in gutem Zuitande, $1500. 
4544 N. Elaremont Ave., nade Wiljon ve. mids., 


Zu verlaufen: Yünfsgimmer Cottage, grober 
Teodenboden und Stein-Bafement, Lot 30 Fun, 
$3150; eine andere, 6 Zimmer, für $2400; $100 Anz 
zahlung. Gonklin & Co., 3935 Lincoln Apr. 

di—fa 


verfaufen: tftödines Pramebaus; neu ge: 
Mühen Straße. Sn verfaufen. 1830 Parrh Une. 
di—ja 


tea berfaufen: Beiter Bargain in der Stadt, un— 

ter as e8, 3 Wlat Frame Gchäude an Brid, 6— 

Zimmer, Pad und Gas, Miethe $564 das 

en, über 14 Prozent von Eurem angelegten Get, 

br Fönnt nichts Befleres finden, Guyler Ave., 

nabe Noben Str., Preis 3900 wenn dieje Woche 
getauft. Seht 

vrant Bed, Mid Irving Park Blod., nabe 

Lincoln denne. 
modimidofe 


& verfaufen oder Be: Neue modern:, 
T Bimmer Frame Refidenz id Bafement, Fur⸗ 
nace — elektriſches kat, alles vollitändig, 
ketlp zum &ingiehen, — Ave, nahe Irving 
art Biod., feine Nahbarfhaft, 3 Blod3 zur Ho: 
bahn, Strahenbahnen und Eiſenbahnſtation. Vreis 
900. Baar oder zu leichten Zahlungen. Nehme un— 
Be Rot in Lake View als Theilgahlung an. 


Grant!Bed, 14 Irving Park Boulevard. 
ſamodimidoft 


Bu verfaufen: 33900, vermietbet am KB den Mo: 
nas, ſchönes Zwei: Familien: Haus an MWrigbtmsod 
Upe., dftlih von der Hochbahn. Sehr billig, wege 
Umzugs. Theil Tann auf se Hubothet fteben 
bleiben. Koefter & Bunder, 69 Dearborn Str. 

Suvlwe 


Vertauſche mein zwei 5 Zimmer Flat, Brick ne u, 
nehme unbebautes Eigentbum und Baar, für msi: 
nen $1500 Gleiciverth. Peltinan, 28% Lincoln de. 

—A 

83400 kaufen ein 2 Flat Framehaus, großes 
Bafement und Dachboden, faft neu, nahe Dineri:y 
Blod., Miethe 32. Frey, 338 33 Lencoln „Avenue. 

ANnvplwx 


— 


Norbweitieite. 
Hu verkaufen: Am Logan Square und in Avondaleı 
Bargain! Bargaın! Bargain! 
83450 Taufen moderne zweiitöd. 2=fjlat-Häufer, BYaje- 
ment und Dahboden, Konkretsfgundament, Zement: 
Fußboden, epflafterte Straße, — Seitenwege; 
3500 Anzahlung, Reit $E0 Br. 
W. Greſeche o. 
Office Sonntags geichlofien. a Miltwanter Ave. 
2dez, Iwa 
Zu — 2 Familien⸗Haus, an großer 30 
ge Ed-Lot — gute beutiche Nahbarichait, nahe 
ilmaufee Ude. und Yrbing Park Pod. — immer 
bermiethet. Alle neuen Einrichtungen, Zement Bajıs 
ment etc., 200 Euer: Reft wie Miethe. — Rreis 
94300, ein Bar 
—Roeiter Baudıs 69 Dearborn Sir.— 
Dido 


8541 Le Moyne Str. — $1000 Zaufen es, 
850 Nord Mozart Str. 500 Laufen es. 
745 Nord Spaitding Ave. $1000 Taufen ee. 
Anzufragen bei Fred. Schulz, 
e Savings Bank, 1341 Milwaukee Wpenuc, 
Offen Samftag und Montag Wbenpds. 
di—fi 
gu verlaufen: 7 Zimmer Haus, (4 Badezimmer), 
alle modernen Ginrihtungen, 371% Fuh Lot, in Weit 
Irving -Bark.. $300 Baar, Reft monatlich, Das lekte 
unferer Welt Irving Part Häufer, kb billig 
(8310 )fur ſofortigen Vertauf. Koeſter & Zander 
69 BDearborn Str. Auoriiy 


Sarmländereien. 


Mihigam’s bee Lands Dfferte 


Kommt nah dem Smwigart Tratt, wo ech» 
lide Acres Euh und Eure Familie ernähren unn 
noch einige weitere Acre8 Euch Geld in die Bant 
bringen wird. 63 ift inmitten bon Michigan’s 
Obftglirtel, wo Ahr Geld verdienen fünnt mit 
Pflanzen von Mfirfihen, Birnen, Wepfeln, Bflaus 
men, Kirihen und allen Beerenjorten, so gro· 
hen Ernten von Gemüſen, Getreide und Nahe 
Safenplägen vom Yale Midigen tft die de : "ran 

ortgelegenheit und das größte Abſatzgebiet, und 

br habt eine gute Auswahl, meil «3 das größte 
tüd Land ift, das bon irgend einem Maine in 
Michigan geeignet wird. E38 — über 120 40 
Actes und viele X, 10 und 5 Acres armen de3 
beiten Klees und Frucht:Qandes im Staate; ebenfall3 
—— für mlänirtbiäeh, Vieh: und Ges 
flügelauht;; viele Lales und Trout Ströme. Die 
niedeigften Breife für gutes Land im Staate; 17e 
pro Tag kaufen eine 40 Acres Farm zu Bebinguns 
ge fo niedrig mie $10 Anzahlung und $5 den 
onat, und nur $8 bis $15 der Xcre. Kommt und 
£i mic deshalb und Holt mein freies fchönes 
ee und Karte, oder jchreibt danad. Ih fafie 
einen „Bullmon Special" am Dienftag, den 7. Des 
ember nah Michigan laufen. Rund abrt nur $6. 
Kadıgen yu we wenn Ahr fauft. 
igart, * enthümer, 
1248-49-50 Firft Rational Bant Pldg., Chicago, A. 
Unvfondidolm, 


Yu verlaufen: Monroe County, Wisconſin Farm ⸗ 
ländereien, $15 der Were; Baar oder Abzablung. 
Schreibt nad Karte. Nehf, Eigenth., 119 eulalesıt, 

nvlm? 


verfaufen ober m vertauihen: MWisfonjin und 
mein Barmen, mit oder ohne Pferde und Dias 
I&inen.  Brobfuehrer, 4 La Salle Strake. es 

2np* 


Berichiedeneß. 
: Bäderei, Grundftüd, mit oder ohne 


sea, mu ausm Berlajfen der Stadt, billig. Adr.: 
Abendpoft. mido 


u — Wegen Deutſchlandreiſe mein Bad⸗ 
are acht Flats von je vier Zimmern und 
ern. in vorzligfidder Verfajiung 

und fletS vermiet Miethe K1344 das Aabr, Preis 
$11,000. Worefie: DO. 606, Abenppoft. Bnuvblwx 


Unterricht, 
(Unzgigen unter biefer Rubrit 3 Cents des Wort.) 


ER. 8 wirf in 3 Monaten Engli J 832 durch 
berühmte deniale Meiſterſcha —* zum 

Seiohunter der engl. Sprache". Br ngt Gra: 
—— erſand nach allen Wel nur durch 
Rotar Kallmeyer, 05 Eaft 45. Str., — x 
3imx - 


Sprechen 
68 des Samen mastig, 
n9 Damen für en 

es 68. Adr.: W. 457 Mbopoh- 


doft 


RB. R Bu “lines Seltene 
t 1890. tadhunterr ons 
Serfatio a ule für _ höbere 


‚Lehre ulee 
Übe RS a Weinstpal.  _ Mnsu,bofondis 


Aerztliches. 
(Ungeigen aunter dieſer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


de, Ghiropodift UNI’ Methode für 
er a 
after, 
tr. u enten verlangt da 
Binz 


De ſterre ich⸗ 
—— — und —— — 
außer 1756 Welt 
ar *8 Wood. Tel 


Dahdeder u. i. m. 


—— unter Miele Aubeit 2 Genie Das Bert) 





MILWAUMEE Te Din Blase Anger. > 
und hat ein pracdhtvolles Gefhen? für jeden Knaben und jedes Mädchen 
Eu II ng 


Eltern oder ihres Bormunbes befuchen. Das große Lager von Feiertagswaaren 


welche den Laden in Begleitung ihrer 


iſt dieſes Jahr vollſtändiger als je zuvor und die 
Warum nicht morgen kaufen und ſich die Erfaprniſſe zunue machen? 


von Weihnachtsgeſchenken. 


Preiſe ſind die niedrigſten. 


Nur noch 19 in Zeit zum 


nfaufen 


— rèm — — — —— — —— —— —— ναIααν——— —— — — 
Fanch Xeder- Waaren—Parfüme \ * Taſchentücher ſind werthvolle Ge— 


bilden ideale Weihnachts⸗Geſchenke 


Tintenfäſſer — m. Gold— 
oder mit Silber Finiſh, 
Ein su 


Dabrogfs Parfüm — in 
fanch Häftchen — alle die 
beiten bvierfadher 

Erirafie — 59: BR 


Veberzieher 

Ueberzieher für 
Männer und junge 

5 Leute — in braun, 
ee bis au 
42, für 


53.69 |; 


Suits 


Wer⸗ 
Kamm- und Bür- Re 7 ah: 
iten = ——— 2 / 
ſeite aus deutſchem Ir FE 
Silber und qute 4 * T ji 
Borjten — 92.50. ES br 
Merz 1 
the zu. 8 30 
Sweater Eoats 
Orforb Sweater 
Gonts f. Männer, 
mit blauer und 
zn Sront, — 


Gold 


Aa 





Anzüge für Kinder 
— Größen 8 bi 
16, in beridhiebe- 
nen$arben, $2.00: 
Werth, für 


61.39 
Schuhe. 


— ⸗ 
Damenſchuhe in. Dongola 
Kid, mit Patent Zip — 
nur zum Schnüren, mit 
Slanell-Futter u. Beaber 
op, in allen &rößen — 


Werte + 
zu 


Blaue Flanell- 


Meberhempen für 
Männer, einfach 


ober boppelbrüftig 


Skirts — 


Van 
Bere! i3 
u $6. 


8 fr 
Mädchenſchuhe aus gutem 
fhwerem  Dongola id, a 
autes ließ» Futter, mit 
Batent Tips, Run zum 
” Shnüren, $1.50 Wertbe, 


—F efüt⸗ 
B, allen Ku Ben 89€ —5— 
wth. 87. 00. 


4 


in 


"Hanptücer 


Extra große unge: 
bleichte, turliſche 
Bade - Handtücher 
befranſt mit ſchwe⸗ 
ren doppelfädigen 
Franſen, zu 


1240 


wie Bild, 
mutter = 


AR 
I} 


10göllige Koffen für Mäb- 
den, mit Tray — 


$2.25 weihefamm- 
wolle ⸗· Miſchungen — 
2 Pfd.⸗ Schachtel 
ergibt volle Größe 
Eomforter, 6 Buß 
breit und 7 Fuß 
lang, Schadtel, 


#1.35 


aus Porzellan, gu 


Groceries, Litöre, 3 


a Gabinet oder 
ru Seife — | beite Mil 


Wieboldi's beites; 
— Baten "Re 


c da3 Pfund 
u 
Brvten Head | Elover Leaf 
Be 8 Pfd. 1 tci! 


T 
aunbry- Stärke, mit» 
telgroße Klumpen — 


A fund 10€ 


ai, beſte Par · 


Eine Diebesgeſchichte. 
Bon U, Gaben, 


Edgar Hafemann Hatte ein neues 
Vijfavis befommen. Gtatt des blond» 
gefcheitelten Köpfchen von Yyräulein 
Sufe Braun beugte fi ein bunkles 
Zodengemirr über die bidleibigen Kon» 
tobücher, und die Hand, die ihm die 
Rechnungen über den Zifch zureichte, 
mar ohne jeben Schmud eine? Rin- 


\ 


für 


n 
ges. Weiß, meich und zierlich war diefe 


Hand, mit feinen rofigen Nägeln und 
Grübchen über. den zarten Gelenten; 


und wenn fi der Aermel über ben | 


weißen Arme etwas in bie Höhe fchob, 
fah er, baß Lotte Müller ein Armband 
trug, gerade fo eins, mie er e3 neulich 
der Heinen Julia Meunier geſchenkt 
hatte. 

Das ärgerte ihn. 

Immer wurde er dadurch an die lu⸗ 
ſtige leichtfertige Perſon erinnert, die 
ein ſolches Geſchenk überhaupt gar 
nicht werth war, und in die er doch ver» 
liebt war, biß über bie Ohren verliebt 
— bie mit den Männerherzen Fang⸗ 
ball fpielte und doch fo herzbrechend 
[hluchgen konnte, wenn er drohte, daf 
ſie ihn nicht wiederſehen würde — 
nie! — 

Nun mußte er immer an Julie den» 
fen, wenn er Lotte Müller anfah; und 
Vergleiche ziehen. a, er konnte gar 
nicht anderd. Und babei fand er, daß 
beide einander bodh eigentlich furhtbar 
ähnlich fahen. Schon die Haare zum 
Beifpiel; derfelbe mwellige Kranz hoch⸗ 
gethürmter Zoden über der meißen 
Stirn, derfelbe Schnitt der großen 
blauen, etwas träumerifch blickenden 
Augen; darunter ein feines Näschen 
und ein dunkelrother, ſchwellender 
Mund. 

Nun ſaß ſie auf derſelben Stelle, 
wo Suſe Braun ſechs Jahre lang mit 
feiner Schrift in Konto-Forrent u 
Kladde ihre Buchungen eingetr 
hatte. „Der Berlobungspoften” Sieh 
biefer Voften bei den Angeftellten ber 
Firma Berg & Zander allgemein; denn 
es war — daß jede der Damen. 
die dieſe Stellung inne hatie, ſie nach 
ar a gift „verbeirathungshalber“ 


Chger Hafemann ärgerte fih — 
Bu 00 


Auswahl bon hen bis zu 
Verftellbare Armbänder PA Kinder — "Sol gefüllt — 
fanch grabirt, — garantirt nicht au breden — 


für 
godeis — hie Mufter — Gold uefüllt, Bi arabirt, 


oder Boliib- 
En. b, bat Raum Mir 3 Bilder 


Re 


maſſi⸗ 
bes Gold, wie Bild, 
prachtv. Blumenent⸗ 


Skirts für Mädchen und 
Damen, ganzwollenes Pa⸗ 

nama u. Worfted Stoffe, 
in —— und Farben, 
rg Side Rlaits, 


Babies und 
naehton 


Eier 35 ——— 
einſchließlich —* 
ſchwere Qual. quil 


82.9 


Blas⸗Accordeons, 


BT) 
Mm Andere von 25c bi3 


Wolle F — su 82 


28 Stück SpielThee⸗-Set 


Andere bon 10c bi3 $5. 


Be | eüde  ge 
Neue — Nüffe, 
Bf 17 


ferven, aflor "Slanors, 


Dit verpadte rothe 
N de Au maieH, 23 


Sniners, Batch Beand 
Buͤchſ 


Beſtickte Spi tz e n⸗ 
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—** 77 
oder 
Tadleis d4 gr. LIE 
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malt, zu 


Hoher 


250 lirt — zu 
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Typewriter, jeder in is 
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frei gezeint. zu.. 
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Geffügelfutter, unjere !„Golden Eagle“ Hod- 

ng von feinfter biutrohter 

> | Ulnsfa Salmon im 
Martt— 
2 Büchſen 


Zamen, 100⸗ 


Co * ? te8, Cocoanut 
in ffy Bars, 14c Coo⸗ 
ie, 

En Pfund 714 e 

; * 5e 

Wilbur’8 Coca — 1% 
Bi Büchle 

—55 Medium Geor⸗ 
ges Codfiſch, 
ber Bid 


Brandy— 
Gallone 


— Brandy, 3 
Star, 
Fla en 


| Erfahrungen immer mwieber eine Dame 


für diefen PBoften wählte, obwohl body | 


der deutlichite Beweis fchon gegeben 
mar, daß die Damen ihn quafi nur 
als Durdganagzftation betrachteten. 
Träulein Braun hatte am längiten 
ausgehalten. Seh3 Yahre lang. Aber 
dann war ein Weihnachten gelommen,, 
an dem auch fie, den goldenen Ring am 
Finger, bon den Kollegen Abſchied 


ahm. 

Lotte Müller hatte hell aufgelacht, 
als ihr die anderen in der Frübftüds- 
paufe hierbon erzählten. Nein, das 
märe doch mwirflih nur Qufall, daß 
ihreVorgängerinnen fämmtlich von den 
Büchern meggebeirathet Hätten. Bei 
ihr würde bas nicht vorfommen, 3 
wäre ja überhaupt nicht möglid. Sie 
fenne Niemand, abfolut Niemand, und 
fie fäme auch nirgends hin, und über» 
haupt — 

Edgar Hafemanns Augen hatten da= 
bei auf ihr gerubt, forfdhend, fragend, 
| fchonung3los, biß fie enblich roth ward 

und ihre Rebe ftodie. 

Und er dann, brüßt, mit feltfam ver- 
Tchleierter Stimme: 

„Bitte, wollen Sie nicht zu Ende 
fprechen? ne dolle Manie, jo mitten 
im Sabe aufzubören, wahrhaftig!“ 

Und fie, nad; kurzem Weberlegen, in 
tafcher, entfchloffener Gegenrede: 

„Ueberhaupt, ich Halte dag Heirathen 
durhaus nicht für ein großes Glüd!“ 

Er hatte die Achfeln gezudt und 
ſchweigend den Rücken gewandt. Als 
er nach einer Stunde wieder an ſein 
Gefhäftspult zurüdtehrte — & hatte 
inztoifchen einen Weg machen müffen 
— fah Lotte Miller wieder mit dem 
gemohnten Sleihmuthe zu ihm auf. 
Nur in den Winkeln ber Augen ein 
Lihthen, ein ganz fleines, al? müfle 
fie die Thränen zurüdbrängen, und 
wenn fie mit ungewohnt haftigen Be- 
megungen zu ibm herüber hantirte, 
rutfchte dad Armband ftet8 mit leifem 
Klirren bis dicht an ihr Handgelenf. 
Ganz nervös madte ihn das Ge ingel 
fon, wirklich, 

„Nehmen Sie doch dad Dings dba 
runter!“ murrte er. „Was ift dad über: 
haupt, wo haben Sie da3 Armband 
mohl ber?“ —* 
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ten, das Stüd 
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| fichtehen war auf einmal, und in den 
blauen Augen jtanden jet wirklich 
Ihränen, große blante Tropfen. Ein 
ungemohntes, mweiche3 Empfinden griff 
ihm auf einmal ana Herz — faft jo, 
wie wenn er Julie Meunier in die Au 
gen blickte, und doch ander, viel füßer 
— viel ſchöner. 

Am folgenden Morgen kam Lotte 
Müller etwas ſpäter als ſonſt. Beim 
Chef entſchuldigte ſie ſich, daß ihre 
Schweſter erkrankt ſei. Edgar Haſe— 
mann ſah ungeduldig herüber, bis ſie 
endlich mit ihren leiſen, ſchnellen 
Schritten neben ihn trat. Schon hatte 
fie den Mund zu kurzem Gruße ge— 
öffnet, als ſein finſterer Blick ſie ver— 
ſtummen ließ. 

Schweigend machte ſie ſich an die 
Arbeit. — 

Er war ſchlechter Laune. Julie Meu— 
nier hatte ihn geſtern um Geld gebeten, 
und er hatte wirklich jet nicht viel da= 
bon bißponibel, Sie war unfreundlich 
geworden und gereizt und auf einmal 
mar e8 ihm mie Schuppen von ben 
Augen gefunten in der plößlichen Er- 
fenntniß, daß e3 gar nicht Aulie fei, 
bie er liebe, daß zwar ihr Antlit die 
geliebten Züge trage, doch ihr Wefen 
feinem nneriten fremd fei,ganz fremd. 
Denn dort — im tiefften Frieden jei- 
ner Seele, lebte ein anderes, viel fchö- 
neres Bild — Lotte! 

Dermwirrt und bebrüdt war er fortge- 
gangen, trogdem Yulie Meuniers Llei- 
ne Hände bie feinen feit umflammer- 
ten mit faft ea aftem Drud, Ge- 
maltfam mußte er logreißen, um 
frei zu werben. 

Rein, er ging nicht wieder zu Julie 


— nie! 

Sein Kopf fhmerzte, die Augen 
brannten. Mechanifch that er feine Ir. 
beit; er hätte nachher nicht mehr jagen 
fönnen, was er in dieſer Stu ⸗ 
beitet hatte. Und immer Lotte blaf» 
fes ſtilles Geſichtchen vor fich, das 
fi in ji Seele fentie mit jchmer- 


zender 
Am Nachmittag bemerkte er plötz⸗ 
— — 


Th, ba ihm fein Ring 


„De Cor u im 


alle Gtie 


‚er. Saite, Den 


wenn er ia die Hände much, Iegie er 


bo in Ehren hie, feine Di 


Fort war Ze e | Bajtı 
und ber Beriebungse 


er den Ring ab; nur, 


ihn neben fich auf kurze Zeit. a, To 
mußte e3 wohl auch gefommen fein. 
Der Ring würde auf dem EleinenTifd- 
chen neben dem Wajchbeden liegen. 

Uber" er war nicht dort, überhaupt 
nirgend® zu finden, fo fehr er und bie 
anderen auch juchten . 

„Er muß geitohlen fein!” feufzte er 
traurig, 

Und wie ein Lauffeuer ging es dur 
* Reihen: „Geſtohlen — geſchtooooh⸗ 
en!“ 

Lotte Müller hatte fich nicht am Su= 
hen beteiligt. Sie war heute über- 
—* ſo ſonderbar, wie geiſtesabwe— 
end. 

Von Zeit zu Zeit hielt ſie die kleine 
weiße Hand über die Augen. 

Edgar Haſemann ſah zu ihr hin— 
über, ſah das taurige, todtenblaſſe Ge— 
ſicht, die weiße Hand, die ſich über die 
Augen legte, — und plötzlich ſchrie er 


auf. 

Von Lottes ſchmalen Figen blitzte 
ein Ring herüber — ſein Ring! Mit 
zwei Sprüngen ſtand er neben ihr. 

„Da — da!“ kam es keuchend von 
ſeinen Lippen. 

„Da iſt der Ring — Fräulein Lotte 
Müller hat ihn.“ 

Lotte war auf ihrem Stuhl zuſam⸗ 
mengeſunken. 

Ihre Lippen, ihre Hände bebten, ihr 
ganzer Körper zitterte und bebte, und 
ſchließlich erſchütterte ein faſſungsloſes 
Weinen den jungen Leib. 

Der Chef trat herzu. Tiefes Be— 
dauern lag in ſeinem Blick, als er Lot⸗ 
te's Arm mit ſchnellem Griff erfaßte. 

„Kommen Sie mal erſt zur Ruhe, 
Kind!“ ſagte er weich und leitete die 
Widerſtandsloſe in ſein Privatkon— 
tor, er Thür er ſchloß. 

Wo haben Sie den Ring denn her?“ 
forfchie er ernſt. 

„Geſchenkt bekommen,“ kam es zit—⸗ 
ternd von ihren Lippen. 

Er machte eine jähe Beweguna. als 
glaube er ihr nicht. Aber dann öffnete 
er die Thür und bat Edgar Haſemann 
hereinzukommen. 

„Fräulein Müller hat den Ring ge— 
ſchenkt bekommen — haben Sie ihn 
vielleicht ſelbſt verſchenkt?“ 

Er verneinte. 

Nie käme der Ring von ſeiner Hand 
* nur beim Waſchen ſtreife er ihn 
ab. 

„Von wem haben Sie den Ring 
denn bekommen?“ forſchte Herr Berg 
weiter. 

Lotte zitterte noch immer, aber frei 
und offen ſah ſie dem Fragenden noch 
immer in das ernſte Antlitz — und ſie 
erzählte: 

Von ihrer Schweſter Julie habe ſie 
den Ring erhalten. Julie beſäße ſo 
biele Schmudfachen, ſie habe eine 
förmliche Manie dafür und behaupte 
ſtets, Edelſteine ſeien die beſte Kapi— 
talsanlage. Heute früh ſei ſie bei ihrer 
Schweſter geweſen; ſie ginge öfters hin 
zu ihr — denn ſie habe ſie doch lieb 
—und da ihre Eltern von ihrer leicht— 
ſinnigen Tochter — und das ſei Julie 
— nichts wiſſen wollte, müſſe ſie die 
Beſuche auf dem Gange in’3 Geſchäft 
abmachen. Julie ſei jo jehr tweichher- 
zig — fie fchente ihr fo viel, allerdings 
fame e3 auch vor, daß fie die Gefchente 
wieder zurüd verlange. 

Die Herren jahen fi an und lä— 


Iten 
et al3 da3 harmlofe, mweinende 
Kind ihnen zu fagen vermochte, durdh= 
Schauten fie die fpinnewebenden Pläne 
der gewandten Mondäne mit fcharfem 
Blick. 

Eine Diebin war ſie, eine ganz ge— 
meine Diebin, die die argloſe Schweſter 
zum Deckmantel mißbrauchte für un— 
recht erworbenes Gut. 

„Wie heißt denn Ihre Schweſter ? 
fragte Edgar Haſemann in dumpfem 
Ahnen. 

Und Lotte darauf, ſtockend und 
blaß: 

„Julie Meunier nennt ſie ſich, 
deutſch Julie Müller!“ 

Er nickte. Daher die Aehnlichkeit, 
daher derſelbe Schnitt der Augen, ob» 
gleich der Bi jo ganz ander mar. 
Denn hier, aus Lotte'3 Augen ftrahlte 
ihm der Himmel entgegen, ein- Himmel 
vol Reinheit und Glüd und Liebe! 

Leife fahte er nach ihrer Hand. 

„Fräulein Müller — liebes Xott» 
chen können Sie mir vergeben?“ 

Sie waren allein. Herr Berg mar 
in’3 Kontor geaangen, um zu verfün- 
den, daß fich alles aufgeflärt habe. — 
Und die beiden ftanden einander gegen 
über, wortlo3, in peinlicher Verlegen» 
beit, wortlos, und otte neftelte an dem 
Ring, den fie abftreifen wollte und in 
ihrer Verwirrung nit vom Yinger 
brachte. 

Cr fah ihr zu, und beobachtete, mie 
fie fi abquälte. Und plöglich Hufchte 
ein gutes Lächeln um feinen Mund, 

„Er will nicht, Fräulein Lotte. — 
Wirklich, Sie bringen ihn nicht herun= 
ter. Darum — behalten Sie ihn 
breuf, 3 und nehmen Sie mich mit da= 
zu!“ 

Sie ete$ ihn erfchroden an. Spottete 
er ihrer noh? Schon wieder famen die 
Thränen. Und iieber lachte er und 
fein ganzes Antlit mar mie von Sons» 
nenjchein überfluthet davon. Er z0g 
bie Teichte, Tchlante Geftalt innig an 


ich. 

„So nehme ich mir den Ring wies 
der. Lotte, thörichte Yotte, meiht Du 
denn nicht, daß ich Dich liebe?” 

Und en —* ſuchten die ihren in 


inniger 
Se ee Meilen ——*— ruht ihr dunkles 

——— Bruſt; aber dann 
ie ſi 

Te Berg fommt!“ ftammelte fie 

berwirrt — und batın nach einer Pau⸗ 

fe: „Wie mag Si Rune zu Deinem 


zu 


weils leer. Der an 
Bu, ahnend, auf un dabon ges 

0 
Satie hatte außer dem Armband und 
dem Ring feine Schmudjaden von 
Julie mehr in ihrem Befig. Aber fie 
hat von Edgar Hafemann noch einen 
Ring erhalten, einen [chlichten, glatten, 
goldglänzenden Reifen, genau 1, mie 
er jelbft einen trägt. 

Der „Verlobungspoften” bei Berg & 
Zander ift auf’3 neue zu befehen, 

—— — 
Berliner Flugwochen. 


Ein Rückblick. 


Berlin, Anfang Oktober. 

Nur von einer Flugwoche, der offi⸗ 
ziell ſo genannten, die die Berliner in 
Schaaren auf den in Eile fertiggeſtell— 
ten Flugplat bei Johannisthal hin— 
auslockte, zu ſprechen, geht nicht an. 
Seit der Ankunft des Zeppelinfchen 
Lentballong, alfo feit Wochen, fonzen- 
trirte fi) das Snterefje der Berliner 
auf lentbare Luftfchiffe und Ylugmas 
Thinen. Der Jubel, den der 3. IIL er=- 
regte, war erflärlid. Sein Erbauer 
mar der populärfte Mann Deutich- 
land3; ein glücklicher Wechſel von Miß⸗ 
geſchicken und Erfolgen hatte ihn dazu 
gemacht. Die Fahrt von Friedrichs— 
hafen nach Berlin löſte eine Span— 
nung, die ſich des ganzen Volkes be— 
mächtigt hatte. Dar fragte nicht 
mehr, tieviel bie glücklich — 5 
Fahrt für die praktiſche Verwendbar⸗ 
keit des lenkbaren Luftſchiffes bedeu—⸗ 
tete, ſondern nahm ſie als die Krönung 
der Lebensarbeit eines Mannes, der 
dem Volk theuer geworden war. Und 
Zeppelin machte es den Leuten leicht, 
ihm zuzujubeln. Er zog einen engen 
und einen weiten Kreis über Berlin, 
ſo daß man nur auf die Straße hin— 
auszutreten brauchte, um ihn zu ſehen. 
Und Wetterglück hatte er auch. Sein 
Rieſenſchiff ſchvamm in der klaren 
Herbſtluft, von der Sonne angeſtrahlt, 
wie ein ſilberner Fiſch in ſeinem Ele— 
ment, im blauen Aether. 

Dann kam OrvilleWright, der Ame⸗ 
rikaner, mit ſeiner Flugmaſchine. Er 
flog im Dienſt der Reklame auf dem 
Tempelhofer Felde. Wer ihn ſehen 
wollte, mußte dort hinaus pilgern. 
Unter den erſten Tauſenden, die ſich 
die Mühe machten, waren die meiſten 
wohl Leute, auf die das Vergnügen 
deshalb einen Reiz ausübte, weil es 
nichts koſtete. Nichts! Der Veranſtal⸗ 
ter dieſer Wrightſchen Flüge zahlte 
den ganzen Spaß, die Ausgaben über 
die Summen, die er gekoſtet haben ſoll, 
ſchwanken zwiſchen hundert- und hun— 
dertfünfundzwanzigtauſend Mark. Ob 
ſie das als Reklame für ihren Zweck 
werth geweſen ſind, wage ich nicht zu 
beurtheilen. Aber das Intereſſe an 
den Flügen Wrights nahm mit jedem 
Tage zu, trotzdem die Maſchine ſehr 
abhängig vom Wetter ſchien und die 
einzelnen Tagesleiſtungen höchſt un—⸗ 
gleich waren. Man ſah eben etwas 
durchaus Neues, noch nicht Dageweſe— 
nes, von dem lenkbaren Ballon ganz 
verſchiedenes. Eine Maſchine, deren 
Start noch ſehr komplizirt war und 
deren Handhabung ein beſonderes Ta— 
lent oder lange Uebung erforderte; aber 
ſie flog doch, länger als eine Stunde, 
wie ein Vogel, ließ ſich willig lenten 
wie ein gutgeſchultes Pferd und lan— 
dete glücklich wieder, ohne daß ihr oder 
ihrem Lenker die Rippen gebrochen 
waren. Daß jeder das einmal ſehen 
mußte, ift begreiflich. 

Daß der Leiter eines Waarenhaufes 
die Reflameidee aufgriff, erregte zuerft 
ein Kopffchütteln. Er war nicht ganz 
jo uneigennüßig, — er nahm ein En- 
tree von einer bis fünf Mark von ben 
Leuten, ‚die fich unnöthigermeife einen 
Tribünenplap leiſten mochten. So 
wird er einen Theil ſeiner Unkoſten 
hereingebracht haben, trotzdem die gro⸗ 
ße Menge es natürlich vorzog, das 
Schauſpiel umſonſt vom freien Felde 
aus zu genießen. Und wieder ſteigerte 
ſich das Intereſſe an dieſen Flügen mit 
jedem Tage. "Denn die Mafchine des 
Franzoſen Zatham, den der Waarens 
haußbefiger hatte fommen Yaffen, hatte 
mieder nicht die geringfte‘ Wehnlichkeit 
mit ber be3 Amerifaners Wright. Der 
legtere hatte den Leuten gezeigt, mie 
er mit feiner Mafchine fliegen Tonnte. 
Der Franzofe fuggerirte ihnen: Mit 
meiner Mafchine könnt ihr alle fliegen, 
wenn ihr nur wollt und Sourage habt. 
Während der Start des Ameritaners 
eine fomplizirte Mafchinerie erforberte, 
lteß der Tranzofe feinen Apparat auf 
das Feld führen, fehte ſich hinein, 
drehte den Motor an, rollte wie ein ges 
flügeltes Wägelhen 108 und bob ich 
nad) zwanzig, dreißig Schritten mühe- 
los in die Luft. Die Bhantafie brauchte 
ich gar nicht anzuftrengen, irgend eine 
Aehnlichkeit mit einem fliegenden We- 
fen herauszufinden. — Latbam3 An 
toinetienmafchine glich aufs Haar einer 
riefigen Libelle. hr Gang war ruhig 
und jtetig, ohne dem Zuſchauer alle 
Schreden der Seekrankheit heraufzube⸗ 
Ihmören. Sie nahm die Kurven mit 
einer Eleganz, bie Wrights Mafchine 
nie erreicht hatte. Und mährenb ber 
Amerikaner tie ein Bild von Stein 
darin gefeffen hatte, die Hände am 
Steuer, von feiner Aufgabe ganz in 
Anspruch genommen, winkte der Fran⸗ 
zofe vergnügt den Menfchen zu, bie 
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gang ngen um eine wirkliche 
Heilung herbeizuführen. 

Bruch, berinotete Venen, Wunden, 
lungen, Hämorrhoiden, Nerventran 
en» und Magenleiden, Nieren» und Blafen-Bel — 
Brennendes a En 
Bench! | feinen Irrihum. Kommt auerit gu und und bergeudet Euer 

niat f & nicht heilen Runen. * 
Nehmen unfere beiten Dienfte haben_ fann. 
uni, fo dab Ihr bezahlen fönnt wie Euch ögig in Serhuitehe 


Wir leiten in der 
Heilung vonMän- 
nerfrankheiten. 


(ömerahafte & Br 
beiten, SHerz«, 


Geſgicklichleit 


—— valififas 


nner, 
auer ermorbenes Geld 
u e find fo > 


er Se 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


Be 0) Gegenüber Rothfdilds. 


Sprediftunden —Täglih don 8 Borm. bis 8 Abends. Gonntagg bon 9 Borm. Bis 1 
Nahm, Ermwähnt die Abendpoft. 


von der vollendeten Grazie feiner Mas 
fohine entzüct zu ihm emporjubelten. 

Dann fam endlich die offizielle 
Flugwode. Was nach gemeiner Lo» 
git das Antereffe an ihr hätte abfchmäs 
hen müflen, — die Thatfache, daß 
man eigentlich nicht erwarten fonnte, 
noch etwas Neues zu jehen, — hatte 
daß ntereffe nur brennender gemacht. 
Wenn zwei Mafchinen fo große Ber: 
fchiedenheiten aufmwiefen mie die Ylug- 
apparate Wright? und Lathams, auf 
melche Leberrafehungen tonnte man fie 
auf einem Plane gefaßt machen, auf 
dem zehn oder fünfzehn Flugmafchinen 
miteinander Tonfurriren follten! Dazu 
fam, daß Latham, der bis dahin im 
Solde eines Waarenhausbefigers ge- 
flogen war, dem Flugplag Johannis— 
thal bie twunberfchönfte Gratisreflame 
machte. Warum foll ich nicht den gu= 
ten Leuten einmal die praftifche Ver— 
mwenbbarfeit meiner Mafchine zeigen, 
fagte er fich. Und er fette fich auf feine 
Ribelle, brebte den Motor an und 
flog vom Qempelhofer Telde nad; dem 
Flugplatz Johannisthal hinüber, — 
zwanzig Kilometer in noch nicht zehn 
Minuten! 

Mer den Mann noch nit auf 
dem Tempelhofer Felde fliegen gefehen 
hatte, mußte ihn nach diefer Leiftung 
natürlich auf dem Flugplaß Johannis— 
thal fliegen jehen. Trogbem e3 draus 
Ben nicht ohne Enttäufhhungen abging. 
Der Amerikaner Wright, der gemeldet 
hatte, flog nicht. Aus welchem Grun⸗ 
de, weiß ich nit. Dem Publikum 
Hat er jedenfall3 die Meinung beige- 
bracht, daß er fich der Konkurrenz mit 
den franzöfifihen Mafchinen nicht ges 
machfen gefühlt hat, Der Kanalüber- 
flieger Bleriot weigerte fih gleichfalls, 
zu fliegen, nahm das Angeld von 
zwanzigtaufend Marf mit und Tieß 
feine Mafchine im Schuppen auf dem 
Flugplat. Wer Pech hatte, Tonnte 
ftysıdenlang draußen ftehen und nichts 
ie iter fehen als gefchloffene Mafchi- 
nenſchuphen (die der Berliner jetzt 

„Hangar“ nennt, ebenſo wie er die 
Flugrunſtler nur noch mit dem gräuli⸗ 
chen Wort „Aviater“ beehrt), ein paar 
traurige Feſſelballons und einen für 
feine Zwecke ſehr nothdürftig zurecht⸗— 
gemachten Ylugplah. Für die Leute, 
die eine Mark für einen von dem Start 
und den Tribüinen unerhört abgelege- 
nen Stehplaß bezahlen mußten und 
bon der die ftundenlangen Ziwifchen- 
atte füllenden Mufif nur verlorene 
Töne hörten, etwas wenig. Dann freis 
lich, meift erft in vorgerüdter Stunde, 
fam die Entjchädiqung, wenn Latham 
feine Libelle gezäumt und Rougier und 
Yarman ihre Zmeideder geſattelt hat⸗ 
ten, Rougier mit einer unglaublichen 
Stetigfeit feine fechzig Kilometer ab- 
Tolpiren zu fehen, — auch diejer dem 
Mriahtfhen Apparat biel ähmlichere | &1 
fliegt bedeutend gleichmäßiger als die 
amerifanifhe Mafchine — war an fi 
Schon ein Vergnügen, das natürlich er- 
beblich vermehrt wurde, wenn bie La= 
thamfche Libelle plöglich fich zu feiner 
Verfolgung aufmachte und fpielend an 
dem vielleicht ausdauernderen aber auch 
Tchmerfälligeren Kollegen vorüberfchoß. 
Menn man felbft ftundenlang draußen 
ausgeharrt und auch ein haar Pannen 
miterlebt hatte, die glüdlichermeife im- 
mer noch leiblich abliefen, begriff man 
da8 immer noch zunehmende Sintereffe 
an biefen Flügen, die bo nun für 
Berlin nichts Neued mehr waren, 

Die Gewißheit, daß dieſe Flugma⸗ 
chine nicht nur ein Sportfahrzeug, 
ondern ein Gebrauchsfahrzeug der 

lunft iſt, drängte ſich einem mit 
jeder Runde, die Latham oder Rougier 
in ſtetigem Fluge dahinziehen, immer 
unabweisbar auf. Während man bei 

Zeppelins Luftſchiff den Eindruck hat⸗ 
te; e8 ift ein Wunber, unb ben Zwei⸗ 
fei nicht los ward, ob dieſ * Wunder 
gemacht 
werben fann, — bon Bergnigunge 
fahrien für reiche Leute abgefehen, bie 
ja nicht viel bebeuten, — fieht die vor= 
außeilende Phantafie die Flugmafchine 
Thon au Zaufenden die Luft beleben. 
Und bie Franzofen find uns in ihrem 
Bau viel weiter voraus ala wir ihnen 
im Bau ber lenfbaren Ballond. Das 
ift bie traurige Gemwißheit, die die biea- 
— ugwochen brachten! Viel⸗ 


‚| fie gleich — 


ee nee 


alte 
and 8 
u n n 
Sorten, bon 81 

inden, füt bor unb nad 

Öperationing ——— — 

fette Beute, ben — 

Beine u f._ m. Habe das 

I\ ME era Bat 

THE WOLFERTZ CO. 
Or. RoBrt. WOLFERTZ, 3, Präften 


co Hin Ave, nahe Mand 


5 often A ih Ur 


t Brü 
—— 
en-Bebienung für Damen, 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial: Arzt 
für Brivat- und Sarnkrankheiten der 
Miärne — 

—— erh bon 20% 

nn 5130 

EA a Gamtig 16 „E85 bon 9 A Se 
Bimmer 211 (2. Sloos), 112 &, Glarf 


Strafe, Ede Waſhington Straße, 
Shimgo Opera Houfe Bldg.) 


Bruchbänder. 


Einfaw und boppelt, 


Rommt zu und zuerft. Ihre a: 
Mü nb 6 ichtei u 
a ee Er. Une .. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ede Pe Court, 


HEUMATISMU 


Eu u geheilt dur 
Schrages Rheumatie Cure, 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Well 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ix 
gendireider Urfade und ganz glei wie lange 
fHon beitehend, Freied Buch über Heilung bow 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


Scnraae’s $ $I ‚000,000 GURE 


Glart Eir. und Une, Ellen. fadi* 


25.00 etiillaffige 
Ta a 


NRabmen, berabgefegt 2 


Duple eg Linien, uns 9 lauft, inf url sl 
Bio er om fo unte 
ei Be er a aa &, Sal Idee ir 


Ehre 1. 4 * 3 ba: & 10-12, 
’ = 10 ſondido; 


Borsch- 


& Co, 

Optifer. 215 Dearbern Str, 
F an oa Iern, fie due Aränge bon Enns w und unsef 
nful bezügli Eurer Da Gasen 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
iBfeb,btbofa2 aegenuber des Boi-Difice, : 


DR. KLEENE, 


Opren-, Rafen- und Haldarzt. 
Eambes: a — 9—11. ** 79 us 
— 


„Du haft und gerade nod gefehlt‘ 


Aus Bredlau wird folgendes Kin⸗ 
dergeſchichtchen gemeldet: Ein Heiner 
Junge bittet ſeine Mutter, die ein 
Stockwerk höher wohnenden Hau 
noſſen beſuchen zu dürfen. Endi 
ſagt Mama: „Na, meinetwegen, g 
noch einmal zu 2 t Zante; Du mußt J 
fragen, ob Du nicht Hörft, und menn 
Zante feine Zeit hat, fommft Du gli 
wieder herunter!“ Glücklich über 2 
jo jchwer erfämpfte Er 
ber Stleine die Treppe hinauf. 3 ver- 

geht längere Zeit, die Mutter erwartet 

ungebuldig ben Knaben, ter lange 
ausbleibt. Endlich fommt ber Kine 
jest Bift Du 


Du denn aud gefragt, ob Du 
| Hörft?“ — Pe nicht de 


fommen“, i 
igen Weife, 
t 


Si od 
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; Weihnachts⸗ 


Diamanten 
auf Kredit. 


Die einzigen ſtets zufriedenſtellenden 
Diamanten find die feinen, tabellofen, 
bligenden Steine. Das ift die Sorte, bie 
wir Eud offeriren, in irgend einer 14Pt 
majfiden Goldfaffung. $30 Werth, 


( 506 per 
$25:00 1 Woche. 
Spezieller Baar-Verkanfäpreis 

522,00 


Alle bei un gelauften Diamanten Tän- 
nei jederzeit zum bolen Einfaufäpreis 
Der MER größeren Stein umgetaufcht 

er 


Uhren und Schmukfaden 


zu Denjelben Bedingungen. 


OLSEN&EBANN 
914 Republic Building. 
209 State Str. 8. Sloor. 


Dffen jeden Abend 
bis Weihnachten. 


Eingang 


Sarn "io. 


SBinanztelles. 





SAVINGS BANK 


Zadet zu SparGinla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlidh gutge: 
fhhrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Bulld’g. 


Nerbweitelde Dearborn und Monrye Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befit der Altien-Snhaber ber 
nBirft National Bank of Giase.). 





Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 








niedrigjten zeitgemäßer Beta 
Extra billig für November. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen —— in Europa 
Gepäd bom eg geholt Rn auf Dampfte 
Anton Boenert, deneratogent 
n Ebicago jeit 1871. 


ofa® 
923 Dsennstahrtr — 
Hamburg, Bremen, Wien, 
förderung — Timfteigen. 
befördert. $45 in erfter 
266 Süd Clark Straße. 
Schiffs⸗Karten 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
Schiffs⸗K 
chiffs⸗Karten 
816 Eiſenbahn — nach 
Budapeſt, Sſsegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
Käheres Union Tidet Office 
Bo Kaiferhof, nahe Ban nen on. 
Auf ber „North Weit Transport Linie“ 


Geiva billig 23 Kakhen er 
ven, Berlin, Oderberg, Bien, udn} et, ee 


mesbar und allen Pläken in Error og New 

ort na Rotterdam oder zurüd $4 Ras 

üte. 9 Tage DOgeanfahrt — dopvelfchraubigen 
Scährelldam 


Abfahrt von — am 2 16. und 29, 
Dezem 


Er nellaug nach New Der obne Umfteigen. 
Ke nerlei — een ——— 


Wenden Sie fich an 
= 


vVES L2 & O0. 
EmmeF Hann, 17—19 Broadway, New Port, 
ober an 


J.V. ZINNER &CO. 


ftlide General-Agenten 
71 Di warbingten Str, Ede Dearborn Str, 


Su, 
Dften 8 Dtorgens bis E Abend. Sonntag 9-—12, 
2nob,bibofrfon, im 


Schiffs: Karten 


Niedrigfte Raten nach and von Eurps. 
Bequemlicteiten. Schueliſte Schiffe. 


Eifenbahn- : Karten 


nad allen heilen der Vereinigten Gtaaten. 
Billigfte Raten nad 


New York 
und allen öftliden PBuntten. 
Offen Abends bis. 8 Uhr. Sonntags bis 5 Abds. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


193 S. Clark Str., Chioa; 0. 
Koenten f. ale Dampffäiff- u. en a 


Koplen’ 35 


Snding Balley Bump... ........ $5.25 
Beite — ——— Zump, * 


—222— ⏑⏑ 42224 
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de33,5,9,10,12,16,17,19,20,21,22,23 
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Die Frauenftimmreiht-Beiveg 
in England fo ziemlich see! 
tumß, aber jeit Langem fchon p 

ſich viel⸗ Engländerinnen ſehr uß 
an der politiſchen Arbeit — an der 
Wahlarbeit — zu betheiligen. Sie 
unternehmen mit ihren Gatten, Vätern 
und Brüdern im beflaggten Automobil 
Agitationsreifen duch den | 


Balace Slothing, Sonte | 
Weiche Männer Hüte. 


Alle neue — eg 2 Satfon 
—* nabıl 
ie tängı 


iin 8 er oeshee die : 98c N. 1 






Steite Männer: Süte. 


der Saifon in fleifen Hüten, 


SET 0Bc ı. 51.48 





in — ‘ST u. Fedo⸗ 


48 





" STATE MADISON a== DEARBORN STS 








bezirt, reden wohl auch jelbft an Stra» 

—— —* nn namentlich in ber nahe 
einarbeit des Stimmenfangs mand)- 

mal ſchätzenswerthe Helfer, entweder da Palace LION in Sadion 

aus wirklicher politifcher eberzeugung, — 248 — Boulevard 

oder weil ihnen das fieberhafte Wirken 


für einen Zwes über die Langeweile 


ae Ganzes aner bon‘ bon Männer: Skleidern, Pr 
Ausſtattungs  Waaren, Unterzeug, 
Hüten und Schuhen zu 456 am Dollar 








De die gegen Ende bes 18, 
Sahrhundert® als Schußheilige ber 
Whigs waltete. Sie trat befonders in 
der großen Wahlfchlacht des Yahres 
1784 hervor; zur Anerkennung ihrer 
Verbienjte wurde der in Wejtminfter 
erwählte For, Pitts großer Gegner, 
bon der begeifterten Menge nach De- 
bonfhire Houfe getragen. Ob folgen» 
der Irid der Herzogin den meiſten 











Gerade in der Mitte der Saiſon, als ihr Lager am reichhaltigſten war, wurde dem Palace Clothing Houſe eine ſo verlockende 


Suffragetten von heute gelänge, i de 
it Dfferte für feinen Miethsvertrag gemacht, falls fie fofort ausziehen würden, daß fie nicht zu miderftehen vermochten, und dann 


eine Frage. Sie betrat auf einer poli= 


tifchen Streife eines der übelft berüch- — 


— 


um ihr Waarenlager ſo ſchnell wie möglich loszuwerden, verkauften ſie es an uns für die Hälfte des wirklichen Werthes. Wir 
laden Euch ein, die größten Werthe der Saiſon in Augenſchein zu nehmen, ſie ſind hier, und zwar in einer großen Menge, denn 
wir erſtanden das ganze Lager der 


Palace Clothing Houſe Anzüge und Ueberzieher 


Ir Männer ıı zu 45 am "Dollar. 


Die Ueberzieher find in der neuen Breito Gonvertable Kragen-, 
Auto, Brotector- und regulären Lapel Facon, in halb anfchlie- 
Bendem Schnitt oder mit Iofem Bor-Rüden, extreme fanch Fa- 
cons für junge Leute, Seidefammet-Kragen, feinfte Atlas-Fnt- 
terftoffe_ und fchwere Doppelt Warp Serge: und Venetian Body— 
Futtertoffe, breite und geformte Schulter, mit all den neuen 
Bacon Lapels, durdiweg bei Hand gefchneidert, von ganz rein- 
twollenen ichlidhten und fancy geftreiften und fchlicht fchwarzen, 
grauen, ftein- und olivenfarbigen ete. Kerjeys, Bicunns, Mel: 
tons, Velours und ſchottiſchen Miſchungen. 


Das ganze Lager von Anzügen und Ueberröcken für Männer wurde ohne Rückſicht auf den wirklichen Werth markirt und in drei große 
Partien eingetheilt, um morgen fcehnell verkauft zu werden: 


Palace Clothing $12 und $15 Palace Clothing $18 und $20 Palace Clothing $25 unb $30 
Anzüge und Ueberzieher, Anzüge und Weberzieher, Anzüge und Neberzieher, 


7.15 $9.75 $12.75 


Ale Palace Clothing Houfe DOdd Partien und Refter von Partien von Anzügen für Männer und Yünglinge, 


tigten Häufer in Long Acre und brücte 
einen Kuß auf die rauhe Wange eines 
Mebgers, der noch zwijchen ven Par: 
teien jchwantte, Der Kup ftempelte 
den Mebger fogleich zum überzeugten 

MWhig. Bei demfelben Wahlkampf ge⸗ 
ſchah es, daß ein betrunkener Sohn 
ber Grünen Snfel ausrief: „Man 
fönnte eine Pfeife an ihren Augen ans 
zünden!” Gegen Ende ihres Lebens 
erwähnte die Herzogin öfter, daß ihr 


bon allen den zahllofen Komplimenten, Bin 
die ihr in Poefie und Proja gezollt 
morden feien, feines fo qut gefallen 








Die Anzüge für Männer find in Herbit- und Winter-Schweren, 
in 2, 3= und 4fnöpfigen einfad- und doppelfnäpfigen Facons, 
eingefchloffen find Die extremen Dip Front- und fümmtl. Fa- 
cons für jnnge Leute, wie and eine volle Barietät von fehlicht- 
fonjervativen Facons für Geichäftsiente, Pegtop- und einfache 
Hoſen, durchweg bei Hand gejchneidert, von feinen reinwollenen 
fancy Kammgarnen, fchwarz, blau, einfachen ı. fanch geitreif- 
‚ ten und farrirten grauen, Modes, Ioh- und olivenfarbige. alle 
Größen 32 bis 46, in regulären, idhlanfen und ftarken. 


habe wie der Ausruf des Ichnapsduf⸗ 
tenden Irländers. Da die Herzogin 
eine ſehr geiſtreiche Dame war, muß 
man annehmen, daß der Witz damals 
noch nicht ſo abgebraucht war, wie 
heute. 

Weniger harmloſe Wahlkunſtgriffe 
als der Kuß ſtanden in England noch 
lange Zeit in Blüthe. Wie man die 
Regierungsform Rußlands als Ab— 
ſolutismus, gemäßigt durch Meuchel⸗ 
mord, bezeichnete, hätte man in Eng⸗ 
land von Parlamentarismus, ge—⸗ 
mäßigt durch „Rotten Boroughs“ und 
Beſtechung, ſprechen können. Im Ein⸗ 
klang mit dem Geſetz waren die be— 
kannten „Rotten Boroughs“ herunter⸗ 
gekommene Dörfer oder gar nur einige 
zerfallene Hütten, an denen ſeit grauer 
Zeit ein Wahlrecht klebte, während 
viele große Städte keinen Abgeordne⸗ 
ten in's Patlament ſandten; über das 
Wahlrecht jener fauler Flecken verfüg— 
ten große Herren, die dadurch Ge— 
ſinnungsgenoſſen in's Unterhaus 
brachten oder es einfach verſchacherten. 
Ungeſetzmäßig, aber in der Praxis all⸗ 
gemein üblich und weder für den Spen⸗ 
der noch den Empfänger infamirend, 
mar unmittelbare oder mittelbare Be- 
ſtechung. Xeltere englifche Romane, 3. 
B. Pidwid Papers, enthalten jehr er= 
oöglihe Schilderungen mit folchen 
Mitteln ausgefochtener Wahlen, die 





nur 2, 3 
oder 4 von einer Sorte, gemacht aus hellen und dunklen farbigen Mifchungen, Worfteds und Cheviots, mit Serge gefüt- 


tert, viele ganz Wolle, Größen 30 bis 35, $8.00, $10.00 und $12.00 Anzüge, ertra fpeziell am Yreitag, Auswahl aus 
der ganzen Bali Fr: Rn 55 Eraser easa een nn een: Se Bin ee EN EI » 


Alle „Balace“ Männer-Schyuhe, 45 am $. 


Schuhe für Männer, ein Sortiment von 
einfache Beben, Schnür- und 








Cäimmtl. B. €. 50c fei- 
dene 4-insHand3 
und Ted — 250 


Sämmtl. P. C. 25c ſei- Smmt. P 


dene 4-in-Hand 
Ties, mon Ade 



















mehreren Facons— Tip und 





Schriftfteler brauchten dabei ihre 

Phantafie nicht fehr — Congreß Facons, dauerhaftes Schuhwerk, „Pa— Sämmtl. P. C. 831150 blaue Fla⸗ Sämmtl. P. E. Te u. 50c Müs- 
Als anerfanntes Mittel des Stimmen- lace” Preis, $1.75 und 82, Hie die nell Hemden mit meichen lin⸗Nacht⸗Roben, mit Kra⸗ 

fangs kam Beſtechung unter Karl J. ih Ei $ — Kragen, für. eccnccaen. 89c Alle ». €. 15: Rragen gen od. fang. Salben... Bde 
auf. — are Sämmil. B. €. $2.50 u. $2 blaue Sämmtil. BP. €. $2: ımd $1.50 eins 


Unter den fpäteren Herrichern genoß 
bejonders Georg der Dritte einen ge- 
willen Auf als gefchickter Wahlmacher, 
„Wenn der Herzog von Northumoer= 
land," jo heißt es in einem Briefe des 
Königs, „einige goldene Pillen für die 
Mahl braucht, jo wäre es ein Unrecht, 
ihm nicht zu willfahren.“ 

Georg der Dritte entnahm übrigens 
die goldenen Pillen feinem eigenen Me- 
dizinfaften, der Zivillifte; unter feinen 
Nachfolgern wurden foldhe dunteln 
Ausgaben aus geheimen Yond3 beitrit- 
ten, Ans Schlaraffenland erinnert die 
Geſchichte einer Wahl in Northampton, 
die 1768 ausgetragen wurde. Hinter 
den offiziellen Kandidaten ſtanden drei 
Magnaten, die Grafen von Halifax, 
Northampton und Spencer. Sie dffne- 
ten ihre prächtigen Yandfite dem Pö- 
bel, der dort mochenlang an reichbefeh- 
ten Tafeln praßte. Endlich waren bie 
Portweinfäfler des Lord Halifar ges 


Schuhe für Männer, 450 Paar zur Aus: 


wahl, gemacht von PBatentlever u. Gunmetal 

Kalbleder, Schnür=- oder Blucdher Facon— 8 1 1, 

mM „Palace Preis $3. Freitag zu....... 2 
Schuhe für Männer, — aus 
allen Goodyear Welt genähten Partien, welche vom 

„Palace“ verkauft wurden, in allen Lederſorten und 

allen Fatons für Straßen- und Dreß-Gebrauch, 


Schuhe, welche für $3.50 und $4 ver⸗ 8 2 


kauft wurden, unbeſchränkte Auswahl 
JJ 
81 wollene fließgefütterte Unterhemden und -Hoſen fürmänner, 48082 weiße wollene Unterhemden und -Hoſen für Männer, für $1.19$1.50 flache gefließte Union Suits für Männer, für........ 
$1.75 Winter Schwere in Camels ——— 


fache oder pleated Negligee⸗ 
Hemden, Auswahl. ..... .. 69€ 
Sämmtl. B. €. 75e und $1 ein- 


der pleated Negligees 
Senden, Kusel... BO 


Flanellhemden, einfadh- » 
od. doppelbrüftig..... 81 25 
Säammt. ®. ©. $1.25 corded Ber- 


caleTourijtenhemden, meiche 
Kragen und Manfcetten.. 69€ 


für Männer 
4:Ply, 3c 
Auswahl 


Sämmt. B. €. impt. 25c I? 8. * 2 
einfache und fanch Halb⸗ eifaden I 1 c 
ftrümpfe, boll re⸗ 


....... 





Cämmtl. PB. €. import. 

fanch 50c Halb» c 

ee z * BR 25 |gulär gemacht. 1ae um 
einivollene 0c 

- | Sämmt. ®. €. 50c Wolle 

Police u.Firemans * — 

oben für 82 DD 


Männer... 
Sämmt. 2% 25c leinene 


‚de? 


Cämmtl. P. €. 50c elafti- 
che Web-Hojen= 


träger, für....... 25 


Cämmtl. B. €. 25c fanch 
ſeid. BowTies I 

für Männer.. 12%c 
Sämmt. PB. €. 1.25Muds 
Iin Nadt-Roben, Seide 


bejester Hal u. 
feidene Loop3.. 


— ÖU..0un. 
bon ‚allen ®B 


u matfeenät 69c 





re Elajtic Web 
Hofenträger..... 


Sämmtl. B. €. einfache 
und fanch 1dc Halb» 


kim ie - 10e| 





— 3 5 c 


und Gummi-Man- 


—* "grauen Slanell 
demben, mi 
fchetten f. Männer. er 


-89c 81. 





Alle ‚Balare* Männer- Tradıten, 45ran 8. 
. €. 50c Way3 ı Sämmt. nn $2.50, 88, 
ger sent De | Sfr 79€ 


leert, und feine Gäfte wandten fi), ge= $1.50 jwere Qualität natürl. mollene Untere 50 gerippte Baumwolle gefliehte Unterhemden und: -Hofen für Männer............ 

wöhnlichen Rothmwein serachtend, feis de  Mümen: Serkeriieb — * öofen 50c flache flichgefütterte Unterhemden und =Hojen für Männer... ....2.uc2uu0e00. - 29€ : a en ne Geriad) Unter: = 
nen —— zu. = er — für Männer, in ** oder blau, für. ..98e 50 natürl. farbige Merino-Unterhemden und Hufen für Mänuer... ....22.. 22000. —* —* — für Männer, für ........BBe 
— — ie Grafen, —D 81.50 ſchwere gerippte baumwoll. — Suits für Männer, 79e 1 $1.50 Seide und Wolle Unterhemden für Männer, morgen, nur 79e$3.50- feine reinwoll. Union | Suit3 für Männer, für........ 81.75 





2008 entfheiden zu laffen. Spencer 
gerwann, aber der Sieg hatte ihın rund 


w——————— 





- 














2 Millionen Mark getoftet; jeder feiner 
—— hatte drei Millionen verſchleu⸗ 


dert 

Sehr freimüthig äußern ſich die 
Briefe eines Politikers Croker an Peel 
über Beſtechung. Crooker kandidirte in 
einem iriſchen Städtchen. 62 Wähler 
waren nach ſeinem Bericht unſicher 
und nur durch Geld oder Stellen zu 
gewinnen. Ich habe,“ ſchreibt er, 
„große Abne neigung gegen Beftechung, 


ala handle e3 fich um eine hochfeudale | 
Etage in Belgrevia, endlich wurden eine 
Reihe Männer als Schüger der Fahne | 
in Sold genommen. n einem Yalle | 
foftete nad) den Angaben des eingeleg- 
ten Proteftes die Fahnenftange 25 Gui⸗ 
nead, dreißig Mann waren brei Tage | 
beichäftigt, fie aufzupflangen, und zimei 


Abtheilungen bon je 6 Mann, deren je= 


der zwei Pfund erhielt, bemwachten fie 
alle 


!'daß alles, warum ich mich jeßt in der den, nach Belieben außerdem :noch in 


| Melt fümmere, von meinem Hut 
| dedt wird!" Damit jehte der Redner 
feinen-Hut auf und wurde bald darauf | 
prompt gewählt. 
— — — — 
Ein internationaler Weltatlas. 


Am 16. November famen Vertreter 
aus allen Theilen der Welt im engli- 
ſchen Miniſterium des Aeußeren zu— 


Weltatlaſſes zu pflegen. Die Konfe— 


Su, 5. Höhenlinien follen für jede 
| 200 Meter vom Meeresfpiegel an ge- 
| zogen werden. Sm . jehr gebirgigen 
| Gegenden darf das Jntervall bergrö- 
hert werden, doch muß e& immer ein 

Vielfaches von 200 Metern fein; eben- 
fo fünnen in: fehr flachen Ländern 


| Smifchenlinien Hinzugefügt merden. 


6. Waffer foll in blauer Farbe herge⸗ 


den Strömen und folden, die zu ge= 


| 


1:1,000,000, Eine der Hauptaufga= 
ben der Konferenz mird aller Wahr- 
fcheinlichteit nah die allgemeine. 
Durchführung des metrifchen Shftems 
fein, gegen deifen Einführung fi 5i8 
jet England und feine Rolonien und 
die Vereinigten Staaten gefträubt ha= 
ben. Die Konferenz mird bon Gir 
Charles Hardinge, dem Unterfetretär 
im Minifterium des Neußeren, eröff- 


— 





OS 


nat ganz und gar von | abwechfelnd. in einem anderen net werden. ai ee Hit 

—— —F Nach ber | gab ein Zeuge zu, daß er drei Pfund , jammen, um Berathungen über bie | ftellt werden, doch ift ein Unterjchied |, wen ap en 

Shätung meiner Agenten find 2000 | gur Bervahung der Fahne empfangen | Herftellung eine® internationalen | zu machen zmwifchen beftändig fließen- — TRUST eben. bon 068 enter. — und 
a alkur y i 


Pfund erforderlich. Ich verfüge nicht 
über eine ſolche Summe.* Croler erbit⸗ 
tet dann daß Geld von der Regierung 
und erwähnt, daß feine Gegner offe⸗ 
nes Haus hielten und den Preis von 60 
Pfund für eine Stimme als nicht zu 
hoch erachteten. Die Regierung konnte 
die gewünſchte Summe nicht beiſteuern 
und sun Ser Best in er . 2 
noch Tange ce n 

— Anſtellung und Geſchäften, die 
uk feinen Partetaängern verſprochen 







babe; die Bemwachung beitand darin, 
daß er Morgens und Abends aus ſei- 
nem Schlafzimmerfenfter herausblidte, ' 
um fi dabon zu überzeugen, da das 
glorreiche Banner noch in den Lüften 


Als Muſter von ſchlauem Lakonis⸗ 
mus wird folgende Wahlrede über⸗ 
liefert: 

„Deine Herren,” fagte der Kandidat, 
„mein Gegner ift ein armer Mann und 

eine große Familie. Ich bin ein 
fchwer reicher Mann und bante Gott, 





renz iſt das Ergebniß der Reſolutio⸗ 
nen, die im vorigen Jahre auf dem In— 
ternationalen Geographifhen Kongreß 
in Genf gefaßt wurden, obgleich ber 
Gedante an ein Tolches Unternehmen 
bedeutend älter ift; er wurde zuerft auf 
dem Berliner Kongreß 1891 ausge⸗ 


-| fprochen. Folgende Einzelheiten lie⸗ 


gen dem Plane zugrunde: 1. Ein je 
Des Blatt Joll ein Gebiet von vier Brei: 
| ten» und fech3 Längengraden enthal- 
ten. : Die Meridiane follen von Green- 






mwiffen Zeiten troden find. Seetiefe 
wird durch blaue Tiefenlinien ange- 
deutet, entfprechend den Höhenlinien. 
T. Wege werben in zwei Klaſſen ein 
geiheilt, im folche, die: für Wagenver- 
fehr geeignet find, und in folche, bie 
e3 nicht find. 8. Worte follen in den 
perjchiedenen Tppen bes Iateinifchen 
Alphabets gedrudt werden. In Län⸗ 
dern, in denen das lateinifche Alphabet 
unbefannt ift, darf neben: der interna- 
tionalen Ausgabe de. Atlaffes eine 












nie DEE wien 


Nerven * 


nerböfe re ——— 
— He — 
e 





| HOTTINGER'S 
‚BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwantee und Ghicags Me, 
Thurm⸗Uhr⸗·Gebãube 
Nehmt Elevator — 6. Stel. 





— 
An fpäteren Seiten bediente ſich die | wich aus werden und die | nationale herausgegeben werben: 9. | gu, — Bringt den Namen und Dfens. 
Beitehung wenigſtens eines ſchamhaf⸗ M ä Patalleltreiſe vom Aequator. 2. Je⸗Ein ſcharfer chied iſt zu machen = a een far an 
nen blatieh Bei ben Wahlen | O9 ME T- nner! wird don feinem wisttecen | amilchen: ‚Des folder Ein- | ze Sud, (Bere autos, 1900. % Den: : Theile 
1880 Tieferten namentlich ben. Bess —— Meridian aus unabhä —— — 5 * 
—— — m rede [bat | * 7 Milwaukes A 
fen von ftimmfähigen Bürgern | gelauft, Privat-Rlinik, ir —* | 6. w 


ben, {0° 
dann wurde aur Aufrichtung 
— — — er. N 







New 
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